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Ausland, 


Südpol erreicht? 
Hochiutereſſante Meldung kommt 
nach London. — Britiſche Erpe— 
dition ſoll dieſen Triumph er—⸗ 
rungen haben. 

London, 23. März. Die „Pall- 
Mal Gazette” meldet heute: 3 ijt Die 
Kunde eingetroffen, daß die britifche 
GSüdpolarerpedition unter „Führung 
des Zeutnants Erneit 9. Shadleton, 
von der britifchen Marine, wirklich 
den Süppol erreiht habe, — alfo 
früher, alg der Nordpol gefunden mwor= 
den ift! 

Die Erpedition war im \ulti 1907 
bon England aufgebrocden. 

London, 23. März. Das Lebte, was 
man bor dem heutigen ‚Tage über Die 
Shadleton’fche Erpebition hörte, wel— 
che jetzt den Südpol anſcheinend er— 
reicht hat, war eine Depeſche, die vor 
faſt genau einem Jahre kam, und zwar 
aus Chalmers, Neuſeeland. Sie ſchil— 
derte einen Theil der Erfahrungen 
Shackleton's auf der Forſchungsreiſe. 
Damals lagerte die Exrpedition, die 38 
Mann ſtark iſt, am Fuße des Ber— 
ges Erebus, welcher der ſüdlichſte der 
bekannten Vulkane iſt. 

Die Kunde von dem wohlbehaltenen 
Eintreffen Shackletons vom Südpol, 
nach einer ſtürmiſchen Reiſe, wurde von 
ſeinem Schiff „Nimrod“ nach Cha 
mers gebracht. 

London, 23. März. 
Nachrichten hat die 
Südpolar-Expedition den Südpol noch 
nicht ganz erreicht, iſt aber inner 
halb 100 Meilen von ihm. Das ka— 
belte Leutnant Shackleton ſelber, als er 
zu Invercargill, Neuſeeland, aufge— 
taucht war. Er fuhr dann ſofort wie— 
der mit der Barkentine „Nimrod“ wei— 
ter. 


Nach ſpäteren 
Shackleton'ſche 


Der Forſcher ſah vortrefflich aus 
und ſagte, auch alle ſeine Gefährten 
ſeien wohl. 

Unter furchtbarer Anklage! 
Hamburger Rheder ſoll ein Schiffsunter⸗ 

gangsfabrifant fein!-—- Gabe Deutfcher 

Brafiliens an Zeppelin. — Sur öjters 

reich-ferbifchen Xage. 
(Spezielfabeldepveihe der „N. 9. Etaatszeitung"). 

Berlin, 23. März. Riefiges Auf: 
fehen erregt eine Hamburger Meldung 
iiber eine Werbrechensaffäre ungefähr 
A la Thomas, — nur daß anjcei- 
nend feine Sprenajtoffe Dabei ver— 
wendet wurden. Der Shhiffärheber 
Alfons Ahrens in Hamburg tit joeben 
verhaftet worden, und die ungeheuerli= 
che Anklage lautet aufRomplott, Schif- 
fe auf See zum Untergang zu brin— 
gen und die übermäßig hoch ftipulir- 
ten DVerficherungsfummen einzuftrei= 
chen. Das Unglaublichite dabei tit, 
dat dem vorliegenden Bemweismaterial 
zufolge diefes Komplott bereits jeit ge= 
vaumer Zeit erfolgreich gearbeitet hat. 

MWie es heißt, hat Ahrens es veritan= 
den, Schiffamafchiniften dazu anzus 
itiften, Dampfer auf dem hohen Mee- 
re zum Sinfen zu bringen, — einen 
„Unglücdsfall“ herbeizuführen, menn 
andere Schiffe nicht in der Nähe iva- 
ren, oder dichter Nebel fremde Zeus 
gen und Helfer fernhielt und einen Un 
fall no mwahrfcheinlicher machte. Die 
Zufage einer Iheilung des Raubes 
war die Verlodung für die Leute, 
Dreimal mar diefe Schurferei bereits 
geglüdt. Drei Schiffe find auf ges 
heimnißvolle Weiſe ſpurlos verſchwun— 
den. Die Zahl der „Unglücksfälle“ ver— 
fehlte aber nicht, bei den Verſicherungs— 
geſellſchaften Verdacht zu erwecken, 
und bei einem vierten Verſuch wurde 
der Plan entdeckt: Der Matroſe No— 
bel wurde auf hoher See, auf dem 
Atlantiſchen Ozean, überraſcht, wie er 
in dem Glauben, unbeobachtet zu ſein, 
gerade dabei war, die Unterwaſſerven— 
lile zu öfFffnen und dem Waſſer den 
Eintritt in den Schiffskörper zu ge— 
ſtatten. Das Geſtändniß des Matro— 
ſen vertanlaßte die Verhaftung des 
Rheders. 

Wie weit dieſem frevelhaften Be— 
trug am Menſchenleben zum Opfer ge— 
fallen ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

(Das deutſche Jahrbuch „Nauti— 
cus“ von 1908 nennt die Hamburger 
Rhederei Alfons Ahrens, führt aber 
in der Ueberſicht der deutſchen Han— 
delsflotte vom 1. April 1908 nur ein 
Schiff der Rhederei auf, den 1412 
Ionnen = Dampfer „KRommerzientath 
Burjam“, ohne beitimmte Yahrlinie.) 

Dem Srafengeppelin ift auch neuer= 
dinas wieder eine finnige Unerfen- 
nung bemerfensmwerther Art zu Theil 
geworden, und zwar bon Geiten ber 
Deutſchen Brafiliens. Diefe hatten 
befchloffen, ihr Intereffe für Zeppelins 
Merk und ihre Liebe zum alten Bas 
terlande, für deffen Wohl er arbeitet, 
zu bethätigen, und fo ließen fie ihm 
ein prächtig gearbeitetes jilbernes, mit 
Brillanten gef hmüdtes Etui zugehen, 
in welchem ſich ein Check über 14,000 
Mark befand, ein Beitrag der Deuffchen 
Brafiliend zum Zeppelinfonds. Die 
Gabe wurde mit beweatem Dant an 
genommen. 

Wien, 23. März. CS bedeutet 
noch feine Veränderung in der Lage 
zwifchen Defterreich-IIngarn und Ger» 
bien, daß fich die öfterr. Regierung auf 
‚ben. Wunſch eh nfäce, Me au Regies 
sangen ertlärte, die ausſchlag⸗ 


— — — Te — — — — 


gebnde Antwworinote a an Serbien e — 
ſpäter in Belgrad zu überreichen, da— 
mit die Mächte Zeit hätten, unter- 
einander über etivaige Schritte zu ver— 
handeln. Der Uınftand, daß die Re: 
gierung in all’ ihren biäherigen Ver: 
handlungen vollitändig erfolglos war, 
läßt, wie erflärt wird, deutlich erfen- 


| nen, daß Serbien auf feinem Stand- 


punft verharre und gar nit daran 
denfe, die Forderungen Dejterreichs zu 
erfüllen. Und dies wird als ein durch- 
aus ungünstiges Zeichen für den, von 
einem Vorgehen der Mächte zu eriwars 
tenden Erfolg betrachtet! 

Der frühere Minifter Dr.Oeßmann, 
Führer der chriftlich-fozialen Partei, 
hat im Abgeordnetenhauſe des Reichs— 
raths an die Regierung eine Interpel— 
lation gerichtet, die große Erregung 
hervorrief. Er erſuchte die Regierung 
um Aufſchluß darüber, wie es zuſam— 
menhänge, daß eine, von ihm ſelbſt ge— 
haltene Rede, in welcher der Dank an 
Deutſchland für die erwieſene Bundes— 
treue ausgedrückt wurde, durch das of— 
fiziöſe Wolff'ſche Telegraphenbüro un— 
terſchlagen worden ſei. 

Wie aus Prag gemeldet, hat die dor— 
tige Polizei die Abhaltung tſchechiſcher 
Verſammlungen verboten, in welchen 
gegen einen etwaigen Krieg mit Ser— 
bien agitirt werden ſoll.“ 

Budapeſt, 23. März. Das Bu— 
dapeſter Amtsblatt verbietet den 
ſämmtlichen Blättern Ungarns durch 
einen Erlaß der Regierung, Nachrich— 
ten über militäriſche Rüſtungen und 
Truppenbewegungen zu veröffentlichen. 
Die Bältter werden auf die Folgen auf— 
merkſam gemacht, die ein Zuwiderhan— 
deln nach ſich ziehen würde. 

— — 
Inland. 


Im RKongreß. 

Wafhington, D. K., 23. März. Der 
Senat war heute nicht in ©ißung. 

Das Abgeordnetenhaus, das, wie 
angekündigt, eine Stunde vor der ae= 
möhnlichen Zeit aufammentrat, nahın 
alsbald die Berathung edr Zollvorlage 
ivieder auf und der Mehrheitsführer 
und Vater der Vorlage, Panne, jekt: 
feine Bemerkungen fort. Cr beant- 
iportete auch heute wieder eine Anzahl 
Fragen. 

Mafhington, K., März. 
Wenn eine, vom Abg. Hamilton im 
Repräſentantenhaus eingebrachte Vor— 
lage zum Geſetz wird, ſo wird ferner— 
hin Jeder, der falſche Gerüchte über den 
Zuſtand eines Nationalbankgeſchäfts 
vorſätzlich verbreitet, von Bundes we— 
gen empfindlich geſtraft werden. 

Manila, 23. März. Entgegen der 
allgemeinen Erwartung, hat die Phi— 
lippinenlegislatur noch keinen Beſchluß 
bezüglich der Payne'ſchen Zolltarifvor— 
lage gefaßt. Die Führer der Partei, 
welche gegen die Beſtimmungen dieſer 
Vorlage ſind, haben ſich entſchloſſen, 
weitere Entwicklungen abzuwarten, ehe 
ſie handelnd vorgehen. 

Wie man aber hört, hat der Spre— 
cher der Geſetzgebung, Ormena, an den 
Philippinerdelegaten des Kongreſſes in 
Waſhington, Pablo Ocampo, telegra— 
phirt, daß, wenn die Vorlage in ihrer 
jetzigen Geſtalt durchgehe, die Inſular— 
regierung nicht imſtande ſein werde, 
ihren Verpflichtungen nachzukommen. 

Aus Luftfahrtkreiſen. 
Verzweifelte Suche nach dem Ballon 

„America“. 

Los Angeles, Kal., 33. März. Falt 
volle drei Tage find jegt berftrichen, 
jeit der Luftballon „America“ mit 
Kapt. U. E. Mueller und 5 Gefchäfts- 
leuten vom Iournament-PBarf zu Bas 
jadena aufftieg, —und noch weiß man 
nichts von feinem Scidfal. 

Es iſt aber eine verzweifelte Suche | 
in verfchiedenen Gegenden des Gebir- 
gs im Gang, — bejonderd an einer 
Stätte, wo der Dberförfter der An: 
aeles Forſtreſerve, George Crowe, 
nächtlicherweile einen Lichtblitz geſehen 
haben will. Das war in einer faſt un— 
zugänglichen Schlucht am ſüdweſtli— 
chen Abhang des Berges Wilſon. 

Unter Denjenigen, welche nach dem 
Ballon auf das Eifrigſte ſuchen, iſt 
auch der bekannte junge Luftſchiffer 
Roy Knabenſhue aus Toledo, O. 

Baddeck, N. S., 23. März. Das 
Aerodrom „Silver Dart“, mit J. A. 
D. MeCurdy, von der Luftfahrt-Ex— 
perimentirſtation, am Rade, machte 
zwei erfolgreiche Fahrten von dem Eis 
in der Baddeckbai aus. Dreimal hin— 
tereinander umkreiſte es die Bai und 
legte in 8 Minuten etwa 6 Meilen zu— 
rück, in einer Höhe von 6 bis 35 Fuß. 
McCurdy hatte die Maſchine — an 
deren Rad ſich auch eine kleine Auto— 
mobiluhr befindet — ſtets unter voll— 
kommener Kontrolle. 

New PYork, 23. März. In einem 
Brief, welcher von dem Aeroplan-Luft⸗ 
ſchiffer —* Wright hier eintraf, 
ſagt derſelbe, Flüge bis zu 150 Meilen 
würden mit dem Aeroplane auf ſeiner 
jetzigen Vervollkommnungsſtufe nicht 
ſchwierig ſein, und ſelbſt viel längere 
Flüge waren möglich. 

Dieſe Vorausſage erregt in Luft— 
fahrtkreiſen großes Intereſſe. 

In dem Briefe ſagt Herr Wright zu— 
gleich, er und ſein Bruder würden an 
dem internationalen Wettfliegen zu 
Rheims, Frankreich, nicht theilneh⸗ 
men, da die geſtellten Bedingungen eine 
NMafchine von dem Wright'ſchen Typ 
ſo gut wie ausſchlöſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Prinz Hriedrihd Wilhelm von Bres 
eride, 
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Chicago, Dienitag, den 23. März 1909. —5 uhr⸗ s uhr Ausgabe. 


Noch keine Verhaftung. 
Nachklänge zur Entführung des Whitla— 
Knaben. — Köfegeld war marfirt? 

Sharon, Pa., Ba., 28. März. Ci 
wird hierher depefchirt, daf ein Mann 
aus Sharon zu Cleveland, Ohio, unter 
der Anklage verhaftet worden ift, mit 
ber Entführung des Wbhitla-finaben zu 
tyun gehabt zu haben. Diefe Verhaf- 
tu ing erfolgte noch vergangene Nacht, 
wenige Stunden nadhdem der Anwalt 
Whitla ſein Söhnchen wiederbekom— 
men hatte. 

Wie man hört, hatte dieſer Verhaf— 
tete, ein Ausländer, ſeit der Entfüh— 
rung mehrere Befuche in Whitla's 
Küro dahier gemacht. 

Cleveland, 23. März, Wie man 
hört, bef standen die $10, 800, welche der 
Anwalt x sames PB. Whitla für die Rüd- 
gabe feines geraubten Sohnes Willie 
arzahlt hatte, aus Papiergeld, das bor= 
ber marfirt worden war, — momit 
natürlich dag Dingfeftmadhen der Räu- 
ber erleichtert werden fol. 

Whitla fuhr mit dem Jungen heute 
früh nah Sharon, PBa., zurüd, wo 
Zaufende, darunter die überglücliche 
Mutter und die Schwefter Willies, 
darauf warteten, ihn zu begrüßen. 

Die Polizei ift entichloffener, als 
jemals zubor, die Räuber aufzujagen. 
Wenn das nicht gelingen follte, jo 
wären noch viele ähnliche Vorfomm: 
niffe in der nächiten Zeit zu befürchten! 

Willie erzählte über feine Entfüh- 
rung no: „Ein fchnurrbärtiger, hoch- 
germachjener Mann fam Donnerftag in 
das Schulhaus und fagte meiner Zeh: 
rerin, Frau Anna Lewis, daß Papa 
mich tn jeinem Büro zu fehen wünfche. 
&r führte mich hinaus, und ich jtieq 
mit ihm in ein Buagy. Dann fuhren 
mtr meq. Auf dem Wege in die Ge- 
Ihäftsjtadt erfuchte er mich noch, ein 
Briefchen an Papa zu fehreiben. Das 
that ich, und er warf es in einen Brief- 
taften. Gr war ungemein gqütig zu 
mir. Wir fiihren aus der Stadt meg 

nad Warren. E3 war eine jehr hüb- 
ſche Fahrt. Und ich habe überhaupt 
lauter angenehme Zeit gehabt und viele 
gute Dinge zu eſſen bekommen. 

In Warren verließen wir 
Buggy und beſtiegen, glaube ich, eine 
eleftrifche Bahn. Ich wurde ichläfrig 
und fchltef, bis ich in einem hofpitalar- 
tigem Gebäude erwachte. Die Männer 
fagten, wir feien in Neivcaftle. In 
dem Haus war eine rau, und aud) fie 
war fehr qut zu mir. ch hielt den 
Mann, den ich dort fah, für einen Dof- 
tor. Man jagte mir, ich müffe Alles 
thun, was mir gejagt werde; fonft 
würden jte mich in’s Peithaus fteden. 
Sch wäre fowiefo aut gemwefen. Auch 
der Mann, der mich in Gleveland auf 
die Straßenbahn brachte, war fehr 
gütig. Er itieg aus, nachdem er das 
Tahrgeld bezahlt hatte, und der Kon= 
dufteur beförderte mich biS an das Ho- 
tel.“ 

Eleveland, 


da3 


23. März.  Snfpektor 
Rowe vom Polizeidepartement dahier 
ſtellt die Angabe in Abrede, daß neuer— 
dings eine oder mehrere Verhaftungen 
in Verbindung mit der Entſcheidung 
des Whitla -Jungen vorgenommen 
worden. fei. 

Sharon, Pa., 23. März. Sechs Mi: 
nuten nah 12 Uhr Mittags traf Willte 
MWhitla mit feinem freudeftrahlenden 
Vater wieder hier ein. Mindeſtens 
5000 Menſchen begrüßten mit Hoch— 
rufen und Singen die Beiden am 
Bahnhof. Es waren indeß Vorkehrun— 
gen getroffen, die Heimkehrenden 
ſchleunigſt in einer Kutſche nach der 
Familienwohnung zurMutter Willie's 
zu bringen. Dem Empfang durch diefe 
durfte kein Fremder beiwohnen., 

| Cleveland, 23. März. Späterer 
Ermittlung zufolge wurden die $10,- 
000 Köfegeld für den Whitla- ungen 
bon dem Vater nicht an eine Frau be— 
zahlt, fondern an einen Mann. der 
gewöhnliche Arbeitskleiver trug und 
ſich „Hayes“ nannte, und die Zahlung 
erfolgte in einem Groceryladen, der 
von Frau Bernard Hendrickſon zeit— 
weilig für ihre Mutter, Frau Marga— 


Oſt 53. Straße und Standard Ave. 


} 
| ret lIhle betrieben wird an der Ede von ! 
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Dies war Schon aegen 1 Uhr Nachmit- 
| taat. Der Mann, melder das Geld 
| erhielt, empfing es mit einem nondha= 

lanten Lächeln und ainq fogleich damit 

tea. 

Er war jchon eine Stunde zupor in 
den Laden aefommen und hatte ge- 
fragt, ob ein Padet für ihn zurückge— 
laffen worden Set, was rau Hendrid- 
fon verneinte. Schließlich traf Whitla 
ein. Er nannte ſich „Williams“, was 
jedenfalls zur Verabredung gehörte, 


gab er der Frau Hendrickſon dasPacket 
für ihn, und zwei Minuten ſpäter 
holte „Hayes“ es ab; die Frau hatte es 
auf einen Zigarrenſchaukaſten gelegt. 
Sie achtete nicht weiter auf „Hayes“ 
und kann nicht ſagen, in welcher Rich— 
tung er wegging. 

Dieſer Laden liegt hinter der Sto— 
nerd-Schule, und viele Schulkinder 
beſuchen ihn, um Bleiſtifte und Notiz— 
bücher zu kaufen. 

Es geht an dieſem Platz den ganzen 
Tag ſehr lebhaft zu- und derſelbe iſt 
ſehr geeignet für die Abwicklung einer 
Transaktion, welche nicht auffallen 
ſoll. Außer der Frau Hendrickſon 
ſelbſt war Niemand Augenzeuge der 
Abholung des Packets, und die Frau 


| 
| 


„Trocken“ oder ‚nah‘? 
Weitere £ofaloptionswahlen in — 


Indianapolis, 23. März. In drei 
Counties von Indiana ſind J wie⸗ 
der Wahlen unter dem County-Lotal— 
optiossgeje im Gange: nämlich in 
Montgomery, Benton und Greene. 
Der heikelte Kampf wurde im erftge- 
nannten County geführt. Dort lieben 
heute um 6 Uhr die „Irodenen“ alle 
Kirchenaloden läuten und alle Fabrik: 
dampfpfeifen ertönen, — zum Zeichen, 
daß die Stimmpläße geöffnet feien! 
sn vielen Sirchen wurden bei Son: 
nenaufgang Gebetsperfanimlungen ab: 
gehalten. 

sm County Benton fervirten die 
Iemperenzfrauen an den Stimmplä- 
ben Kaffee und belegte Brötchen; und 
zu Bloomfield, im GountnGreene, fuh— 
ren ſie die Wähler in Kutſchen nach den 
Stimmpfägen, Auch dort läuteten um 

> Uhr Morgens die Kirchenglock cken, 
= die Aındofe wurden in Teuer ge= 
legt. 

Die „Irodfenen“ beanfpruchen in 
allen drei Gounties den Sieg. Wenn 
das der Fall ift, miüffen wieder 55 
Schankwirthſchaften zumachen. 

St. Paul, 23. März. Im Abgeord⸗ 
netenhaus der Meinnefota'er Staats: 
legislatur iſt die Lobeck'ſche Vorlage, 
welche die Herſtellung oder den Ge— 
brauch —— Gertränke unter— 
ſagt, abgeſchlachtet werden, durch 
Annahme eines ungünſtigen Berichts 
des Temperenzausſchuſſes, welcher die 
Zurücklegung der Vorlage auf unbe 
ftimmte Zeit empfahl. 

Auch ein, von Zobed fofort beantrag- 
tes Subjtitut wurde mit 61 aegen 38 
ntedergeftinmt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


An Ngautucket, Maſſ., vorbei: Kaiſer Wilhelm der 
Große, don Bremen nad) New Dort. 


PERS 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Verlangt anderen Verwalter. 


Frau Ruſſell behauptet, im Falle Walſh— 
„Chronicle“ ſei Unehrlichkeit im Spiele. 
Celia C. Ruſſell fordert in einer 
heute im Kreisgericht eingebrachten 
Klage die Einſetzung eines anderen 
Maſſeverwalters der Chicago Chro— 
nicle Company und behauptet, daß die 
zu Gunſten von John R. Walſh und 
Anderen gegen die Chronicle Co. ver— 
hängten Zahlungsurtheile von über 
$1,000,000 das Ergebniß geheimen 
Uebereinkommens ſeien. Dem Gericht 
ſpricht ſie überhaupt die Zuſtändigkeit 
in Walſh's Klageſache ab und ver— 
langt, daß der Hilfs-Schatzmeiſter der 
Geſellſchaft, W. L. Dickinſon, als 
Maſſeverwalter abgeſetzt und die Zah— 
lungsurtheile aufgehoben werden. 

Es wurde heute Morgen im Stadt— 
gericht ein Zahlungsurtheil über 855, 
034. 25 zu Gunſten der Klägerin erlaſ— 
ſen und ſofort ein Vollziehungsbefehl 
ausgeſtellt, aber der Gerichtsdiener kam 
mit dem Beſcheid zurück, daß kein 
pfändbares Eigenthum zu finden ſei. 
Walſh, John Cooper und A. W. Green 
hatten am Samſtag drei Schuldſcheine 
über $995,800.11, $25,279.17 und 
*68,9611. 11 eingeklagt. Dickinſon 
hatte die Verſchreibungen am 16. März 
ausgeſtellt und ſich zur Zahlung jeder 
Zeit nach dem 17. März verpflichtet. 
Richter Gibbons erließ die Zahlungs— 
urtheile. Ein paar Minuten darauf 
beantragte Walſh die Einſetzung eines 
Maſſeverwalters, die Chronicle-Gefell- 
ſchaft geſtand in einer Antwort die 
Verbindlichkeiten zu, und Richter Ho— 
nore machte Dickinſon zum Maſſever— 
walter. 

Frau Ruſſell erklärt, daß die 
Schuldſcheine nicht kraft der Macht— 
vollkommenheit der Beamten der Chro— 
nicle Co. ausgeſtellt worden ſeien, ſon— 
dern auf Grund eines Abkommens 
zwiſchen Walſh und Anderen, um die 
Gläubiger zu hintergehen. 

sei 
Sonderbarer Scherz. 


Watete, um ihren Begleiter zu erfcdhrecen, 
in den See hinaus. 

Fin junges Mädchen, etwa 20 Jahre 

alt, watete heute am Fue der North 


an 
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vorationen 


Avenue etwa zehn Fuß in den See hin-⸗ 


aus. Da kam ein junger Mann ihr 
nachgeeilt, packte ſie und trug ſie ans 
Ufer. Park-Poliziſt Orhall, der zu— 
fällig des Weges kam, ſtellte das Paar 
zur Rede. Die Maid gab ar, Anna 
MeCauley zu beißen. Ins Waſſer ſei 
ſie gegangen, um den jungen Mann, 
der angeblich Arthur White heißt, zu 
erſchrecken. Es ſei dies nur ein kleiner 
Scherz geweſen. Beide zogen Arm in 
Arm von dannen und beſtiegen bald 
darauf eine ihrer harrende Droſchte, 
die ſie den Augen des Häſchers ent— 
führte. 
— — — —— 

* Ueber die „Trinkfrage und Vor— 
ſchläge zur Verbeſſerung des Getränke— 
handels“ wird morgen, Mittwoch, 
Abend Herr H. E. O. Heinemann in 
der Schiller-Halle, Nr. 103 Oſt Ran— 
dolph Straße, einen Vortrag halten 
bor der Chicagoer, Seftion der Gefell- 
Ichaft für Braufunde. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
373 
Riein. Binjcigen 


Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 


felbit machte fi allem Anfchein nach | Arbeit jucht, wer etiwa3 zu verkaufen, 


= und fragte nach „Hayes“. Dann über- 


gar feine Gedanfen darüber. 
(Siehe aud) das Detreffende auf ber 
—— 


zu vertauſchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen * durch. bie „Reis 
nen — — Abendpoſt. 


—— J. Mittelmeer 


Aus Dem Stadtgeridt. 


Frank A. Luthers Bürgſchaft für verfallen 
erklärt. 
60jährige Eiſenwaarenhändler 
Luther, Mitglied der Firma 
Luther Bros. Nr. 1325 65. Straße, 
der bezichtigt wird, ſich an mehreren 
jungen Mädchen vergangen zu haben, 
glänzte in der heute vor dem Stadtrich— 
ter Stewart anberaumten Verhand— 
lung durch Abweſenheit. Sein Anwalt 

Chaärles Hughes bat, das Verhör zu 
verschieben, du fein Klient nicht in der 
| Studt fei. Der Richter ——— aber 
dem Anträge des Staats zanwaltsgehil—⸗ 
fen Popham und erklärte die für den 
Angetlagten geſtellte Bürgſchaft im 
Betrage von 87,500 für verfallen. Ue— 
ber den Gegenantrag des Vertheidi— 
gers, die für verfal len erklärte Bürg— 
ſchaft wieder für rechtsgiltig zu erklä— 
ren, wird am 30. März verhandelt 
werden. Das Verhör von Wm. Pen— 
roſe, Luthers Mitangeklagten, wurde 
auf nächſten Dienstag verſchoben. 

Als Klägerinnen gegen Luther wer— 
den genannt: die 17jährige Belle Win— 
ters, eine Inſaſſin der Mädchenſchule 
zu Geneva, die 15jährige Iſabella 
Britten, Nr. 1723 76. Str., und die 
gleichaltrige Jennie Schaller, Nr. 7047 
Wincheſter Avbe. 

Segen Penroſe wird die I5jährige 
Maud Breen, Nr. 7808 Drexel Ave., 
als Klägerin auftreten. 

Vorläufig kaltgeſtellt. 
Mitglieder einer angeblichen 
und Diebesbande wurden 

Stadtrichter Beitler den 
überwieſen und 


Der 


Frank u. 


Sechs 
Einbrecher— 
heute vom 
Srokgefchoorenen 
zwar: 

Sohn Hughes, wegen Eindrudhs in 
drei Fällen und wegen Diebitahle. 

Sofeph Moresco, wegen Einbruch 
in zwei Fallen. 

Sohn Faith, 
zwei Fällen. 

Percival Fairfield, wegen Einbruchs 
in drei Fällen. 

James Rowan, wegen Einbruchs in 
einem Falle. 

Arthur Mitmanns, 
bruchs in einem Falle. 

Ethel Moresco und Joſeph Mores— 
co, die der Hehlerei bezichtigt werden, 
verzichteten auf ein Vorverhör. Auch 
ſie wurden denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. 

Die Bürgſchaft beträgt 
einzelnen Falle 51000. 

Befannte jich fchuldta. 

zrau Saat %. Neuberger, genannt 
Roje Delmore, befannte fi heute 
por dem Stadtrichter Blafe des La= 
dendiebitahls in zwei Fallen fchuldig. 
Sie murde um $50 und die Koften ge= 
traft und außerdem zu zehn Tagen 
Gefängniß perurtheilt. 


— — — 
Macht reinen Tiſch. 


wegen Einbruchs in 


wegen Ein— 


in jedem 


Die Stadt begleicht ihre ſchwebenden 


Verbindlichkeiten. 

Geſtern belief ſich das für laufende 
Ausgaben verwendbare Guthaben der 
Stadt Chicago bei den Beanken insge— 
ſammt nur auf 83,747. 13. Heute Vor— 
mittag iſt es auf 83,503,747. 13 geſtie⸗ 
gen. Inzwiſchen waren nämlich zum 
Betrage von 83,500,000 vierprozentige 
Steueranweiſungen verſilbert worden, 
wie der Stadtrath es geſtern gutgehei— 
ßen hat. In Anbetracht ihres zeitwei— 
ligen Wohlſtandes trägt nun dieStadt 
alle ihre ſchwebenden Verbindlichkeiten 
ab. Lieferanten und Kontraktoren 
werden, bezahlt, und Die ftädtijchen 
Angejtellten, welche während der legten 
Monate je 25 Prozent ihres Gehalts 
haben ſtehen laſſen müſſen, werden er= 
freut durch die Auszahlung dieſer 
Rückſtände. Unter den erſten Gläubi— 
gern, die ſich heute meldeten und 
pünktlich befriedigt wurden, befanden 
ſich Vertreter der nachgenannten Kor— 
und Firmen: American 
Development Co., für Straßenbeleuch— 
tung (Gajolinlampen), $92,000: M. 
P. Byrne Co., Kanaliſirungsarbeiten, 
814,000; Commonwealth Ediſon Co., 
Iriebfraft und Licht, 335,000; Eul- 
len-Frieſtedt Co, Bauarbeiten, $15,- 
000; Ellemortb Mair Co., aelie= 
ferte Pferde, $15,000. " 

-—> +. ——- 

Leidet an Stehlſfucht. 


Das behauptet die Polizei von Frau Mary 
Spengler. 

Frau Mary L. Spengler, früher 
Lehrerin in den öffentlichen Schulen, 
wird vor Richter Kerſten unter einer 
Diebſtahlsanklage prozeſſirt. Erſt 
kürzlich war die Frau in Stadtrichter 
Foſters Gerichtshof von der Anklage 
des Diebſtahls von Schulbüchern frei— 
geſprochen worden; jetzt wird behaup— 
tet, ſie hätteherrn R. E. Dwyer, 1325 
Belmont Ave., um 337 beſtohlen, und 
noch eine dritte derartige Anklage liegt 
gegen ſie vor. Die Polizei behauptet, 
Frau Spengler leide an der Stehl- 
jucht. Zuerjt verhaftet wurde die An- 
geklagte, alö die Doligei neulich in ih- 
rer Wohnung, 1252 Wolfram Str., 
75 dem Sculrath gehörende Bücher 
fand. Damit nicht genug, ift fie auch 
von ihrem Manne, J. W. Spengler, 
auf Scheidung verflagt und, tie 
Spengler jagt, auf jeine Veran: 
laffung wegen angeblicher Verfendung 
eines Drohbriefes verhaftet worden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New ri ——— — nah Premen; 
Ro teimerrkä ee mburg nad Genus; 


Abendpost 


Die Radſteuer. 


Der Abgeordnete Pierſon verlangt 
im Unterhanfe ihre Aufhebung. 


Schuß für Shanfwirthe. 


Der ? 
Schadenerfaszflagen durd Angehörige 
von Trunfenbolden erſchweren. Oppo⸗ 
fition gegen Bopfins noch nicht geeinigt. 


Eigenbericht der Abendvoſt). 
Springfield, Sl. 23. März. 
Eine Vorlage, die für die an ewiger 
Geldnoth leidende Stadt Chicago von 
der größten Wichtigkeit iſt, wurde im 
Haufe von dem Abgeordneten Louis J. 
Pierſon von Wilmette eingebracht. Sie 
verlangt nichts weniger als den Wider— 
ruf des Geſetzes, das der Stadt er— 
möglicht, die Radſteuer zu erheben, und 


das für das Gemeinweſen eine jährliche 


| 
| 


— — — — — — —— nn m — 


Einnahme von mehr als einer halben 
Million bedeutet. Das Geſetz wurde in 
der letzten Sitzung der Legislatur an— 
genommen. Pierſon, der zu dem von 
Gouverneur Deneen kontrolirten Flü— 
gel der „Fortſchrittlichen gehört, be— 
gründete jeinen Antrag, die Radjteuer 
aufzuheben, wie folgt: „Etwas muß 
aejcheben, um diefe Sonderjteuer zu be: 
feitigen. Nach der Entjcheidung des 
Staatiobergerihts, melde die Rad- 
fteuer für gefe gmäßig erflärt, find Die 
öffentlichen Straßen nicht länger Ge: 
meinqut der Bevölterung. Das Red, 
fie zu benußen, ijt nur ein Vorrecht, für 
das wir zahlen müffen. Die jüngite 
Entſcheidung des Staatsoberger: ichts 
macht es moͤglich, Fuhrwerke in jeder 
Gemeinde des Staates, durch die fie 
fommen, zu bejteuern. Meiner Anficht 
nach ift die Cage ernit, und die von 
Manor Bufle durchgeſetzte Radſteuer 
ſollte aufgehoben werden.“ 
Zum Schutz der Schanfwirthe. 


Die Schanfwirthe aegen Schabener= 
faßflagen von Seiten der Angehörigen 
von Gemohnheitstrintern zu ſchützen, 
iſt der Zweck einer Vorlage, die von 
dem Abgeordneten John C. Werdell 
von Chicago — wurde. Die 
Vorlage ſieht vor, daß die Angehöri— 
gen von Sewohnbeitätrinfern die 
Schanfwirthe jchriftlih gewarnt ha= 
ben müflen, dem Betreffenden geiftige 
Getränte zu verfaufen, ehe fie ihn auf 
Schadenerfaß verklagen fünnen. Nach 
den jüngften Entjcheidungen der Ge: 
richte ift eg Angehörigen von Gewohn- 
heitätrinfern möglich gemefen, einen 
Schanfwirth auf "Schadenerfaß zu ver- 
lagen, fewwjt wenn der Irinfer das 
betr. Zofal zum erften Male betreten 
hatte, und fein Eigenthümer feine Ah- 
nung davon hatte, daß fein Gaft dem 
Irunfe ergeben fei. Diefe Ausmwüchle 
jucht die Werdell’iche Vorlage zu be- 
feitigen.. „nm Chicago,” führte der 
Abgeordnete Werdell zur Erläuterung 
feiner Vorlage aus, „it ein derartiges 
Gejet einfach eine Nothwendigkeit. Ich 
glaube nicht, daß Jemand ernſtlich 
Einwand dagegen erheben könnte. Es 
wird einer Perſon unter den gegenwär— 
tigen Verhältniſſen ſehr leicht gemacht, 
Schadenerſatz zu erlangen, ſolange eine 
vorherige ſchriftliche Warnung nicht er— 
forderlich iſt. Wie die Verhältniſſe 
jetzt liegen, verkauft ein Schankwirth 
einem Gaſte ein Glas Bier oder Whis— 
key, und am nächſtenTage wird er ver— 
klagt.“ 

Der Abgeordnete Kittleman brachte 
die 11 Sondervorlagen ein, in welche 
der Freibrief-Entwurf zerſtückelt wor— 
den iſt. Sie wurden an den Ausſchuß 
für einen Freibrief für Chicago ver— 
wieſen, deſſen Vorſitzender Kittleman 
iſt. 

Die Vorlage des Abgeordneten Sha— 
nahan, die 825,000 für eine Kommiſ— 
ſion bewilligt. welche die Steuergeſetze 
des Staates revidiren ſoll, wurde vom 
Hauſe angenommen. Ebenfalls ange— 
nommen wurde die Vorlage, durch die 
der Wittwe des verſtorbenen Abgeord— 
neten Paul J. Zaabel das rückſtändige 
Gehalt ihres verſtorbenen Gatten in 
der Höhe von $1000 bewilliat wird, 

Oppofition immer nob geipalten. 


Die 48, Abitimmung über den eig 
im Bundesfenate brachte für Er-Se: 
nator Ulbert %. Hopkins einen Berlujt 
bon einigen Stimmen mit ich, aber 
bon einer Konzentrirung Der dem 
Staatämanne von Aurora feindlichen 
Stimmen auf einen anderen Kandida- 
ten war nichts zu fpüren. Wus dem 
bon einiger Seite in Ausficht geitellten 
„Buhm“ für Col. Frank DO. Lomden 
tourde nichts. WUugenjcheinlich ift die 
Oppofition neh nieht im Stande, fie 
auf einen Kandidaten zu einigen. Die 
Abitimmung war, mie folgt: Hopfirs 
67, Fo 16, Shurtieff 18, Mafon 4, 
Lowden 1, MeKinley 2, Sherman 2, 
Galhoun 1, Stringer, Dem., 40, Can: 
tilfon, Dem., 14, J. 9 DeWolf, 
Dem., 1, Broderid, Dem., 4., Cuneo, 
Dem., 1, und Fojter, Dem., 1 Stimme. 

G. N. B. 
Petition abgewieſen. 

Auf den Antrag des Anwalts des 
Klägers, W. W. Wheelock, wies die 
Wahlbehörde heute die Petition von 
Guſtus W. Halleman, unabhängigen 
republikaniſchen Kandidaten für den 
Stadrath in der 27. Ward, zurück und 
ordnete an, daß ſein Name auf dem 
Stimmzettel Aufnahme nicht ee 
6a Die Einwände bes — o⸗ 


| 


! 


| 
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Kleine Anzeigen. 


ieph 5. Capp, des Kandidaten der res 
ng DOrganifation der Warbd, 
wurden als Stichhaltig anerfannt. Die 
Unterfuhung der Petition Hallemanz 
durch die Wahlbehörde ergab, daß von 
ven 1122 Namen, welche die Petition 
enthielt, 238 von Wählern herrührten, 
die nicht regiitrirt find; daß 53 der Un— 
terzeichner an der Stadtrathsnormwahl 

theilgenommen hatten, was nad dem 
Borwahlengeieh unzuläffig ift, und 


Ibgeordnete Werdell von Chicago will | se 20 der Unterzeichner nicht in der 


Ward wohnen. Allgemeines Jnterefje 
erregte e2, daß der heutigen Verband 
lung ein Vertreter der Staatsanmwall- 
ſchaft, Hilfsſtaatsanwalt John Nor— 
thup, mit einem Stenographen bei— 
wohnte. 

Mandamusverfahren gegen Haas. 

Richter Freeman vom Superiorge— 
richt erklärte ſich heute bereit, die Ver— 
handlungen in dem Mandamusverfah— 
ren von Henry P. Heizer und Ferdi— 
nand Karaſek gegen den Countyſchrei— 
ber Haas zu leiten, der ſich weigett, 
Heizers Namen überhaupt auf den 
Stimmzettel feßen und Karafets 
Namen an die Spite der Bewerber 
um republtfanifche Nominationen für 
das Hretägericht zu ftellen. Beide Kla— 
gen werden zufammen zur Verhand- 
hung tommen. Was die Heiger’jche 
Klage anlanat, jo weigert fich der 
Gountpicgreiber, den Namen des Hlä= 
gers überhaupt auf den Vormwahlen- 
ftimmettel zu feten, da der Kläger 
feine Petition nicht bei ihm, ala dem 
zuftändigen Beamten, fondern beim 
Staatäfetretär in Sprinafield einge= 
reicht habe. Mas die Klage Karajets 
anlanat, jo verlangt diefer, daß fein 
Name die erjte Stelle auf dem Bor: 
mahlenjtimmzettel erhalte, da er jeine 
Betition zuerst eingereicht habe. 

Die Klagen werden vorausfichtlic 
am Donneritag Vormittag zur Der: 
handlung fommen. 

Derfammlung in der 22. Ward. 

Die republifanifchenKandidaten für 
Stadtämter, Ifaat N. Powell und 
Jakob 9. Mart3, werden heute den 
Kampf in die ftark demofratifche 22. 
und 16. Ward tragen. \n der 22. 
Ward werden fie im Hauptquatier 291 
Larrabee Str. [prehen. Außer ihnen 
Ipricht noch Ald. Arthur Kofetti, der 
fih um eine Wiederwahl bewirbt. 

Die demofratifhen Kandidaten 
für Stadbtämter, Harry Hildreth jr. 
und Frank D. Connery, werden in der 
5. Ward, in Gaugers Halle, 37. Str. 
und Halfted Straße fprechen. Sn die- 
fer Verfammlung fpricht auch der de- 
mofratifche Kandidat für den Stadt- 
tath, 3. 3. Sheahan. 

Morgen Abend findet in Reddy's 
Halle, California und Dgden Ube., € ei= 
ne Verfammlung zu Ounjten des Se- 
fretärs der Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung, Anton J. 
Cermak, der ſich in der 12. Ward um 
den Sitz im Stadtrathe bewirbt, ſtatt. 
Die Vereinigten Geſellſchaften werden 
in den nächſten Tagen ebenfalls eine 
Verſammlung im Intereſſe Cermaks 
und Ald. Michael Zimmers veranſtal— 
ten. 


zu 


— a — 
Burgſchaft verfallen. 


F.h. Richard ſon hat t fi nit in Elmira, 
u. N., eingefunden. 

Richter Keriten erklärte heute die 
Bürafchaft für Frederik H. Richard- 
fon für verfallen. Richardfon war Be- 
amter der Rihardfon Shoe Compa= 
ny in Elmira, N. Q., wo er unter der 
Untlage jteht, Gelder vonBanten dur 
betrügerifche Mittel erlangt zu haben. 
Er mwurde hier in Chicago verhaftet 
und fpäter gegen Bürgjchaft bis zur 
Grlediqgung feines Habeas Corpu3-Ge- 
fuchs freigelaffen. Als der Fall in leb- 
ter Woche vor Richter Aerften zur Ver: 
handlung fommen follte, murde ein 
Aufihub bis heute bemilligt, um Ri- 
chardion Gelegenheit zu geben, nad 
Elmira zurüdzufehren und fi dort 
der Behörde zu ftellen. Bon Elmira 
aus follte Richter Kerſten telegraphiich 
benachrichtigt werden, worauf das hie- 
fige Verfahren eingeltellt werden follte, 
Heute theilte Ridardions Anwalt dem 
Richter aber mit, fein Klient fei dur 
Geichäfte in Chicago aufgehalten wor- 


| den und erit aeftern Abend nach Elmi- 


ra abaereift. uf Antraq des Staat®- 
anmaltes wurde dieBürgfchaft für ver- 
fallen erflürt. 


Zeihe geborgen, 


In der Nähe der Metern Avenue- 
Brüce wurde heute die Leiche des 6*- 
jährigen W. Klever, Nr. 316 Berteau 
Uve., aus dem Fluß gefifcht. Da man 
am 3. Februar in der Nähe von r- 
ping Park Boulevard am Flußufer 
feinen Anzug fand, muthmaht mar 
daß er an jenem Tage bort in felbt 


| mörberifcher Abficht in den Fluß a: 


Iprungen ilt. 
— ——— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
: Co —— von a tom, 
ol: Heſperian von Montreal m. ip. 
tia und —J eltie von New York; Eicilian 
fand, Me. 
— — — 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Heiter und märmer 
beute Abend; morgen vielleicht zunehmende Bes 
wölluna: mäßiger Südoftwind. 

Jlinoit: Iheilmeife bemölft heute Abend und 

mörgen; heute Abend wärmer, 

Indiana und Nieder-Mihigan: Heute Abend) 
und vielleicht aud morgen heiter; ftelgende xuft- 
wärme. 

Wisfonfin: Iheilmeife bewöltt und zegneri 
im nördlichen Ze beute Abend ober Bacgen! 
beute Abend wärmer. 

In Chicago ftellte fih der 
FE — 

n 5 
: Max 6 34 : Mitiags 
dr 45 Grad. 1 
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Buffed Wheat (Genaue Größe) Vuffed Rice 


Eure Familie wird ſich 
freuen beim Frühſtück 


Wenn Ihr dieſe verlockenden Speiſen ſerbirt. 

Sie ſind ſo gang anders — ſo delikat —daß ſie einen neuen Ge— 
nuß bedeuten. 

Denkt dieſe Rieſenkörner von Weizen oder Reis auf das Achtfache 
ihrer natürlichen Größe aufgeblaſen. So porös und knuſprig daß ſie 
im Munde vergehen. 

Jedes Stärkekernchen iſt in Atome geblaſen, jo daß jedes Bischen 
verdaut wird. 

Es gibt andere Zerealien. Wir machen ein Dutzend Sorten ſelbſt. 
Aber faſt alle Leute, wenn ſie die Auswahl von allen haben, wählen 
Puffed Wheat oder Puffed Reis. Verſucht ſie zum Frühſtück oder 
zum Lund). 





Sir werden auf biefe fonderbare Meife hergeftellt: Die ganzen Wei— 


wird riefig. 
erplodirt 
Getreide = 
Inusperig. 
Borm ala 
Ueberall 


jedes Stärke-Kernchen 
Körner 
Doch die 
vorher. 

von Grocers verkauft. 


Bumorijtijcher Gefellichaftz- Roman aus 


Deiterreich. Non Wolf v. Tainach. 
(32. Fortfegung.) | 


„SH möchte am liebftien den Pelz : 
ausziehen. Wir it warm und unjags ı 
bar wohl zumuthe“. Sarolta erſchrat. 
Sie hatte auffällig auf ihre Bruſt nie- 
dergeſehen. Die weißen Orchideen 
hingen verwelkt herab. 

„Sie ſind erfroren,“ ſagte Mr. Pat- 
terſon. „Dieſe Blumen, die der Froſt 
in der Höhe von 6000 Fuß getödtet 
bat, werde ih aufbewahren für fie 
zum Undenten. | 

„So hoch find wir fehon?“ fragte ; 
Garolti eritaunt und bemerkte, durd) | 
die Fülle der Eindriide erregt, gar | 
nit, mie lange der Weronaut beim: 
Losnefteln des Strauhes jih an the 
zen Bujen zu fchaffen machte. Aber 
plöblich fchrie fie auf, vie Gondel hatte ' 
ein wenig aefhiwankt, dag Weidenge: ; 
flet fnarrte, unmillfürli ergriff! 
Sarclta den Arm Patterfons. Mit eis | 
nem Male war ihr ein Zweifel an der | 
Gefahrlofigteit ihres Unternehmens 
aufaeitiegen. „Was geicgieht mit uns,“ 
ftammelte fie ganz blaf vor Schreden, 
„wenn ein Tau reiht oder Da8Gas aus 
ſtrömt?“ Im ihrer Angft Jah und 
fühlte fie gar nicht, daß Patterfon jet= 
nen Arm um ihre Taille Ieate. 

„Seen Eie fich nieder,“ fagte Mer. 
Betterfon. Starren Sie nicht immer | 
hinunter, Eie werden fchrwindiia. Ge- 
fahren aibt es nicht, Dafür bürge ich. 
Eie wären die erite Dame, die Furcht 
befäme. Sie mwiffen doch, was Green | 
über den Muth der Damen gejagt hat.“ | 
Scrolta jebte jich auf die Bank der! 
Gondel, Batterfon machte Fich hei ven 
Snftrumenten zu jchaffen. 

Mährend er der Gräfin Muth zus 
fprach, hatte jich fein eigenes Herz mit 
einer gemilien Belorgnig erfüllt, Er; 
war doch nicht ganz der fichere Uero= ı 
nast, für den er fich ausgegeben hatte. | 

| 
| 
I 





Das Ahiefen der Inſtrumente mach— 
! te ihm einige Schmwieriafeiten. Soviel 
F Stand feil, das Barometer zeigte ihm, | 


daß fich der Ballon bereits zur Höhe | 
von 3000 Metern erhoben hatte. PBat- | 
terfon beadjichtigte qar feinen höheren 
Aufitieg. Für einen ungeftörten Flirt 
geriiate die einfame Höhe von 3000 
Metern... Er beichloß deshalb, bas 
Ventil zu ziehen, und wieder in tiefere | 
Schichten hinabzufteigen. Er wandte | 
fih nad Saralla um und wurde vor | 
Entſetzen bleich. 
„Um Gottesiwilfen, was thun Sie?" | 
fohrie er, ftürzte auf Sarolta und zer- 
drückte mit feiner behandfchuhten Rech⸗ 
ten Rechten das brennende Streichholz, 
das Sarolta eben angezündet hatte. 
„Ich mil nur zu meiner Beruhigung 


Denn 


Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
und er wäre 


wund 
von] 


| 


age ' 
Tonsiline: 
würde ihn ſchnell 
heilen. 


| 
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Rur für wu als tt Hurra ge- 
£ fleine Slafhe bon 
ger nd t irgend eine | 


gen=z oder Meis = Körner merden in bronzene Kanonen gefüllt. Die 

Kanonen verfiegelt, dann im einer Hite von 550 Grad eine Stunde 
—n nen 

gedreht. 


find acdhtmal vergrößert. 
Em Dee 
Hülje ift ungebrochen; jedes Korn hat diejelbe 


ı majeftätifchen Himmelswelt. 
; die Molten fchienen ihr hier oben ein 
| Tonnenhaftes 


- aber der Champagner munbete ihe um 


Die Hite vertvandelt bie Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Drud 


Dann werden die Kanonen 
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eine Zigarette rauchen,“ ſagte Sarolta. 

„Sie dürfen hier nicht Feuer ma— 
chen,“ ſchrie Mr. Patterſon faſt grob, 
„ſonſt —“ 

„Sonſt?“ fragte Sarolta. 

„Sonſt explodiren wir!“ 

„Entſchuldigen Sie,“ bat Sarolta 
voll Angſt. Auch ſie war vor Schreck 
blaß geworden. 

Mit einem Male umfluthete ein un— 


durchdringliches Nebelmeer den Bal— 
lon. Die Erde war vollſtändig ver— 
ſchwunden. 


„Was iſt das?“ rief Sarolta, von 

neuem geängitigt. 
„Wir find in den Wolfen,“ erklärte 
PBatterfon. „Und bier mollen mir 
frühftüden. Haben Sie nicht Hunger 
oder Durst?” 

„Ein wenig," antwortete Garolta 
tleinlaut. Sie dachte in diefem Aus 
genblid an Erwin, und daran, mas er 
wohl jagen mürde, wenn er plößlich 
die Nachricht erhielt, daß feine Yrau 
verunglückt fei, herabaejtürzt aus einer 
Höhe von vielen taufend Metern — 
und Daß es doch eigentlich Fehlecht von 
ihr ſei, dieſe Fahrt allein mit einem 
ausgeſprochenen Anbeter zu unterneh— 
men... aber er fährt vielleicht mit fei- 
ner Geliebten auf dem jchönen Mittel: 
meer herum ıumd denft aar nicyt an Sie. 
Das ift noch weit jchlimmer — alfo 
nur feine Gemiflenäbiile. ... . 

Jetzt iſt fie Jomeit, dachte Dagegen 
Dir. Batterfon, dab fie fich freuen 
wird, wenn ich liebevoll gegen fie bin. 
E23 hat nichts gefchadet, dah ich fie ein 
mena hart angefahren habe wegen des 
Streichhölghene. Am Gegentheil, es 
wer nur qui. Die Meiber find Doc 
arade mie die Pferde. Man muß fie 
erit Schlagen und ihnen dann ein Stüd 
Auder geben. Er dffnete den Speife- 
ford. 

Der Ballon war mittlerweile wieder 
böher geitiegen, die Erde blieb ver» 
Ihmunden, aber droben über den 
Schmwebenden zeigte jich wieder der fla=- 
re blaue Himmel, Die Sonne er: 
ftrahlte in einem Glanze, wie ihn Ga= 
rolta noch nie gejehen hatte. Stolz 
30g der „San Antonio“ über die Wol- 
fengebirge unter ihm, und fein langge= 
Itredter jchmwarzer Schatten auf den 
leuchtenden Wolfen zog hinter ihm her. 

Sarolta vergaß ihre Anaft und ihre 
Bellemmungen und ihren Kummer um 
Erwin, fie war wieder ganz enthujia= 
ftifch und fchmelate im Anblid diefer 
Selbſt 


Licht auszuſtrahlen, 
kaum vermochte ihr Auge den über— 
mächtigen Glanz dieſer Lichtfülle zu 


ertragen. 


Aber die Herrlichkeit dauerte nicht 
lange, vlötlich war die blendende Bi- 


| fton zerftoben — alles mieder grau. 
' Da erfiangen aus dem Nebel herauf 


Hundegebel und Flintenfchüffe,, und 
erichredt rief Sarolta wieder: „Dein 
Gott, was iſt das?“ 

Worauf Mr. Paterſon ihr ſo gut 


| tie er fonnte einen Vortrag hielt über 


die Sonorität der Luft in diefen hohen 
Regionen, die e3 bewirkte, daß man 
hier oben hören fonnte. 

Er war mit feiner Erklärung, der 
Sarolta gefpannt laufchte, noch nicht 
am Ende, al® abermal3 ein neues 
Wunder fich ereignete. Ym Nebel be- 
gann e3 jeltfam zu flimmern und zu 


: glitern. Unzählige Mengen blitender 
| Krijtalle durchfchwirrten die Luft, Sa- 


rolta glaubte in einem Gternentegen 
zu fein. 

„sebt jehen Sie, wie der Schnee ge- 
macht mird,“ fagte Mr. Batterfon, 
„und ich bin fehr froh darüber, daß es 
fchneit. Denn nun braucden wir das 
Ventil nicht zu öffnen. Der Schnee 
wird den Ballon belaften, und mir 
werden niederſinken. Und jetzt können 
wir endlich in aller Gemüthsruhe früh— 
ſtüpen.“ Er nahm aus dem Speiſe⸗ 
korbe zwei ſilberne Becher und eine 
Flaſche Sekt und kaltes Huhn heraus. 

Das Huhn war Sarolta zu alt, 





fo mehr. 
die Adern. 

„auf Ihr Wohl!“ rief fie vergnügt, 
und trank ihren GSilberbecher leer. 

Mr. PBatterfon rücte dicht neben 
Sarolta und überlegte beim Einfchen- 
fen, in welcher Weife er jet deutlicher 
werben wolle. Da nahm Garolta die 
balbleere Ylajcje und warf fie über 
Bord. „Die da unten follen auch et= 
was befommen!” rief fie lujtig. Sie 
merkte nicht, daß der Ballon in die 
Höhe ging. Die Gondel fehwantte in- 
folge des Murfes der Flafche ein me: 
nig. Garolta lachte nur darüber. 

Mr. Patterfon fah die Gräfin ent- 
fegt an. „MWilfen Sie, daß der Ballon 
durch die Entlaftung mindeitens drei: 
Big Meter geitiegen ift?“ 

„a3 fieat denn dran?” rief Sa: 
rolta Yahhend. „An den Mond werden 
wir ja mohl nicht anſtoßen?“ 

Cie Tchnitt ein To Drolliges, ver= 
Ichmittes Geficht, daß Mr. Patterfon 
feine Anaft veraaß und in ihr Rachen 
einftimmen mußte. Er hätte fie jebt 
om Tiehjten aleih aetüht, aber erſt 
wollte er frifchen Champagner eingie= 
ben. Er holte eine neue Flaſche aus 
dem Speifeforb und öffnete fie. „Sie 
wifjen garnicht, Gräfin, ob Gie nicht 
ein Unaliif angerichtet haben. Biel: 
feicht hat die Flafche jemanden erfchla= 
gen.“ 

„Das wäre ſchrecklich.“ ſagte Sa— 
rolta ernſt werdend. 

„Nun, nun, Sie brauchen deshalb 
nicht traurig zu ſein. Es wäre ja ein 
beſonders merkwürdiger Zufall. Sie 
brauchen ſich mit dieſem Gedanken die 
gute Laune nicht zu verderben. Ich 
wollte Sie nur warnen. Geben Sie 
mir Ihr Glas.“ 

Sarolta hielt ihm ihren leeren Be— 
her hin. „Alfe feien wir wieder Iu> 
ſtig!“ Sie lachte. 

Mr. Patterſon ſchenkte ihr ein und 

uch ſich ſelbſt. „Auf das Wohl der 
ſchönſten Frau der Welt!“ 

„Wer iſt das?“ fragte 
neckiſch. 

„Die einzige Frau, die ich in meinem 
Leben geliebt habe!“ Und dabei ſah 
er ſie mit einem Geſicht an, daß den 


Sarolta 


hohen Siedegrad 
zum Ausdruck bringen ſollte. 

Sarolta konnte ſich vor Lachen kaum 
halten. „Einer wie der andere!“ rief 
ſie. „Beinahe ſo wie der Fürſt Gont— 
ſcharow!“ 

„Reden Sie nicht von dieſem Elen— 
den!“ 

„Warum nicht? Ich denke, er iſt 
Ihr Freund! Er hat freilich nur zwei 
Frauen in ſeinem Leben geliebt, und 
Sie haben gar nur eine geliebt! Wiſ— 
ſen Sie, was Sie für ein Geſicht ma— 
hen, Mr. Vatterfon? Wie ein ber> 
liebter Froſch!“ Und fie lachte, Tacyte, 
lachte! „Es ift zum Todtlachen! Fürft 
Gontſcharow wollte ſich todtſchießen, 
wenn ich ihn nicht erhörte, aber er lebt 
zum Glück heute noch! Wollen Sie 
mich etwa auch küſſen wie Fürſt Gont— 
ſcharow?“ 

„Er hat es gewagt, der Glende?” 
ſchrie Paͤtterſon. „O, Gräfin, Sie töd— 
ten mich!“ 

„Ich will Sie wieder zum Leben er— 
wecken!“ lachte Sarolta. 

„O!“ rief Patterſon verzückt, um— 
faßte Sarolta, zog ſie an ſich und nä— 
herte ſeine Lippen den ihrigen. 

Sarolta bückte ſich, ſeinem Arm 
entſchlüpfend, raſch, hob blitzgeſchwind 
mit beiden Händen einen der Ballaſt— 
ſandſäcke vom Boden der Gondel em— 
por und ſchleuderte ihn nach dem Kopf 
Mr. Patterſons. Aber der Sandſack 
verfehlte fein Ziel und fiel ins Boden- 
Toje hinab. 

Der Ballon jtieg rapid in die Höhe. 

„Um Gottes wilien, was thun Sie?” 
rief Batterfon erfchroden. 

„Sch werde Sie felbit über Bord 
werfen,“ eriwiderie Carofta unter 
abermaligem nicht endenden Gelächter. 
„Sie find ja noch ſchlimmer als der 
Fürſt!“ 

„Entſetzlich,“ dachte Mr. Patterſon, 
„ſie hat zu viel Champagner getrun— 
ken! Wir müſſen ſo raſch wie möglich 
landen. . . Meih Gott, was fonjt 





Erhaltet neues Haar 
durch Swißco 


Schönes, dirfes Haar wird durch Swihco 
erzeugt. — Gibt granem vder verbli- 
dienen Haar die natürliche Farbe 
wieder. — Brfeitigt Schinn. 


25 Gent Brobe-Finiche frei an Alle. 


Seder, der Tablföpfig ilt, bat alles Mögliche 
berfucht, um fein Saar wieder zu erlangen, aber 
nicht dor der Entdedung des wunderbaren 
Emikco Haar: und Nopibautmiitels wurde Dies 
fez Refultat evaielt. 





Beim Haar-Ordnen eingeichlaien. 


Barum ermüdet Ihr Euch damit faliches Haar 
in Orduung zu bringen, wenn Ihr wunder- 
ihönes eigenes Haar haben könnt? 


Diefes großartige Mittel heilt Kabllöpfigteit 
labie Stellen, Haarfhwund, fhuppigne Kepfbaut, 
Chinn, ivröde Haare oder irgend eine andere 
stopibautlranfbeit, und gibt atauem Haar die 
jugendliche Sarbe und Glanz wieder. 

Wenn br an Kabllöpfinfeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beicwerden leidet 
oder araues Haar babt, weldhen Ahr die na- 
türliche Farbe Miederaeben wollt, dann laßt 
uns Euch eine 25 Cent Slafe frei auf Brobe 


ſchiden. 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe⸗ 
lern zu 50 Cents und 81.00 die Flaſche der⸗ 
tauft, aber die freie Flaſche erhälk man nur 
wenn man direft an die SwißcoSair Nemeoy 
Eo., 1305 ®. DO. Square, Cineinnati, Ohio. 
an Legt 10 Cents bei, um au zeigen, daß 
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Abendpoft, Ghicago, Dienftag, den 23. März 1909. 
Er riefelte ihr warm dur Nahm 30 Pfund 


in 30 Tagen zu 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuen, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 
Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch durch Einſchickung des 
nachſtehenden Koupons um ein 
freies 506-Packet. 


„Wahrhaftig, nie zuvor ſah ich etwas ähnli— 
ches wie die Wirkung dieſer neuen Behandlung, 
rotone, um das Gewicht und die verlorene 
Nerventraft wiederherzuſtellen. Sie wirtt mehr 
als ein Wunder als eine Medizin,“ ſagte ein 
woblbelannter Herr geitern im Geivräh über 
die Umwandlung, die im feinem Zuftand ein: 
geiveten war. „sch glaubte, da es nichts in 
ver Welt aab um mich fett zu machen. ch ber: 
ſuchte <tärfungsmittel, Verdauungsmittel, 
ſchwere Speiſen, Milch, Bier und beinahe al— 


Is andere was man Jich denfen Zann, aber ohne 
Außen. 
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ndlich. 
v Damen, »ie nie modern ausfeben, in ir- 
aend cınerv Wefteidung, wegen ihrer Magerfeit, 
mird Diele wunderbare Vehandlung eine Dffen- 
barung ſein. Sie verſchafft auch eine ſchöne Fi- 
gur und ſtärtt die Nerven. 

Es loſtet E tichts, Die wunderbare Wir— 
fung Diefer nolung zu erfabren. il 
abſolut unſchädlich, auch für den zarteſten Kör— 
ie Protoite Kompaiıd, 1233 Brotone Bldg. 
it, Dieb, Ichidt Nedent, der Namen und 
$ se eimendct, ein 50c Badet bon Protone 
frei, mit vollen Anweiiungen, um zır beweifent, 
wirst. Sie fait Euch auch ihr Bud 
Weshalb Ihr mager feid“ gratis, welches 
Ibatladen angibt, die Euch überraichen wer: 
den. Schickt heute machliebenden Noupon mit 
Eurem Namen und AMdrefle. 
I 

Freier Protone-Koupon. 

Dieſer Koupon iſt giltig für ein freies 
50-Packet der wunderbaren wiſſenſchaftli— 
dei Entdefung, Brotone, für den Aufbau 
pdimmer Yeute, portofrei, und für unfer 
freies Puch, Wweldhes erflärt weshalb hr 
ntager Teid. MS Beweis, daß ich es ernit 
meine, lege ich 10c bei um Borto und Ber- 
packungskoſten decken zu belfen. 

Ibe Brotone Kompanh, 1233 PBrotonePldg., 
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noch alles paſſirt. Mr. Patterſon war 
kein Mann der bleichen Furcht, aber 
bei dem Gedanken, Sarolta könne in 
ihrer Champagnerlaune irgend etwas 
thun, was ihr und ſein Leben gefähr— 
dete, ward ihm angſt und bange. Er 
vergaß ganz ſeine Liebe, er dachte nur 
noch an eine möglichſt raſche Landung 
und zog an der Ventilleine. 

„Was thun Sie?“ fragte Sarolta. 

„Ich habe das Ventil geöffnet, da— 
mit wir ſinken.“ 

„Wollen Sie denn ſchon wieder hin— 
unter?“ 

„Ja, es wird ſonſt zu ſpät.“ 


„Schade.“ ME 
Der Ballon fant fo tief, daß die Er=- 
de wieder fichtbar wurde — endlofe 


Genen, dunkle Fleden, Wälder, fil- 
berne Bänder der Flüffe dazmilchen. 

„Wo mögen wir fein?“ fragte Sa= 
rolta. 

Batterfon hatte feine Ahnung. Er 
wußte nicht einmal, daß fie jhon feit 
fanger Zeit nicht mehr nach Norbie- 
jten, fondern in entgeaengefegter Rich» 
tung trieben. 

Serolta bemerkte durch das ern- 
rohr einen Fuhrmann, ber auf ber 
Sanpitrahe neben feinem Wagen Hin- 
Schritt. 

Patterfon nahm das Sprachrohr 
und rief ihn an, Er mußte mehrmals 
rufen, der Bauer fchien nicht? zu hö- 
ren. 

„Das fenne ich fchon,“ meinte Pat- 
terfon, „dieQandleute find immer ganz 
ftarz, wenn fie die himmlische Stimme 
hören, ehe fie den Ballon bemerkt ba- 
gen.” 

Endlich fam die Antivort. Ganz ver- 
nehmlich tönte die Stimme de3 Bauern 
herauf. 

Aber Vatterfon verftand fein Wort. 
„Was tft denn das für eine Sprache?” 
fraate er. 

„Elien!” rief Sarolta. „Wir find 

in meiner Heimath, wir find in Un 
gara! ch merbe der Dolmetfcher 
ein!” 
Nach länaerem Hin und Her erklärte 
Sarolta Mr. Batterfon, daß fie fi 
nicht meit von der ungarifchen Grenze 
befänden. 

Immer tiefer Jant der Ballon, ein 
fräftiger Wind, der ploglich “a 
trieb fie unaufhaltfam dem nahen 
Walde zu. Patterfon wollte nicht in 
die Räume gerathen, er 30q noch ein- 
mal da3 Ventil und warf den Anter 
aus. Er gab einen ftarfen Rud, der 
Anker fchleifte über das Erbreich. 

(Fortfegung folgt.) 












Hohe Politik. 


Bortrag von Prof. Daenell über 
Deutſchland u. die europüiſche Lage. 


* 


Unruhige Zeit. 








In der europäiſchen Politik ſpielen zur 
Seit Kaifer Wilhelm und König Eduard 
die erite Geige. — Deutfhlands Heber- 
gang aus natienaler zur Weltpolitik. 





Bor der Germaniftifchen Gejelfchaft 
hielt gejtern Abend Brofefior Ernit 
Daenell wiederum einen feiner intere]= 
fanten Vorträge. Er |prad) in über- 


aus feffeinder Weife über das Thema | 


„Deutichland und Die  europätlche 
Lage.“ 

„Es herrfcht zur Zeit” — Jo unge» 
fähr äußerte er fih — „eine eigen» 
tbümliche Unruhe in Europa Man 
gewinnt den Eindrud, daß dunkle 
Kriegsmwolten ji” zufammenballen. 
Das fleine Serbien hat in letter Zeit 
einen fo drohenden Ton gegen die qro= 
Be öfterreichifch = ungarifche Monar- 
hie angeichlagen, daß diejer geradezu 
verblüffend mwirfen würde, wenn man 
nicht annehmen mollte, daß e3 durch 
eine oder die andere Macht, vornehm= 
lich wohl England, fich gedectt glaubt. 
Seit mehreren Monaten hat auch die 
enalifche Preffe gegen Dejterreich, mit 





. iemand Fann das groß: 


artige Lager von $rüh- 
jahrs-Kleidern non The Hub in Augen» 
Ichein nehmen, ohne einzufehen, daß er die 
Preife fontrollirt, The Hub verfauft billi- 
ger, al3 irgend melche ſeiner Konkurren— 
ten, auß dem einfaden Grunde, meil 
jeine riefige Kaufkraft ihm billiges Eins 
faufen ermöglicht. 
Zu 825, 827.50, 830, $32.50, 835, 
$40 und $45 verfauft The Hub bie 
jpeziel entworfenen Frühjahr = Kleider 
de3 Atterbury-Shitem, die anerkannt beiten 
Kleiderfabritanten in der Welt. 


Zu $10, $15, $1S, $20, $22.50, 825, 
527.50 und 830 werdet Jhr in The 
Hub die moderniten, eleganteiten Erzeug- 
nijfe aller anderen hervorragenden Fabri- 
fanten vorfinden, umfaffend eine Auswahl 
bon eleganten Kleidunasftücen, die in teis 
nem anderen SKleider-Gefchäft in den Ver. 
Staaten geboten werden. 


























dem England bis dahin qute Beziehun 
gen unterhalten hatte, einen nie zubor 
dagemefenen, |charfen, gereizten Ion 
angefchlagen. Rußland hat feine her- 
ausfordernde Haltung gegen die beiden 
verbündeten Mächte Deutichland und 
Defterreich beibehalten, Frankreich da- 
gegen eine rejerbirte Haltung ange- 
nommen, al3 ob es nicht gefonnen fei, 
feine Haut für Andere zu Markte zu 
tragen. Deutjchland gibt zu erkennen, | 


———— — — 


ı war bie politifche Zage eine derartige, 
; daß Deutfchland, unter den europät- 
hen Mächten eine ausjchlaggebende 
ı Stellung einnahm. Bismart jpielte 
mit den anderen Mächten, die nach fei- 


daß e3 nach wie vor geneigt ift, die | ner Pfeife tanzen mußten. 
Bundesmacht zu deden. Stalien be- | Vor allen Dingen aber verhinderte 
findet fi) auf Seite der Mächte, die | er, und das ift fein Hauptverbienft, 


daß Rußland und Frankreich fich über 
ı die Köpfe der anderen Mächte hinweg 
| verbanden. 
| Das änderte fich fogleich nach feinem 
Rücktritt. Das Bündniß zwiſchen 
Frankreich und Rußland kam zuStan— 


gegen Deutſchland arbeiten. Die Lage 
iſt alſo ungewöhnlich komplizirt, viel 
komplizirter, als ſie es ſeit 30 Jahren 
jemals war. 

Sn den 60er Jahren hatte fich bie 
Politif der europäifhen Mächte zuge- 
fpitt zu einem Duell zwifchen Preu- 
Ben oder Deutfchland einerjeitS und 
Frankreich anderſeits. 

Als Preußen im Jahre '66 Oeſter— 
reich niederwarf, da war die ganze 
preußiſche Militärpartei, auch König 
Wilhelm, darauf erpicht, einen glor-— 
reichen Frieden zu ſchließen, vor allen 
Dingen die unterlegene Macht zu zwin— 
gen, der ſiegreichen Ländergebiete abzu⸗ 
treten, die dieſe zu ihrer Abrundung 
braucht. | ganzen a 

Bismard’s meife Politif, | nach jich zu den romanischen Mächten 


Bismard fehte es nah ſchweren 
Kämpfen dur, daß Defterreich diefe 
Berftüdelung erfpart blieb. Er gerieth 
mit feinem König fo Jcharf aneinan= 
der, daß er einit, als er nad einer 
Unterredung aus deilen Zimmer trat, 
fich aus einem yenfter des vierten Sto- 
des auf den Hof ftürzen wollte. 

Der König wiederum fchrieb an 
den Rand de3 +Mktenftüds, das 


gegenüber. 
auch im Zmeibund, an viner eng zu= 


; ten nterejfen-Gemeinfchaft. 


am Wdriatifchen Meere, und feiner 


: gezogen fühlt. 


fachlich nur deshalb das Bündnif mit 
Yranfreich ein, um damit Milftarden- 
anleihen machen zu fünnen. E3 braud)- 
te Geld und immer wieder Geld, um 


fitif treiben zu können, die ein fo flägq- 


die Ermächtigung für den Miniiter | .. . 
enthielt, den Frieden abzufchließen: ; Nbes Ende nahın. * aber ſah 
„Da mich mein Minifterpräfivent Frankreich zu ſpät ein. Auch Deutſ h— 


a on ' land mollte nicht daran glauben, daß 
bor dem Feinde im Stiche aelaffen hat, : : x 
und — Sohn, —— ‚Rußland gar nicht daran dachte, 
fich auf die Seite des Minifters ge- ‚Frankreich friegerifchen Beifiano zu 
ichlagen bat, jehe ich feinen anderen : leilten. Von 30 bis ’95 jceint 
Ausmeg, als den fchmachvollen Frie- ı Deutfchlands Politit zu jchwanten, 
den zu Tchließen.” 

Was er für Shmachvoll hielt, eriwies 
fich fpäter al3 mweife Politik. Schon ’70 
und 71. Hätte Deutfchland ’66 Defter- 
reich gedemüthigt und ihm Landesthei- 
fe abgenommen, jo würde Deiterreich 
fh nad Ausbruch der Teindfeligfei- 
ten im Nahre ’70 zweifellos fofort auf 
ui Seite Frankreichs aejchlagen ha= 

en. 

Nach dem Frieden hielt es Bismard 
für jeine Hauptaufgabe, zu verhin— 
dern, daß Defterreich fi mit Frant- 
teih und Rußland verbinde. Um einer | 
derartigen Konftellation die Spite ab- 
zubrechen, mußte er darauf bedacht 
fein, jeldft ein Bündniß einzugehen. 
&3 fonnten für ihn nur zwei Mächte, 
Defterreih und Rußland, in Betracht 
fommen. Er felbit hat in Briefen ge= | 
fanden, daß er ein Bündniß mit Ruß: | 
land für beffer hielt. Wenn er den- 
noch jchließlih ein Bündnik einging 
mit Defterreich, fo gefchah e3, um einen 
Abbruch aller Beziehungen mit anderen 
Mächten zu vereiteln. Bon ’71 bis ’90 


Sch furierte felbft, 
meinen Bruc: | 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 
unentgeltlich! 


» Geit Nahren wer ic, Bilflos zıußte 
Bett Hüter, ivegen u —28* 


das 
belten > 

Gadens, ä 
a & berfudte ze a 


jtile zu ftehen. 

Erit ’95 greift der Kaifer perfünlich 
| in die Politik ein. Er verhindert Ya= 
. pan, dem bejiegten China die Beute 
 abzujagen. ’96 fand die Kaiferreife 
nad Jerufalem itatt. Deutfchland gibt 
| offenkundig zu erfennen, daß e8 dafür 
| eintreten merde, die Türkei ala leben3- 
| fähige Macht zu erhalten. ’97 wird 
Kiautfchau bejett. Damit vollzog fich 
der Uebergang bon eimer rein deutjchen 
zu einer Weltpolitif. 


' Laune, Weltpolitik zu treiben, fondern 
‚ bittere, durch veränderte mwirthichaftli- 
ı he Bedingungen herbeigeführte Noth- 
wendigkeit. 

Sobald aber Deutſchland die Welt— 


England, die Macht, mit der bis dahin 
ein Zuſammenſtoß ganz ausgeſchloſfen 
ſchien, die für Bismarck z. B. als poli— 
tiſcher Faktor nie in Frage gekommen 
war. 

Seitdem Kaiſer Wilhelm gelegent— 
lich des Jamieſon'ſchen Einfalles in 
Transbaal das berühmte Telegramm 
an den Präſidenten Krueger ſandte, da 
geſellte ſich in den engliſchen politiſchen 
Kreiſen zum Unbehagen die Furcht, 
daß Deutſchland es vielleicht gar auf 





Zeit der Erneuerung oder Vergrößer— 
ung der Flotte. Alle alten Schiffe 
wurden ausgemerzt, neue der „Fürchte⸗ 
nichts“Klaſſe gebaut und eine Flotte 
geſchaffen, die ihresgleichen ſucht. 

Seit Edward VII. den Thron be— 
ſtieg, hat er eine ebenſo energiſche wie 
kluge Politik getrieben. Als Gegner 


tten bon Zrugbandern un auf dem politiſchen Schachbrett ſtehen 
dad \ war : rn 05 
geföscng, uno Teins Ygnnie ben 2a Fr fich jet zwei beinahe ebenbürtige, po- 

on aurödpelten. Die Ur ae, Titifche Größen gegenüber, der deutjche 


id) fönne feine g e A 

in 2 zurgiiche 9 r = r ar ne 
bolknn Dig. une nur Gum und Tuzlerte miq telon 
Methode, die ich mer burcd; eine einf 


entdedte, 
anwenden; id$_ Werde mit F a ala 


unentgeltlih ei @ 
ber ale — Be ir — — 


Toupon aus u⸗ 
34 werde Ihnen Die Kur ae 


KRaifer und König Edward. Sie be- 
berrfchen die Situation und zwingen 


fen. Zur Zeit fcheint England die 
‚ bortheilhaftere Stellung gewonnen zu 
: Haben. 
| ‚Wie fih die Cage ver übrigen euro- 
 päifchen Mächte zu einander und zu 
| den Gegenfpielern verhält, 
: aber in Bezug auf die „brennende“ ori- 
‚ entalifche Frage, das wird der Redner 
ı im nächften Vortrag, der am 29. d. 

Mts. ftattfindet, erörtern. 


— Drudfehler. — „Schmähe mit 
Abolf nicht,“ fagie fie etwas gereizt; 
I „benn er ift herzenägut und fauft wie 
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de, dem Dreibund ſtand ein Zweibund 

Es fehlte nun aber im Dreibund, wie 
jammenhängenden, jcharf ausgepräg- | 

Deutichland war wohl einverftanden 
| mit den Balfanbejtrebungen Deiter- 
‚ reichg, nicht aber Italien, das Anſpruch 
' zu haben glaubte auf die Yandestheile 


Gefhichte und Veranlagung 


’ 


in erſter Linie alfo zu Frankreich, hin- 


Rußland wiederum ging wohl haupt- 


dasRiefenreich wirthichaftlich zu heben, 
die großen ECifenbahnbauten bis nad | 
. Aiten hinein durchführen und Weltpo= | 


ruhebedürftig zu fein, zumeilen ganz | 


63 mar das feine bloße faiferliche ' 


politit aufnahm, fobald es fih an der | 
MWeltwirthichaft betheiliate,alarmirte es | 


eine Unterjohung Englands abgefehen | 
babe. 3 begann in England eine 


die übrigen Mächte, Partei zu ergrei- | 


befonders 






Deutfdhes Theater. 





| Mächften Sonntag: „Auf Niſſenskoos“, 
Schaufpiel von Rudolf Herzog. 





Ama. April: „Die beiden Reibenmüller‘', 
mit Konrad Dreher als Gaft. 

Die Spielzeit des deutfchen Thea— 
ters geht raich ihrem Ende entgegen, 
| dem Publitum aber ftehen por dem 
' Abflug noch außergewöhnliche Ge- 
| nüffe bevor. Für nächften Sonntag ift 
' ein Schaufpiel von Rudolf Herzog zur 
Aufführung anberaumt, betitelt „Auf 
Niffenstoog“. Wie der Name des 
Stüdes befagt, fpielt die Handlung 
in dem meerumfchlungenen Schleswig, 
' deifen jchon von jeher ftattlich geiwefe- 
ner Chor von Sängern, die bes Hei- 
mathlandes Ruhm und Ehre preiien, 
durch das Hinzutreten Herzog um 
eine werthoolle Kraft vermehrt worden 
ift. Die für Schleswig fo* fturmbe- 
megte Zeit um die Mitte de3 vorigen 
Sahrhunderts ijt es, in der und der 
Dichter auf den Niffensfoog führt, und 
mit mwetterfejten Kraftgeftalten macht 
er uns befannt. Das Berfonen-Ber- 
| zeichniß des Stüdes nebft Angabe der 
Rollen-Bejegung folat: 
Kai Niffen Berthold Sprotte 


Han3, Hin Sohtt...nuescnuesscnucan Richard Hahn 
Großmutter Niſien Hedwig Beringer 


Profeſſor Carlſen, Nifiens Schwager..Bela Duſchak 
Lelge, Carlſens Tochter Charlotte Krauſe 
Oberſt Riggerſen Emil Marz 


Frau Underien a Vechtel 
—JJ Gobitie-cansunnsesennsennen Chriſtian Rub 
GONE — Helmar Lersti 
Eine Magd ...... J Anna Roithmeyer 

Die verhängnißvolle Reiſe nach 


New,York, von der Direktor Wachsner 
als ein „stiller Mann“ nah Milmwautee 
zurüdgebracht wurde, hatte unter An- 
derem auch die Vereinbarung eines 
Luftfpieles mit Konrad Dreher zum 
Zmed, dem zur Zeit in New York be- 
findlichen Liebling der Münchener. 
Und diejer Zivedk ift erreicht morden. 
Konrad Dreher, der vor dreizehn Jah— 
ten uns die von ihm fo meifterhaft 
für's Theater abgerichteten Schlierjee'r 
Bauernfpieler herübergefhidt hat, 
fommt nun aud) felber auf einen fur- 
zen Beſuch nach dem „wilden Weſten“. 
Wir Chicago'er müſſen, nach Maßgabe 
ber Verhältniſſe, uns mit einem ge— 
ringeren Theil des Genuſſes begnügen, 
den dieſer Beſuch verſpricht. Herr 
Dreher wird in Milwaukee drei Mal 
auftreten, in Chicago aber nur einmal, 
und zwar Sonntag, dem 4. April, als 
Mathias Schlegel, der Steinklopfer, 
in der Arno'ſchen Geſangspoſſe: „Die 
beiden Reichenmüller“. Vorausbeſtel⸗ 
lungen auf Sitze für die Vorſtellung 
| fönnen, unter Beifügung des Betra- 
ges, brieflich gerichtet werden an Louis 
DW. H. Neebe, c. 0. Pomers’ Theater. 
— — e — —— . 
Die Erſchießung von Zofeph Finn. 





Polijeichef erläßt eine Derordnuny. —Das 
Opfer beerdigt. 

Mit Bezug auf die Erfehießung von 
Ssofeph Finn durch den “Boliziften 
AUlerander Scott an Weit 26. und Ga: 
' nal Str. am legten Freitag hat Poli: 
‚ zeichef Shippy einen Iagesbefehl er- 
‚ laffen, in welchem er den Poliziften 
einfchärft, daß fie fein Recht haben, 
bei Berhaftungen mit roher Gemalt 
borzugehen, wenn ber zu Berhaftende 
feinen Fluchtverſuch macht oder feinen 
Widerftand Leiftet, am allerwenigſten 
aber gleich die Bijtole zu ziehen, 

YFinns Leiche wurde geftern unter 
großer Theilnahme auf dem Mont 
Dlivei-Friedhofe beerdigt. Falls die 
gramgebeugte Witime nicht3 dagegen 
einmwendet, wird der Polizeichef dafür 
forgen, daß ihr eine Geldunterftügung 
zutheil wird, Doch wird damit biz nad 
dem morgen Nachmittag ftattfindenden 
Snqueft gewartet werben, 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftelten fi Heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 


Denrtihland: 100 Mar. ..g23.82 
Sefterreicd: 100 Kronen... 20.40 





| 
| 
| 























































Schweiz: 100 Francd........ 19.38 
Holland: 10 Gulden....... 40.38 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.87 


Ruflamd: 100 Rubel ....... 51.70 
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als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


IND getragen und. ist von Anbeginn an 


unter seiner: persönlichen Aufsicht 
hergestellt "worden. Lasst Euch in 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
Nachahmungen und “ Eben-so-grit’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen. Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Es 


Es erleichtert die Beschwerden 


Der Kinder Panacae— 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft halt, und die seit mehr | 























| timmig eine gemeinfchaftliche NRefolu- 


tion qut, wonach $15,000 auf die Ber: 
baftung und Meberführung der Räus 
ber Willie Whitla's geſetzt werden. 
Auch von den Hearſt'ſchen Blättern 
iſt eine Belohnung von 810,000 hier— 


Grubenleutekonvent. 
Heute eröffnet. — Streif oder nicht? 


Scranton, PBa., 23. März. Die 
der Grubenarbeiter der 


j Paregoric, Tropfen und Sootlaing Syrups. Es ist angenehm. 
7: Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

‚Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 

‘vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 

Diarrhoe und Windkolik, 

des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 

dert die Verdauung, regvilirt Magen und Darın und verleiht 

f einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Mütter Freund. 
ächtes CASTORIA ımmer 
mit der Unterschrift von 
⸗ 
—2 * 
— e 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 
THE DTENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 
Teſegcuphiſche Depeſchen. 

Geliefert von ber "Associated Preas”. 

j 4 Inland. 
Endlich wiedererlangt! für ausgeſchrieben worden. 
Der entführte Whitla-Junge. — Vater 
mußte aber die $10,000 berappen. 

Cleveland, 233. März Geſtern 
O2 Abend gegen halb 9 Uhr konnte der | m npention 


Anwalt Kames PB. Whitla von Sha=- 
ton, Pa., im „Hollenden Hotel“ dahier 
feinen entführten Sjährigen Jungen 
Millie wieder in die Arme jchliegen 
und war ganz außer fi) vor Freude! 
Millie fonnte erjt nach einigen Augen- 
bliden feinen meinenden Bater erfen- 
nen, welcher in den legten Tagen aud) 
beträchtlich gealtert war! 

Mie gemeldet, hatte der Vater in 
Sharon, Ba., geitern eine vierte brief- 
liche Botfchaft von den Räubern erhal: 
ten, und am Nachmittag fuhr er nad) 
Gleveland ab. Hier hatten die Ent 
führer den Jungen auf einem Gtra= 
Henbahnmagen nad) dem inneren ber 
Stadt gebracht; es mar verabredet, 
daß er am Abend wieder mit ſeinem 
Vater in dem genannten Hotel zuſam— 
mentreffen ſollte, wenn der Vater vor— 
her die verlangten 810,000 einer ge— 
wiſſen Frauensperſon in einem gewiſ— 
ſen Zuckerwaarenladen abgegeben. 

Der Anwalt befolgte die Weiſungen 
der Räuber genau, zahlte das Löfegeld 
an die befagte PBerfon und martete 
dann in dem Hotel ungeduldig jtun- 
denlang. Eigentlich follte der Junge 
fchon vor Einbruch der Dunfelheit 
dorthin gebracht werben; DieSache ver- 
zögerte ſich jedoch. Endlich erſchien ber 
Knabe; er fragte im Vorraum des Ho— 
tels nur nach „Papa“. „Wer biſt Du 
denn?“ wurde er gefragt. „Nun, ich 
bin Whitla's Willie,“ antwortete er 
friſch. Wie ein elektriſcher Schlag 
wirkie dieſes Wort auf alle Umſtehen— 
den! Der Vater, der ſeine Stimme 
hörte oder benachrichtigt wurde, kam 
herbeigeſtürzr, wie ein Raſender, Je— 
den, der im Weg war, zur Seite ſto— 
hend. Mit einem Schrei eilte er auf 
Mille zu, hob ihn in die Höhe und er- 
jtidte ihn fait mit Küffen. 

Willie befand fich au2gezeichnet. Er 
antwortete auf die erite Frage des Va— 
ierg — nad) dem derfelbe ein wenig 
ruthiger geworben wer — nad feinem 
Ergehen: „Hi! Jones hat mich fehr 
nett behandelt.“ Unter dem Namen 
„Sonss“ war ihm nur der Entführer 
befannt. 

Ueber die Gefhichte feiner Entfüh- 
rung weiß der Junge nicht gerade viel 
zu jagen. „Ein Mann mit einem Blei- 
nen grauen Schurrbart,“ erzählte er, 
„fubz mich Donnerstag früh von Sha— 
ron iveg, — ich fiel in Schlaf, und 
als ic) erwachte, war ich irgendwo in 
einem kleinen Fachwerkhaus. Ich glau— 
be, ich bin dort bis Montag meiſt geblie— 
ben. Zu eſſen kriegte ich reichlich, aber 
ich mußte zwifchen zweiMännern fchla= 
fen und fie jagten mir, wenn ich ir- 
gendiwelchen Lärm machte, würbe ich 
zu einem Manne, der die Blattern 
habe, in's Bett gelegt werden, und die 
Blattern ſeien eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit.“ 

Der Junge wußte auch, daß er_bor> 
übergehend in mehreren anderenStäb- 
ten, fo in Aihtabula, mar (mo ihn bei- 
nahe jehon fein Vater erhalten hätte, 
wäre nicht die dortige Polizei geive- 
fen). Er wurde ftet3 in einem Haus 
verborgen gehalten. Daß er geftern 
Abend in Cleveland mar, mußte er 
fih auch erft in dem Hotel von feinem 
Vater jagen laflen. 

Sein Vater hielt fein Abtommen 
mit den Räubern aud) darin gewiffen- 
haft, daß er fich entjchieden weigerte, 
weiteren polizeilichen Bemühungen zur 
Habhaftmachung der Räuber Vorſchub 
zu leiſien. Er wollte nicht einmal et⸗ 
was darüber ſagen, ob und wie er das 
a Löfegelb gezahlt; und Obiges ift Als 
les, mas man jchlieglih darüber in 
Erfahrung gebradit. * 

Harrisburg, Pa., 23. März. Der 
pennfglvarifche Staatsfenat hieß ein- 

Dr 








ſchweigſam. 
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drei Hartkohlendiſtrikte wurde, wie an— 
gekündigt, eröffnet, um ein neues Ab— 
kommen mit den Kohlengeſellſchaften, 
reſp. den kohlenführenden Bahngeſell— 
ſchaften, an Stelle des jetzigen (das 
mit dem 31. März abläuft) zu erör— 
tern. 

Gewöhnlich ſind die Grubenleute ſehr 
Diejenigen, welche ſich 
überhaupt ausſprachen, ſagten nur, ſie 
wüßten nicht, was das Ergebniß dieſer 
Konvention ſein werde; ſie hofften je— 
doch, daß es keinen Trubel gebe, — 
und nur ſehr wenige ſagten offen, daß 
ſie für einen Streik ſeien. 

Jedermann wartet mit Spannung 
darauf, was T. L. Lewis, der Präſi— 
dent der Vereinigten Grubenleute von 
Amerika, der Konvention zu unterbrei— 
ten hat. Er ſagt, er habe beſtimmte 
Ideen darüber, wolle aber erſt die 
Delegaten ihre Nachrichten vortragen 
laſſen. 

Viele glauben, daß die unentwegte 
Haltung, welche Hr. Lewis in Sachen 
der Anerkennung der Gewerkſchaft ein— 
genommen hat, einen Streik erwarten 
laſſe. Er will kein Abkommen un— 
terzeichnen, ausgenommen als Präſi— 
dent des genannten Verbandes; die 
Grubenbeſitzer aber erklären, ſie wollen 
mit ihm und den übrigen Beamten nur 
als Vertretern der Hartkohlengräber 
unterhandeln. Wenn nicht eine der bei— 
den Parteien von ihrer Stellung völlig 
zurückweicht, iſt an eine Einigung nicht 
zu denken. 

Rooſevelt fährt ab 

Um ſich zur Großwildjagd in das Innere 

Afrikas zu begeben. 

ſtew York, 23. März. Unter den 
Hochrufen von Tauſenden, dem Spiele 
von Muſikkapellen und dem Schwen— 
ken von Flaggen iſt der frühere Präſi— 
dent Theodore Rooſevelt heute auf dem 
Dampfer „Hamburg“ von New Vort, 
reip. von Hoboten, nach Genua abge- 
fahren. Seit der Grant’schen Reife ift 
dies die interejlantefte, die je ein friihe- 
rer Präfident der Ver. Staaten in's 
Ausland unternommen bat, und fie hat 
bor der Grant’fchen das voraus, daß 


fie größtentheil3 durch ein wildes und | 


Fälschungen, | 
| 
| 
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m einem Mord gedungen zu haben, 
I 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Iniend, 


— Whisfeybrand in der Gearch'- 
Ihen Brennerei zu MeBraper, - Ky., 
$300,000 Schaden! 

— Bei Pueblo, Kolo., fand man in 
einem Heuhaufen die Leiche des jungen 
Viehzüchterd Peter Dieter, 
mehreren Wochen auf feiner Befigung 
ermordet wurde, mit 2 Kugelmunden. 

— Lloyd Bowers, derzeit Oberan- 
malt der Chicago & Northiweltern- 
Bahn, wurde von Präfivdent Taft zum 
„Splicitor“ General”, als Nachfolger 
pon Henry Hohyt ernannt, welcher ab= 
dankte, 

— Die „Hazleton Sheet Steel En.” 
in Hazleton, Pa., bat ebenfahs bie 
Lohne ihrer Leute herabgefeßt: die der 
gewöhnlichen Arbeiter um 10 Prozent 
und die der Walzer um 20 Prozent. 
Die Erjteren ftreiten jeßt, und die Leß- 
teren berathen darüber. 

— Goup. Curry von Nem Merico 
jandte dem Präfidenien telegraphiich 
feine AUbdantung, weil der Sefretär 
des Innern, Ballinger, ihm nicht ge- 
ftatten wollte, zur Verhandlung ge: 
wiſſer Angelegenheiten perjönlich nad 
Wafhington zu fommen. 














— !n der Fort Wright-Militärre: | 


fervation bei Spofane, Wafh., fand 
man die Leiche des Tifchlers U.Lewan: 
dowsky, Der por einem Jahre pon 
Chicago gefommen war, mit drei 
Kugelmunden, und iie zu einer 
Hochzeit gekleidet. Geld und Schmud- 
jachen waren nicht geraubt. 

— Unter der Yntlage, zwei Neger 


murde zu Barnell, ©. R., der Weihe 

Cheiter Kennedy verhaftet. Der eine 
| Neger, Quitman Yohnfon, welcher der 

Tödtung überführt wurde, legte ein 
| Biesbegtide Geltandnig ab, Taate 
| aber, er habe den Unrichtiaen getödtet. 

— Aus dem Haufe ihres Onfelä 

Hermann 2oos in Toledo, D., ver: 
Ihiwanden die 1Ojährige Deltaht und 
die Sjährige Margaret 2003, deren El- 
tern vor einigen Monaten aejchieden 
inurden; damals wurden Die Kinder 
dem Vater zugefprochen, und mut: 
maßlich hat die Mutter fie entführen 
laſſen. 

— Wie aus Waſhington gemeldet, 
iſt die Regierung der mittelamerikani— 
ſchen Republik Nikaragua bereit, den 
alten Emery-Streitfall (betreffs einer 
aufgehobenen Konzeſſion ſür das 
Schlagen von Mahagonibäumen) ei— 
nem Schiedsgericht zu unterbreiten; 
doch weichen ſeine Anfichten über das- 
ſelbe weit von denen der amerikani— 
ſchen Regierung ab. 
— Man fürchtet in Los Angeles, 
Kal., ſtark, daß der Ballon „America“, 
welder Samstag Nachmittag vom 
Tournament Part zu PBafadena auf: 
gejtiegen var, in dem fchlimmen 
Schneefturm im Gebirge verloren 
ging, und alle 6 Inſaſſen umgekom— 
men find. Der Führer des Ballonz, 
Kapt. N. E. Mueller, war lebten Ju⸗ 
It an der MWettfahrt von Chicago 
aus beteiligt und mit fnapper Noth 
aus dem Michiganfee gerettet mor- 
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Ausland. 


| den. 
— Präfident Taft jandte dem Se- 





nat die Ernennung von Chad. W. 
Miller als Bundesdiitriftzanmwalt für 
Indiana. 

— Geſammtzahl der Zuwanderer 
nad Kanada in den erften 11 Monaten 
de3 Rechnungsjahres 130,444, In den 
vorherigen 11 Monaten 
247,050. 

— ‚n London wird amtlich abge- 
leugnet, daß Großbritannien, 
St. Petersburg behauptet murbde, 
Rußland einen Bündnißvorſchlag ge: 
macht habe. u 

— In einem Zorſtadtbahnhof zu 
Mostau, Rußland, erbeuteten Diebe 
einen Koffer der Fürftin Schatomsty, 
der 225,000 Rubel, | 
Dofumente enthielt. 

— Der Erjte Lord der brit, Momi- 
ralttät, Meftenna, ftellte imlinterhausg 
in Abrede, daß die Regierung die Mie- 
ſenſchlachtſchiffe anzukaufen gedenke, 
die af Rechnung Braſiliens in Eng— 
land gebaut werden. 

— In einem Koſthaus zu Rom ent— 
dedie man in einem Koffer die Leiche 
eines etiwa SCjährigen Rufen Namens 
Iarafoi, der allem Anfchein nach vor 
ungefähr 23 Tagen betäubt und dann 
in dem Koffer erfticht wurde, 

— Die frangzöfiiche Deputirtenfam: 
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ſowie werthvolle 


mer gab wieder de gi i 
beinahe noch unerforſchtes Land geht! | A an für 3.2 
Das Sıhiff „Hamburg“ war bei der | zum Velegraphiiten-e und Boftbedien- 
Abfahrt ganz bejonders reich ge= | ftetenftreit. — Der Telegraphenver- 
Ihmüdt. Diele Delegationen, aud) | fehr zwiichen Frantreich und England 


bon anderen Städten (darunter von 
Pittsburg) münjhten an der Lan: 
dung3brüde in Hobofen dem Er-Präji- 
denten glüdliche Reife. Die Jtaliener 
allein hatten jech® Delegationen mit 
Mufit gefandt. 

New York, 23. März. Die genaue 
Zeit der Abfahrt desDampfers „Ham= 
burg“ von Hobofen nach Genua, mit 
dem Er-Bräfidenten Roojevelt, war 6 
Minuten nad) 11 Uhr Qormittags. 

Hr. Roojevelt und feine Partie wa- 
ren in borzüglicher Stimmung. 

— — — — 
Ausland. 
Streit vollends aufgegeben. 
So beſchließt eine Maſſenverſammlung in 

Paris mit großer Mehrheit. 

Paris, 23. März. In einer heutigen 
Maſſenverſammlung von 6000 noch 
ausſtändigen Regierungstelegraphiſten 
und Poſtamtsbedienſtelen wurde mit 
überwältigender Mehrheit die Rückkehr 
zur Arbeit beſchloſſen. Nur etwa 200 
der Leute ſtimmten dafür, den Streit 
fortzuſetzen. 

(Heute läuft die allerletzte Friſt ab, 
welche die Regierung den Streikern 
zur Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit 
gegeben hatte, wenn ſie ſtändige Ent— 
laffung vermeiden wollen.) 


fommt rajch wieder im feine normale 
Verfeffung. 

— Der fonjervative Neichstagsab- 
geordnete d. Diricdjen, welcher in der 
neuerlichen Verfaſſungskriſe entfchie- 
den auf Seiten des Kaijers Wilhelm 
ftand, zitirte in einer Rede zu Sprem- 
bera folgende Nuslaffung, melde der 
Kaifer ihm gegenüber gethan: „Regen 
Sie... ch nicht über Kritik auf. Denken 
Sie nur, iwie ich feit 20 Jahren £ritifirt 
werde. Die 60 Millionen Deutfche ha- 
ben 70 Millionen Anfihten. Würde 
ih Deutfchland verlaffen und an’3 an- 
dere Ende der Welt gehen, jo würde 
das Land vielleicht Vieles abbitten, 
mas gejagt worden ift.“ 
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Lokalbericht. 

















Anklage erhoben, 





Henry Dajey, der Ungreifer des Pfarrers 
Fsielding, vor der Grand Jury. 

Die Großgefchiworenen haben heute 
bet Richter Serjten eine auf Mord- 
anariff lautende Anklage gegen Henry 
Bafey erhoben, den jungen Mann, der 
im lebten Ditober in der Corpus 
Chriſti-Kirche an Church und 49. Str. 
auf den Pfarrer James K. Fielding 


ſchoß. Vaſey ſitzt jetzt im County— 
gefängniß. Er war am 18. Oktober 


nach Schluß des Gottesdienſtes in der 
Kirche vom Pfarrer bei dem Verſuch 
ertappt worden, den Opferſtock zu 
plündern. Als der Pfarrer auf ihn 


zutrat, feuerte Vaſey einen Revolver-⸗ 


ſchuß auf ihn ab, traf aber den Geiſt— 
lichen nicht. Er entfloh dann, aber 
einige Wochen ſpäter wurde er ver— 
haftet. 





— — +0 — 
Der Thierquälerei bezichtigt. 





Vor einer Jury in Rickter Foſters 
Abtheilung des Stadtgerichts hatte 
ſich heute Patrick Brennan, Präſident 
der Independent Packing Co., wegen 
angeblicher Thierquälerei zu verant— 
worten. Als Klägerin trat Fräulein 
Anna Wyatt vom Thierſchutzverein 
auf. Sie behauptet, Herr Brennan 
habe geduldet, daß ſeine Angeſtellten 
Schweinen, ehe dieſe zur Schlachtbank 
geführt wurden, die Initiglen J. P. 
C. mit einem ſcharfen Meſſer in den 


gequälten Thiere tagelang ohne Fut— 
ter und Mafler im Pferch bleiben 
mußten. 

— ⸗ 
Entſchuldigte ſich. 


Henry C. Schwab, der Präſident 
von Rothihid & Co., entichuldigte 
fich heute bei Richter Abbott im Supe- 
riorgericht wegen feines Yernbleibens 
vom Gefchworenendienit. Er faate, die 
Borladuna fer feinem „Butler“ üher- 
aeben worden, und er, Schwab, hätte 
nichts davon erfahren. Der Richter 
nahm die Entfehuldigung an und fagte 
Herrn Schwab, er folle fih am Don- 
nerſtag zum Geſchworenendienſt ein— 
finden. 








Nahm Gift. 





| 
| 
Der Getreidemafler Samuel. E. 
Schütte, der früher ein Direktor des 
„Dpen Board of Trade“ war, hat ge= 
ftern Abend in feinem Zimmer in der 
Herberge Nr. 344 Michigan Avenue 
Gift genommen. Unglüdliche Spefula- 
tionen hatten ihn zur Verzweiflung ge: 
trieben. Die Polizei jchaffte ihn nad) 
dem St. Lufas:Hofpital. An feinem 
Huflommen wird gezweifelt. 
———— eres 


Zäher Tod. 


Robert WicMfee, einer der befannte- 
ſten Poſtinſpektoren Chicagos, brach 
heute um die Mittagsſtunde an State 
und Adams Straße entſeelt zuſam— 
men. Man muthmaßt, doß der 60 
Jahre alte Beamte einer Herzlähmung 
Die Leiche wurde nach dem Be— 


erlag. 
Wabaſh 


ſtattungsgeſchäft 
Ave. geſchafft. 
— — — 
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Pr. 2 
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Börſen-Notirungen. 


Nachſtehend die 
ſchwankungen auf der Produktenbö 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


heutigen Preis: 
ris 
th 
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ton Saier auf > ſhels. Werichift von hier 
wurden 24,525 Bu 214215  Qujbels 





Mais nnd 200,7 


An der vergangenen \ sfuhr von 
Weizen s den N !, 00) Burbeis, 
die Vorwoche 
ı 2,272,.00 





Srauen-Dereinigunaen gegen die geplante 
Dertheuerung der Strumpfmwaaren. 
Die Vereinigung der Frauenklubs 
von Coot County hat anläßlich der 
ı Erhöhung des Kingangszolles auf 
baummollene Strumpfmwaaren, wmelche 
in dem Entivurf für den neuen Zollta= 
rif borgejehen it, eine aeharnifchte 
| Proteiterflärung angenommen. Man 
| wird diefe dem Staatsverbande der 
‚rauenflubs vorlegen und veranlaffen, 
daß auh auf dem nationalen Per: 
bandstage der Frauenflubs zu diejer 
für jede Haushaltung jehr michtigen 
drage in nicht mißzunerftehender Weife 
Stellung genommen mird. 
—"7"1+1.  —— 
Waymans erfter Bericht. 


Staatsanwalt John E. W. Way: 
man reichte heute Richter Rinafer vom 
Countogericht feinen erjten Bericht 
über die Gelder ein, die feinem Amte 
zuftehen, und die Beträge, die wirklich 
bereinnahmt worden find. Der Bericht 
umfaßt die Zeit vom 7. Dezember, dem 
Tage von Waymans Amtsantritt, bis 
zum 27. Februar. m diefer Zeit find 
der Staat3anmaltfchaft inägefammt 
$27,826.45 verfallen, vereinnahmt 
hiervon find $3564.50 worden. 


i 


nenne nie FEED, * 
= 1 73 u iz yore 
ta * 





ee it. ei REN e; 
WET RE EEE TERN 


Rüden fchnitten, und daß viele der Io | 





Für immer verfiummt. 


George Boyle der Sonntag erlit- 
tenen Echufwunde erlegen. 





Wer hat Recht? 





Seine Sreunde behaupten, daß er von 
einem Italiener erfhofjen wurde. —-Der 
aber verfichert, Boyle u. Konforten hat: 
ten es auf feine Beraubung abgefehen. 





| Km St. Elifabeth-Hofpital ift heute 
| der 21jährige George Bonle, Nr. 372 
| Auftin We, der Sonntag früh ar 
| Srand Abe. und Elizabeth Straße er: 
| 
| 
| 


itttenen Schußmwunde erlegen. Bier 


Hreunde des Verftorbenen und zivei 
Italiener befinden fih in Unter: 
ſuchungshaft. 


Die Häftlinge ſind: 

Bartley Walſh, 25 Jahre alt. 

John Duff, 20 Jahre alt. 

Wm. Elliott, 22 Jahre. 

John Sweeney, 25 Jahre. 

Tony Lorengoro, 25 Jahre. 

Salvatore Vitacco, 30 Jahre. 
Des Verſtorbenen Freunde behaup— 

ten, daß die beiden Italiener ohne jeg— 

liche Veranlaſſung über ſie hergefallen 
wären. Im Verlaufe des Handgemen— 
ges habe einer der beiden Angreifer 
ſeinen Revolver gezogen und Boyle nie— 
dergeſchoſſen. 

Vitacco dagegen behauptet, daß er 
und Lorengoro von Boyle und Kon— 
ſorten in räuberiſcher Abſicht überfal— 
len wurden. Während der Prügelei ſei 
dann der verhängnißvolle Schuß ge— 
| fallen. Weder er noch ſeine Begleiter 
hätten einen Revolver bei ſich gehabt. 
Thatſache iſt, daß die Polizei keinen 
| Rebolver bei irgend einem der Häft— 
| linge gefunden hat. 
| Das Geje unerbittlich. 
Staatsanwalt John E. W. Wauns 
ı man erflärte heute, er fonne es nur 
| billigen, daß 3. BP. Whitla, Sharon, 
Pa., Das von den Entführern feines 
Sohnes Willie geforderte Löfegeld im 
Betrage von $10,000 gezahlt und fich 
verpflichtet hat, von ihrer gerichtlichen 
Verfolgung Ubftand zu nehmen. Der 
Bater mußte ın erjter Linie darauf be- 
dacht fein, jeinen Sohn zurücdzuerhal- 
ten. Dre Staatsanwaltfchaft könne 
aber mit den Verbrechern, die den 
Strang verdient haben, fein derartiges 
Ubtommen treffen. Es jei ihre Auf: 
gabe, die Shuldigen unter allen Um: 
ſtänden der jirafenden Gerechtigkeit zu 
überantworten. In dieſem Sinne 
äußerte ſich auch der Detektivehäupt— 
ling O’Brien. : 

Herr Wayman hat heute den An— 
malt Frederit Burnham, früheren 
Rechtsberather der Chicago & North: 
weſtern-Bahn, zu feinem Gehilfen er- 
nannt. Herr Burnham ift 32 Jahre 
alt. 





Frohlocken. 


Die Beamten des Douglas Neigh— 
borhood-Klubs frohlocken darüber, daß 
geſtern Abend das von Marie E.Smith 
betriebene, angeblich verrufene Haus 
Nr. 3156 Vernon Ave. von der Polizei 
ausgehoben wurde. Einer der Beam— 
ten äußerte die Anſicht, daß die Smith 
das Frauenzimmer iſt, das im vorigen 
Jahre den Millionär R. J. Gunning 
wegen angeblichen Bruchs des Ehever— 
ſprechens auf 850,000 Schadenerſatz 
verklagt hatte. Die Smith ſtellt das in 
Abrede. Sie und zwei andere Weiber, 
die mit ihr verhaftet wurden, werden 
ſich vor dem Stadtrichter Girten zu 
verantworten haben. 

Im Jähzorn. 

In der Speiſewirthſchaft Nr. 58 
Curtis Str. gerieth heute früh gegen 1 
Uhr der 36jähr. Addiſon Adair, ein 
Kellner, mit den 23jährigen Kiavier- 
| jpieler Harıy Weloille, Ver. 279 Weit 
“Ydams Straße, in Streit. Nach hefti- 
| gen Wortwechiel zog Adair imJähzorn 

feinen Revolver und jaate dem Gegner, 
als diefer fich eben anjdhidte, das Xo- 
fol verlaflen, eine Kugel in den 
Kopf. Dann jtürmte er, ivie von Fu: 
rien gepeitfcht, auf die Straße hinaus. 
Mehrere Detektives der Wache an Des: 
| plaines Strahe nahmen feine Verfol- 
| 
| 
| 
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zu 


gung auf. Er erreichte aber eine 
dunfle Gaffe und verfchwand dort 
Da er jeit längerer geit let- 
dend war und die Abficht geäußert 
hatte, nach Kalifornien zu reifen, 
glaubt man, daß er jegt wahrfcheinlich 
Ichon die Stat verlaiten bat. 

Der Verwundete ring: im Merch- 


ſpurlos. 


Hoſpital mit dem Tode. Die Aerzte 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, 
ihn in's Bewußtſein zurückzurufen. 
Frau Elizabeth Adair, die Gattin 
| des Ihäters, welche als Sängerin in 
ı der Konzerthalle 331 Weit Madilon 
| Str. beichäftigt ift, wurde in Zeugen- 
! haft genommen. Gie behauptet, daß 
| ihr Mann gejtern Abend nach der Kon= 
| zerthalle gefommen jet und ihr, objchon 
| fie dagegen Einfpruch erhob, alles Geld 
abgenommen habe, Das fie bei fi 
hatte. Melville hörte den Streit ziwi- 
fchen den watten an und verließ dann 
die Konzerthalle. Als er fpäter in der 
Speiſewirthſchaft mit Adair zuſam— 
mentraf, ſoll er dieſem Vorwürfe we— 
gen ſeines Verhaltens gemacht haben, 
und ſo entſtand der Streit, der mit 
der Schießerei endete. 
Beim Würfelſpiel. 

Beim Würfelſpiel gerieth geſtern der 
Farbige Bert White, Nr. 351 W. 48. 
Place, mit ſeinem Gaſt und Raſſege— 
noſſen Rector Leed in Streitigkeiten. 
Dieſe arteten bald in eine Prügelei 
aus. In deren Verlauf brachte White 
ſeinem Gegner einen Meſſerſtich bei 
und ſchlug ihn mit einem Plätteiſen zu 
Boden. Der Mißhandelte ringt mit 
dem Tode. White flüchtete, wurde aber 
eine Stunde ſpäter an 47. Straße und 
Wentworth Avenue verhaftet. 


Angeblich ein Schwindelhuber. 


- Unter der auf Betrug und unordent⸗ 
liches Betragen lautenden Anklage 


wurde geſtern ein gewiſſer Emil Kunz: 


| 
| 
| 
| 


| 


— — — — 


mann verhaftet. Er wird bezichtigt, 
Mitglieder der deutſchen Geſellſchaft 
um kleine Beträge geprellt zu haben, 
die er erlangte, nachdem er ihnen er— 
zählt hatte, daß er zwar Arbeit gefun— 
den habe, aber leider kein Geld habe, 
die Arbeitsſtätte zu erreichen. 
Entlaſtet. 

Die Koronersjury, die geſtern einen 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Samftag Abend überfahrenen Wm. 
Bremfter, hat den Wagenführer Jofeph 
Werbner, einen Angeitellten der Eoey 
Liveryg Company, Nr. 1710 Indiana 
Avenue, von jeglicher Verantmortlich- 
feit entlajtet. Der Mann iwurde fo- 
fort in Freiheit gefeßt. 





Feuer ftiftet Schaden. 


Anlage ver J. B. Madion Co von einem 
Brande heimgefucht. 

Ein in der Möbelfabrik von J. B. 
Madſon & Co., 143—149 N. Hermi- 
tage Upe., angeitellter Wächter fand 
beute früh um 3:30 Uhr einen im er> 
ten Stocdwerf des vierftöcdigen Bad- 
fteingebäudes befindlichen Einwurf für 
Hobelfpähne in Flammen und rief die 
Feuerwehr. Bei deren Eintreffen hat- 
ten die Flammen fehon beträchtlich um 
fi) aearifffen, Doch gelang es nach ein- 
ftiindiger Arbeit, den Brand auf das 
erite Stodiwert und den Schaden auf 
$900 zu bejchränten. 

Hunderte von Einwohnern befämpf- 
ten gejtern Nachmittag ein Brairie- 
feuer, das die Stadt Garn, And., be= 
drohte. Der Bolizitt €. 9. Junit 
wurde dabei vom Rauch betäubt und 
erlitt Brandmwunden an Gefiht und 
Händen, nachdem die Flammen einen 
Schuppen hinter feinem Haufe ergrif- 
fen hatten. infolge des Mangels an 
Zapfftellen fonnte die Feuerwehr nicht 
viel ausrichten, und fo machte fih denn 
die Bürgerfchaft mit Eimern, naflen 
Deden und Anlegen von Gegenbrän: 
den Sfelbit an die Belämpfung der 
Flammen, um ihre Heimftätten zu ret= 
ten. Die Gefahr wurde jchlieglich auch 
abgewendet. Das Feuer war an ber 
Ditgrenje von Garn unter trodenem 
Gras und Abfällen entjtanden und 
vom Winde angefacht worden. Zäune 
brannten ab und Funfen entzündeten 
mehrere Hausdächer, einige Schuppen 
und Speicher brannten nieder. 

Aus unbefannter Urfache entitand 
geitern Abend in den Gefchäftzräumen 
der Chicago Sort Company im vierten 
Stod des fünfitöcdigen Badjteingebäu- 
des Nr. 167 Plnmouih Court ein 
Feuer, welches $5000 Schaden anridh- 
tete. Die Feuerwehr befchränkte den 
Brand auf die drei oberjten Stod= 


werte. 
— — — — 


Des alten Kaiſers Geburtstag. 


Deutſche Veteranen von Chicago feierten 
des Reichseinigers Andenken. 

In der Orpheus-Halle feierten ge— 
ſtern Abend die Deutſchen Veteranen 
von Chicago, ehemalige deutſche Krie— 
ger, den 112. Geburtstag ihres einſti— 
gen oberſten Kriegsherrn, des Kaiſers 
Wilhelm J. Die Feſtgeſellſchaft, über 
hundert Perſonen, darunter eine An— 
zahl Damen, ſaß an langen Tafeln 
bei Trunk und Imbiß gemüthlich bei— 
ſammen. Präſident Guſtav Geleng er— 
öffnete die Unterhaltung mit eine: 
pafienden Anfprace, und ihm folgten 
im Verlaufe des WUdends die Herren 


Martin Gap, Hildebrandt, Ru— 
ftom, Wilde und Guhl. Muh an 
Tafelmufif fehlte es mict, und 


die Mitalieder des Damenvereins ehe- 
maliger Angehöriger der deutfchen Ar- 
mee und Flotte lichen fih im Gefang 
vernehmen. Erft gegen Mitternadht 
trennte fich die Fröhlhe Gefelichaft. 
EEE 
Sartes Sterbeiager. 





Baudyte unter den Rädern cines Zuges 
fein Leben aus. 

Kurz nachdem er feine Penjton ge: 
belt hatte, wurde geitern der frühere 
Poliziftt Wmn. Rohmenyer in Desplaines 
bon einem Zuge der Chicago & North- 
wejtern-Bahn überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Er wohnte im Haufe 
Nr. 1302 R. Franzisfo Straße und 
befand fih auf dem Wege nad Lafe 
Zürich, IO., wo feine Tochter Frau 
Stant Seipp mohnt, als ihn fein 
Scidfal ereilte.. 

Koroner Hoffmann, der Zeuge bes 
Unfalls war, veranlaßte die Ueberfüh- 
rung der Leiche nach einem Beſtat— 
tungsgeichäft. Er eröffnete dann den 
Sinqueft, verichod ihn aber gleich iwie- 
ter auf ımbeitimmte Zeit. 

An ®. 12. und Throop Straße 
wurde Frau Belfte Stern, Nr. 686 W. 
13. Straße, von einer Elektriichen er- 
faßt und zu Tode gerädert. Die Frau 
war taub und batte, da fie ein Tuch 
um den Kopf trua, die Elektrifche ive- 
der gefehen noch die Zurufe des Mo- 
torführers gehört. 

Kejjelerplojion. 

yn Der Kraftanlage der Calumet 
und South Chicago Railway erplo- 
dirte geitern Abend ein Dampfteffel. 
Der Heizer John Witjewmsfi murde 
durch entweichenden Dampf jeher 


berbrüht. Un feinem Auffommen wird | 


gezmeifelt. 

Der durch die Erplofion verurfachte 

Sadhjhaden ift unbedeutend. 
Noch glimpflich verlaufen. 

Sn Garn, |nd., wurde heute der 18- 
jährige Win. Befufe, Nr. 8845 Mus- 
fegon Upe., ein Arbeiter der Indiana 
Steel Company, von einem Zuge der 
Late Shore & Michigan Southern- 
Bahn erfaßt. Er fam unter die Räder 
und erlitt fchmere Quetfchungen am 
Iinten Fuß. Der Verunglüdte hat im 
Hofpital zu South Chicago Aufnahme 
gefunden. 





Dat ausgelitten. 


James Viras, der am 21. März ge- 
legentlich einer Qampenerplofion in fei- 
ner Wohnung Nr. 752 W. 20. Straße 
ichmwere Brandwunden erlitt, ift heute 
im County = Hofpital durch den Tod 
von feinen Leiden erlöft worden. Er 
war 38 Jahre alt. 



















| Fuße der 12. 


Zit entrüftet. 


Sheriff Straßheim Plagt über umnbillige 
Behandlung. 

Der Countyrathsausſchuß, welcher 
Erhebungen anſtellen ſoll über die Art, 
wie die Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes vom Sheriff beköſtigt wer— 
den, ſowie über die wirklichen Koſten 
dieſer Verpflegung, hielt heute wieder 
eine Sitzung ab. Präſident Cole und 
Sekretär Singleton von der „Citi— 
zens' Aſſociation“ hatten ſich dazu 
eingefunden und unterbreiteten dem 
Ausſchuß allerlei Material. Vieles 
hiervon gefiel dem Sheriff Straß— 
heim, der ebenfalls zur Stelle war, 
durchaus nicht. Entrüſtet erhob er Ein— 
ſpruch dagegen, daß ein Wochen-Spei— 
ſezettel des Staatszuchthauſes in Al— 
bany, N. Y., als Beweismaterial zu— 
gelaſſen würde. Ihm habe man zu ſa— 
gen gewagt, daß die Belege, welche er 
in Bezug auf Anſchaffungen beige— 
bracht, die ſeit dem 1. März für die 
Gefängnißküche gemacht worden, leicht— 
lich „gedoktert“ worden ſein könnten; 
und nun bringe man hier einen Spei— 
ſezettel nebſt Koſtenangabe bei, ohne 
einen Beweis anzubieten in Bezug auf 
die Menge und die Qualität der ver— 
abfolgten Nahrungsmittel. Man be— 
ruhtgte Herrn Straßheim, indein man 
ihm verficherte, man merbe dem 
Speifezettel nicht mehr Wichtigkeit bei- 
meifen, al3 Ddiefer verdiene, 

— —— 


Noch keine Einigung. 








Streikwolken verdüſtern den Horizont der 
Bauinduftrie. 

Der 1. April rüdt Heran, und noch 
immer tit feine Einigung erzielt zivis 
ichen fechs Verbänden von Bauhand= 
mwerfern, welche auf Zohnaufbefferung 
beitehen, und den beireffenden Unter- 
nehmer-Verbänden, welche es für un- 
thunlich erklären, die Forderung zu 
beivilligen und damit die Baufoften 
noch weiter in die Höhe zu treiben. Die 
Vertreter der in Betracht fommenden 
Gemwertichaften—e3 handelt fi um die 
Bauflempner, die Plumbers, Die 
Dampfleitungs- und die Gasleitungs- 
Ginrichter und deren Handlanger, jo= 
twie um die Elektrizitätsarbeiter—dro= 
ben mit Einflellung der Arbeit, im 
Falle die verlangte Lohnzulage nicht 
gewährt wird; Die Unternehmer ge: 
ben zu verftehen, daß fie eg nöthigen- 
falls auf den Streit werden anfom= 
men laflen. 

Eine fehon im vorigen Jahre verein= 
barte Xohnaufbefferung tritt am 1. 
April in Kraft. Der Tagelohn der 
Hausmaler und Unjtreicher jteigt mil 
dem genannten Tage von $4.00 auf 
54.50. 

Die zum Berband der Fracdhtverla: 
der gehörenden Angeftellten in’ den 
Verfandtabtheilungen der Großhand- 
[ungen mit Spezereien dringen auj 
Zohnaufbeflerung. Ein Anerbieten der 
Gefhäftsinhaber, den bisherigen Ur: 
beitspertrag auf ein Jahr zu erneuern, 
haben fie von der Hand gemiejen. 

nee 


Nah Springfield. 


Ald. Soreman begibt fib mit dem Mit: 
gliedern des „SCharterfonvents‘‘ dorthin. 

Ald. Foreman, der felfenfeit glaubt, 
daß der verfloffene Charterfonvent, 
meil er mit der Ausarbeitung bonzzrei- 
briefvorfchlägen fortgefahren hat, im- 
mer noch am Leben tft, will fich an der 
Spite von einer Anzahl von Kon- 
ventsmitgliedern nach Springfield be: 
geben. Er mill dort die Legislatur 
zu bewegen fuchen, die befagten Vor- 
Ichläge aqutzuheißen und fie der Wäh- 
lerfhaft von Chicago zur Urabjtim- 
mung vorlegen zu laffen. Die Herren, 
auf deren Begleitung Herr Yoreman 
zählt, find: Walter 2. Fiſher, Richard 
E. Burke, Frant 3. Bennett, William 
E. Dever, G. W. Diron, Thomas ‘. 
Diron, B. U. Eckhart, J. W. Eckhart, 
Frank G. Hoyne, W.Clyde Jones, Ja— 
mes M. Kittleman, Bryan Lathrop, 
James L. Linehan, R. R. MeCormick, 
Sohn P. MeGoorty, M. L. MeKinley, 
Charles E. Merriam, W. R. Michae— 
lis, A. H. Revell, Rahymond Robin, 
Leſſing Roſenthal, Frank L. Shepard, 
John F. Smulsti, B. W. Snow, B. 
E. Sunny, Charles J. Vopicka, Char— 
les Werno, E. C. Young und Michael 
Zimmer. 

— —— — 


Möcht' ſich ein Loch bohren. 


— — 


Die Illinois Zentral-Bahn hat ebenfalls 
Tunnelgelüſte. 


In Verbindung mit den Plänen 
zum Bau von Untergrundbahnen mel- 
det fih nun auch die Illinois Zentral: 
Bahn-Gejelihaft zum Worte. Sie 
findet, daß es auch ihrem Gefchäft jehr 
dienlich jein würde, wenn fie eö zum 
Theil unterirdifch betreiben und meiter 
in die Stadt hinein ausdehnen fünnte. 
Sie möchte deshalb unter ihrem Wege- 
recht am Seeufer, beginnend an der 47. 
Str., einen Tunnel anlegen und diejen 
von der Randolph Str. au8 meitlich 
und dann unter der Wabafh Ape, oder 
der Michigan oe. füdlich zurüd bis 
unter da3 Empfangsgebäude am 
Straße führen. Die 
Bahnperwaltung glaubt, daß ein der- 
artiger Tunnel ihre Verfehrälinie be= 
fonders im Vorftadtdienit fähiger zum 
Mettbemerb mit anderen Linien ma- 
chen würde. 

— — —— — 


Eine Verfaſſungsfrage. 


Während der Rechtsbeiſtand von 
Frederick R. Robbins hehauptet, ſein 
Klient könnte auf Grund ſeiner ver— 
faſſungsmäßigen Rechte nicht gezwun— 
gen werden, in dem Unterſuchungsbver— 
fahren gegen A. Booth & Co. als 
Zeuge Ausſagen zu machen, weil er 
unter Anklage ſei, erklärt der Anwalt 
der Gläubiger, Jacob Newman, Rob» 
bins hätte ich des Rechts der Zeugniß- 
bermeigerung dadurch begeben, baß er 





fchon in feinem früheren Fra⸗ 
gen beantwortet hat. Die wer⸗ 
den über die Streitfrage vor Bundes 


ichter Kohlſaat argumentiren. 
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Selbſtthätige Herausforderung. 


Alles Automatiſche oder Selbſt— 
thätige gefällt dem amerikaniſchen 
Volke ſo wohl, daß es auch an ſelbſt— 
thätige Wirthſchafts, Straf- und 
Siktengeſetze glaubt. Faſt ſeine gan— 
ze neuere Reformgeſetzgebung fußt auf 
der Lleberzeugung, daß die Menſch— 
heit mrittel3 einer aefchicdt angebrach- 
ten mechaniſchen Vorrichtung ſich 
ſelbſt heben kann, etwa wie Baron 
Münchhauſen ſich an den eigenen Haa— 
ren aus dem Sumpfe zog. Deshalb 
hat auch der Vorſchlag der neuen Zoll⸗ 
vorlage, die Handelsverträge durch 
einen „auto matiſch wirkenden“ Höchſt— 
und Mindefitarif zu erfegen, in der 
amerifanifhen Prefle anfängalid fo 
großen Anklang gefunden. In der 
Freude über den geiftreihen Gedan= 
fen wurde foga.r die fiherlich fehr auf- 
fällige Thatſache überſehen, daß der 
Mindeſttarif“ den wir unſeren beſten 
Freunden und Kunden anzubieten ge— 
denken, ihnen nicht etwa zum Dank 
für ihre Zugeſtändniſſe niedrigere 
Zölle gewähren ſoll. Wer uns alles 
gibt, was er überherupt zu geben hat, 
joll nur von den GStrafzufchlägen be- 
freit fein, die ala „Huichittarif" bezeich- 
net werden. Hat dayegen eine frem= 
de Nation einem ihrer Nachbarn aiıch 
nur einen einzigen Vortheil einge— 
räumt, die fie ven Ver. Staaten bor= 
enthält, jo jollen alle ihre Einfuhren 
mindeftens 20 Prozent über die ge- 
möhnlichen Zolfäge zu bezahlen ha= 
ben, d. h. in Wirklichkeit ausgefchloffen 
Jein. 

Wie gejagt, wurde diefe eigenartig 
freche Beltimmung zuerft al3 der Aus- 
fluß aller politifchen Weisheit gepries 
fen. Sie macht eg ganz und gar uns 
nöthig, verficherten die Volfsmwirthe ber 
Meltpreffe, fich auf langmierige Unter- 
handlungen mit anderen Ländern ein- 
zulaffen und verſchiedenartige Hau— 
delsverträge abzufchliepen. Beiſpiels⸗ 
weiſe brauͤchen wir nicht franzöſiſchen 
Schaumwein oder deutſchen Pumper— 
nickel zu begünſtigen, damit amerikani— 
ſches Schweinefleiſch in Frankreich 
oder Deutſchland zugelaſſen wird. 
Will Frankreich oder Deutſchland die 
Wohlthaten unſeres neuen Zolltarifes 
genießen, ſo muß es uns ohne jegliche 
Gegenleiſtung von unſerer Seite alle 
Vortheile einräumen, die es anderen 
Nationen nur bedingungsweiſe ge— 
währt hat. Wenn ruſſiſches Getreide 
zum niedrigſten Zollſatze nach Frank— 
reich eingeführt werden darf, weil 
Rußland den franzöſiſchen Seiden— 
mwaaren einen Vorzugstarif gibt, ſo 
muß auch amerifanijches Getreide zu 
demſelben Satze in Frankreich Eingang 
finden, obwohl die Ver. Staaten den 
Franzoſen keinerlei Vorzüge vewilli— 
gen. Mit anderen Worten heißt das, 
daß die Vortheile, die ſich Rußland in 
Frankreich mit Opfern hat erkaufen 
müſſen, den Ver. Staaten ohne jegliche 
Entſchädigung ſollen zugeſtanden wer— 
den müſſen. Alle Handelsverträge, 
welche die europäiſchen Nationen mit 
einander abgeſchloſſen haben, ſollen 
den Ver. Staaten „ſelbſtthätig“ zugute 
kommen. Ja ſelbſt wenn ein Mutter— 
land ſeinen Kolonien beſondere Han— 
delsvortheile gewährt, ſollen dieſe ohne 
Weiteres auch dem amerikaniſchen 
Handel zugebilligt werden müſſen. Da— 
gegen behalten die Ver. Staaten ſich 
das Recht vor, nicht allein ihren „über— 
feeifhen Befibungen“, jondern auch ber 
Republik Kuba Zuaeftändniffe zu ma= 
hen, an denen andere Nationen nicht 
offen theilnehmen dürfen! 

Daß insbeſondere die europäiſchen 
Großmächte für dieſen anmuthigen 
Scherz kein Verſtändniß haben wer— 
den, beginnt nun endlich auch der 
Weltpreſſe einzuleuchten. Auch ſie 
meint, der geiſtreiche Vorſchlag könne, 
wenn er ausgeführt werde, nur Han— 
delskriege im Gefolge haben. Deutſch— 
land, Frankreich, Oeſterreich-Ungarn, 
Italien und Rußland haben unterein— 
ander und mit den kleineren Staaten 
Handelsverträge geſchloſſen, die auf 
gegenſeitigen Zugeſtändniſſen beruhen. 
Sie haben ſich gegenſeitig verpflichtet, 
die vereinbarten Vorzugstarife keiner 
Nation zu geben, die nicht die gleichen 
Verpflichtungen eingeht, wie ſie ſelbſt. 
Großbritannien aber mag mit ſeinen 
Siedelungen einen Zollberein gründen, 
innerhalb deſſen der Freihandel be— 
ſtehen ſoll, während dem Auslande ge— 
genüber Zollſchranken errichtet werden 
ſollen. Nun wollen die Ver. Staaten 
allen dieſen Mächten erklären: Was 
ihr unter euch oder mit euren Kolonien 
abgemacht habt und noch abmachen 
werdet, gilt ohne Weiteres auch für 
uns. Wir wollen euch allerdings nicht 
das Geringſte geben, aber deſſenunge— 
achtet wollen wir alles nehmen, was 
unſere zehn Finger faſſen können. 
Paßt euch das nicht, ſo wird euch der 
amerikaniſche Markt vollſtändig ver— 
ſperrt. 

Die demokratiſche Minderheit im 
Abgeordnetenhauſe hat gegen den ſoge⸗ 
nannten Höchſt- und Mindeſttarif be— 
reits Einfpruch erhoben, der „natür— 
lich“ fruchtlos bleiben wird. Es iſt 
aber zu hoffen, daß ſich im Senate 
eine beſſere Einſicht Bahn brechen 
wird. Wenn die Ver. Staaten ſich 
auch viel erlauben dürfen, ſo ſind ih⸗ 
rer Anmaßung immerhin Grenzen ge⸗ 
Die einheimiſchen Erzeuger und 
J—— — ——————— werden ſchwerlich mit 

aller Welt Händel anfangen wollen. 


nenn nenn nen, 


———— — 7—ü 999Ç̃qn unse 


Abendpoſt, Chicaao, Dienſtaa, den 23. März 1909. 


— 


Der Tunnelplan, 


Der Gtraßentunnel- (Subivay:) 
Gericht des ftädtifchen Ingenieuramtes 
Iheint eine forgfältige Arbeit, Die 
zweifellos werth ift, was fie foftet, und 
gute Diente leisten wird, wenn e8 ein= 
mal an den Tunnelbau geht. Ob aber 
die Straßentunnel nad eben diefen 
Plänen gebaut merden follten oder 
Dürfen, das ift doch noch eine Frage, 
tie fehr gründlicher Erwägung bedarf. 
Dap nun gleih Hals über Kopf, fo- 
fort oder noch fchneller, wie man in der 
Landessprache jagt, mit dem Bau nad) 
diefen Plänen begonnen werden follte, 
wie von gewiſſer Seite als beinahe 
felbftverftändlich angenommen wird, 
davon fann feine Rede fein. Wer das 
verlangt, macht damit fich felbft und 
die Pläne mehr oder weniger verdäd)- 
tig. 

Hinfichtlich des technischen Theil3 des 
Berichts darf fich der Laie felbjtver- 
Ttändlich keinerlei Kritik erlauben. Alle 
die Tabellen, Berechnungen, Karten 
uf. mögen und werben wohl genau 
und zuberläffig, die Pläne für dieSta- 
ttionsanlagen und die Unterbringung 
ton Waffer- und Gagröhren, eleftrifche 
Leitungen ufw. mögen tadellos fein. 
©ie muthen fo an, al3 fei in ihnen der 
höchftmöglichite Grad der Volltommen- 
beit erreicht. Uber man darf fich von 
diefer glänzenden Detailarbeit nicht 
blenden und darüber binmwegtäufchen 
laflen, daß die Durchführung des Pla- 
ne2, jo wie er ilt, oder dargeboten 
wird, der Stadt durdjaus nicht das 
geben würde, mas gefordert merben 
muß. 

Der fo gemwillenhaft ausgearbei- 
tete Submway-Plan verfehlt, einigen 
Borbedingungen gereht zu merben, 
Die bon rechtsmwegen jeder Straßentun- 
velplan erfüllen müßte, der auf An 
rahme oder nur ernitliche Erörterung 
hoffen will. Die erſte Vorbedingung, 
die die Bürger, die am letzten Ende 
doch die ungeheuren Koften decfen müf- 
fen, an ein down town = Submway- 
Spitem jtellen, oder jtellen follten,, ift 
die vollftändige Verlegung der Hod- 
bahnen in die „Submways“, bezm. 
die Bejeitigung der Hochbahnfchleife. 
Der jet vorliegende Bericht fett 
aber eine NAufrechterhaltung des 
Scleifenbetriebes voraus; es fpricht 
rur bon einer Cntlaftung ber 
Hochbahnſchleife. Die zweite Forde— 
rung iſt: Durchlegung aller Hochbahn— 
linien — der Bericht ſpricht aber nur 
davon, daß die Züge der Südſeite „L“ 
bis nach Chicago Abe., die der North— 
weſtern bis nach der 12. Straße durch— 
ſahren, bezw. dieſelben Geleiſe benu— 
tzen ſollen. Für die Metropolitan— 
und Oak Park-Bahnen ſieht er zwei 
beſondere Tunnelſchleifen vor, die auf 
den dem Bericht beigegebenen Karten 
gar keine Verbindung mit dem Nord— 
Süd-Tunnel zeigen. Es heißt dazu 
in dem Bericht wörtlich: „Oſt- und 
Weſttunnel müſſen nothwendiger 
Weiſe „auf ſich ſelbſt zurückſchleifen“, 
wenn ſie den öſtlichen Theil des Be— 
zirks erreicht haben. Solche Verbin— 
dungen, die nöthig ſein mögen, Durch— 
linien zu ermöglichen, ſind „Kleinig— 
keiten“ (méêré matters of detail), 
die ſpäter beſchloſſen werden können.“ 

Der vorliegende Plan zeigt vier 
Oſt-Weſt-Tunnel: je einen in Ran— 
dolph, Waſhington und Adams Stra— 
ßen und einen unter dem Jackſon 
Boulevard, jeder dieſer Tunnel führt 
öſtlich bis Holden Court, in welcher 
Straße die Nord-Süd-Verbindung 
(von Randolph Straße bi8 Nadfon 
Boulevard) liegt. ES ijt gewiß nur 
eine Kleinigkeit, irgend einen oder je— 
den diejer Oſt-Weſt-Tunnel, wenn's 
„nöthig tft“, den einen „Bloc“ meiter 
öftlich zu führen bis Wabajh Avenue, 
aber es iſt auch gewiß, daß der 
Plan vertrauenerweckender wäre, wenn 
man das gleich vorgeſehen hätte. Und 
das heißt, wenn man gleich als ſelbſt— 
verſtändliche Vorausſetzung angenom— 
men hätte, was im allgemeinen In— 
tereſſe Vorausſetzung ſein muß: die 
Durchlegung aller Hochbahnlinien von 
Nord nach Süd und Weſt. und Süd 
nach Nord, bezw. Weſt; die Beſeiti— 
gung des Schleifenübels, deſſen 
Aufrechterhaltung der vorliegende 
Plan anzuſtreben ſcheint und das 
aufrecht erhalten werden würde, wenn 
man den „Subway“ nach den jetzigen 
Plänen bauen wollte; wenigſtens noch 
für lange Zeit. Denn man weiß ja, wie 
ſchwer es iſt, „nachher“ ſelbſt kleine 
Abänderungen zu erzwingen, die 
einmal zugeſtandene „Rechte“ von 
Korporationen berühren. Die Durch— 
legung der Hochbahnrouten mußte 
gleich vorgeſehen werden und wenn da— 
zu eine Verſchmelzung der Hochbahnge— 
ſellſchaften nothwendig iſt, ſo muß die 
zur Vorbedingung gemacht werden — 
ſo will es ſcheinen. 

Noch wichtiger als die Durchlegung 
der Linien ſcheint die Schleifenfrage. 
Aber das ſcheint nur ſo, in Wirklichkeit 
wurde wahrſcheinlich auch dieſe Frage 
ihrer befriedigenden Löſung näher ge— 
bracht durch die Durchlegung der Li— 
nien. Daß das ungeheuerliche im 
höchſten Grade gemeinſchädliche Bau— 
werk über kurz oder lang aus den 
Straßen der unteren Stadt verſchwin— 
den muß, darüber fann wohl feineMei- 
nungsperjchiedenheit beftehen. Auch 
die berichtenden Ingenieure uf. wer: 
ten davon überzeugt fein. Aber jte 
meinen, die Hocbahnfchleife müfle 
fortbeftehen, weil fie unentbehrlich ift 
zur Bewältigung des Verkehrs. Der 
Gedante ift, daß für Flachbahnen kein 
Plaß fein würde, menn man alle Hod)- 
bahnzüge Durch die „Submway3“ Taufen 
laffen wollte, und fie haben damit viel- 
leicht Recht, jolange man an dem Dft- 
MWeit-Schleifeninitem feithält; Hingegen 
wird ungmeifelhaft eine Entlaftung 
jtattfinden fünnen nach der Durchle- 
aung der Hodhbahnlinien. Denn die 
Hochbahnen würden dann eben nur 
äiwei der vier Oft-Weft-Tunnel benö- 
thigen. 

Die verſchiedenen Fragen ſind eben 
alle eng miteinander verknüpft, und es 
wird ſich kaum eine einzelne befriedi⸗ 
gend löſen laſſen ohne die anderen. Ge⸗ 


ſelbſt 


rade darum iſt es aber nothwendig, 
daß das Publikum auf den Vorbe— 
dingungen beſtehe, die allein die ge— 
rechte Löſung möglich machen. — — 


Erinnerung an die Trent-Affaire. 

Die Ergebniſſe der kürzlich in Lon— 
don abgehaltenen internationalen See— 
kriegskonferenz ſind ſoeben vom 
Staatsdepartement in Waſhington be— 
kannt gemacht worden, doch bringt die 
telegraphiſche Berichterſtattung nur 
ſehr unvollſtändige Mittheilungen dar— 
über. Intereſſant iſt die Meldung, daß 
die Konferenz völkerrechtliche Anerken— 
nung dem Standpunkte gegeben habe, 
welchen die Regierung der Ver. Staa— 
ten gelegentlih der „Irent-Affaire” 
gegenüber England eingenommen hat; 
England habe nun zugeben 
müffen, daß die Mer. Staaten 
damal3 im Neht gemejen feien. 
Das wäre tichtig, wenn wahr, doc) 
Icheint fi” nach meiteren Angaben 
die Sade doch nicht ganz jo zu 
verhalten. Und wenn fie fich jo ver- 
hielte, jo hätten die Ver. Staaten da= 
mit einen jehr zweifelhaften Triumph 
errungen. Sie hätten die Anerkennung 
eines Rechtes erzielt, das jie als es 
England ausübte, für unleidliches, un- 
erträgliches Unrecht erklärt haben und 
um deswillen fie fogar gegen England 
bor jeßt nahezu hundert Jahren Krieg 
geführt haben. War das Aufhalten und 
Durchſuchen amerikaniſcher Handels— 
fahrzeuge durch engliſche Kriegsſchiffe 
nicht der alleinige Grund zu demKriege 
von 1812, ſo iſt es doch derhauptgrund 
geweſen. 

Am 8. November 1861 wurde der 
engliſche Poſtdampfer „Trent“ auf der 
Fahrt von Havana nach St. Thomas 
von dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
San Jacinto aufgegriffen und durch— 
ſucht. An Bord befanden ſich die Her— 
ren Maſon und Slidell, Geſandte der 
Konföderirten Staaten für England 
und Frankreich, nebſt ihren Sekretären 
MeFarland und Euſtis auf der Reiſe 
nach England begriffen. Kapitän Wil— 
kes von der San Jacinto erklärte die 
vier Herren als Kriegsgefangene, 
nahm ſie auf ſein Schiff und 
brachte ſie nach New York. Darob 
große Entrüſtung in England, Forde— 
rung der Freigebung der Gefangenen, 
Forderung von Abbitte, begleitet von 
Kriegsdrohungen für den Fall, daß 
dem Verlangen nicht entſprochen wer— 
den ſollte. Als Beleidigung der engli— 
ſchen Flagge und als Verletzung des 
Völkerrechts wurde die amerikaniſche 
Handlungsweiſe erklärt: „die gewali— 
ſame Wegnahme von Perſonen an 
Bord eines Schiffes einer neutralen 
Macht, das ſich auf einer geſetzlichen 
und unſchuldigen Reiſe befand.“ Die 
Ver. Staaten hatten in dieſer Bürger— 
kriegszeit allen Grund, es auf einen 
Bruch mit England, deſſen Regierung 
ohnehin den rebelliſchen Süden begün— 
ſtigte, nicht ankommen zu laſſen. Dem 
engliſchen Verlangen wurde genügt 
und Staatsſekretär Seward gab zu, 
daß Kapitän Wilkes ſeine Weiſungen 
überſchritten hatte; ſtatt auf offener 
See die Vertreter der mit den Ver. 
Staaten im Kriege liegenden Konföde— 
ration von dem neutralen Schiffe zu 
nehmen, hätte er das Schiff in den 
nächſten amerikaniſchen Hafen führen 
ſollen, wo alsdann die Verhaftung ge— 
ſetzgemäß hätte vollzogen werden kön— 
nen. Die engliſche Regierung beſtritt 
auch dies und ſetzte ſich damit mit ih— 
rem eigenen früher behaupteten Stand— 
punkt in Widerſpruch, ſowie ſich die 
Ver. Staaten in Widerſpruch ſetzten 
mit ihrem früheren Standpunkt. 

Nun hat laut der vorliegenden Mel— 
dung die internationale Konferenz im 
Artikel 47 ihrer Beſchlüſſe die Regel 
angenommen, daß Perſonen, welche 
zur bewaffneten Macht des Feindes 
gehören, durch Kriegsſchiffe der ande— 
ren kriegführenden Macht von neutra— 
len Fahrzeugen genommen werden dür— 
fen auch unter Umſtänden, die nicht zur 
Wegnahme des Fahrzeuges berechtigen. 
Dieſer Grundſatz, heißt es weiter, iſt 
im Einklang mit der Stellungnahme 
der Ver. Staaten in der Trent-Affaire, 
ſo daß nun, Völkerrecht“ ſei, was Eng— 
land in jenem Falle als Völkerrechts— 
verletzung und als Kriegsgrund hinge— 
ſtellt hat. Wie ſchon angedeutet, iſt 
der Fall nicht klar, doch geht die 
Schlußfolgerung offenbar weiter, als 
durch die Thatſachen gerechtfertigt iſt. 
Die Wegnahme von Angehörigen der 
bewaffneten Macht des Gegners — 
das Recht alſo des Kriegführenden, 
dem Gegner die Zufuhr von Kämpfern 


abzuſchneiden und die Verneinung des 


Rechtes der Neutralen zur Leiſtung 
ſolcher Zufuhr, entſpricht den aner— 
kannten und durch die Konferenz neu— 
beſtätigten Grundſätzen über die Zu— 
führung von Kriegskontrebande. Da 
eine kriegſührende Macht die Verſtär— 
kung des Feindes durch Zuführung 
von Waffen und anderen Kriegsmit— 
teln nicht zu dulden braucht, ſo braucht 
ſie unſtreitig ebenſo wenig (oder noch 
weniger) ſeine Verſtärkung durch Zu— 
führung von Kriegsmannſchaft zu 
dulden. Die Aufgreifung und Gefan— 
gennehmung von Nichtkämpfern ſteht 
offenbar auf einem anderen Blatte. 
Sind ſolche Nichtkämpfer nicht Privat— 
ſondern Amtsperſonen, vielleicht auch 
— mie bie Gefandtenr Mafon umd 
Slidel—auf einer Sendung begriffen 
zur Förderung der Kriegsintereffen 
bes Gegners, jo mag das allerdings ei- 
nen Unterfchied machen, do mirb 
der Jall dur die Erklärung bes 
Rechts zur MWeanahme von Angeböri- 
—— der bewaffneten Macht nicht ge- 
edt. 

„jedenfalls it der münfchenswerthe 
Fortſchritt im Ausbau des Seekriegs⸗ 
rechts nicht in der Erweiterung des 
Rechts der Kriegführenden zur Behin⸗ 
derung und Belaſtigung des neutralen 
Verkehrs und Handels zu fuchen, 
ſondern in der Beſchränkung dieſes 
Rechtes — wofür denn auch bon jeher 
(abgefehen bon der einen Ausnahme) 
gerade die Ver. Staaten mit bejonde: 
vem Nahdrude eingetreten find. 


[Geben den Rampf auf. 


— — 


Republikaniſche Kandidaten in der 
1. und 10. Ward treten zurück. 


Doung greift Foreman au. 


Generalanwalt Bowers von der Chicago— 
Northweſtern-Bahn zum Sachwalter der 
Regierung ernannt. —Sim's Rücktritts⸗ 
geſuch vom Präſidenten abgelehnt. 


Zwei republikaniſche Kandidaten für 
den Stadtrath in ſtark demokratiſchen 
Wards hielten es geſtern für gerathen, 
ihre Kandidaturen zurückzuziehen und 
ihren demokratiſchen Gegnern das Feld 
ohne Kampf zu überlaſſen. Es ſind 
dies William A. Bruſh in der 1. Ward 
und Michael Hoy in der 10. Ward. 
Der Rücktritt Bruſh's, deſſen Ausſich— 
ten in der 1. Ward ohnehin nicht glän— 
zend waren, bringt die Zahl der Kan— 
didaten in der 1. Ward auf drei, Ald. 
Michael Kenna, Demokrat, George G. 
Pendell, Prohibitioniſt, und Henry 
Kramer, Sozialiſt. Bruſh bewarb ſich 
im letzten Frühjahr um den Sitz im 
Stadtrathe gegen John J. Coughlin 
und erhielt 1329 Stimmen gegen 4514 
Stimmen, die für Coughlin abgegeben 
wurden. Es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß die republikaniſche Organiſation 
einen anderen Kandidaten an Stelle 
Bruſh's ernennen wird. 

Der Rücktritt Hoys in der 10. Ward 
verringert die Zahl der Kandidaten für 
den Stadtrath auf zwei, Ald. Thomas 
F. Scully und Edward Kapek, Sozia— 
liſt. 


Noung greift Foreman an. 


In der 3. Ward eröffnete geftern 
Hobart P. Young, früherer Hilfs— 
ſtaatsanwalt und Kandidat der Ettel— 
ſon-Schuyler-Faktion für den Stadt— 
rath, den Kampf gegen Ald. Foreman 
mit der Veröffentlichung ſeines Pro— 
gramms. Er greift den Stadtvater 
ſcharf an und erklärt, daß ein Alder— 
man die Intereſſen der Ward wahr— 
nehmen, nicht aber als politiſcher 
„Boß“ die Ward kontroliren ſolle. 
Er beſchuldigt Ald. Foreman, ein 
Bündniß mit den Demokraten einge— 
gangen zu ſein. Ald. Foreman wird 
heute Abend ſeine Kampagne mit einer 
Verſammlung eröffnen, in der Kon— 
greßmitglied Martin B. Madden und 
der frühere Alderman W. S. Jackſon 
ſprechen werden. 

In der 35. Ward tobt ein erbitter— 
ter Kampf zwiſchen dem Republikaner 
Ald. Frank L. Race und dem Demo— 
kraten John S. Clark, hinter dem die 
geeinten Demokraten ſtehen. Auch 
fein Gegner in der Vorwahl, George 
GE. Sites, unterjtüßt Clarf, der be- 
reit3 früher gegen Race „gelaufen“ ift 
und nur mit wenigen Stimmen ge= 
Tchlagen wurde. 

Die Regiftrirung. 


Die Gefammtzahl der vregiitrirten 
Wähler der Stadt beträgt nach ber 
Revifion am Samftag Abend 404,943, 
mas einen Rücdgang um 4488 Stim— 
men gegenüber der NRegiltrirung im 
legten Dftober bedeutet. Die Revifion 
führte zur Streichung von 36,055 Na= 
men. Die zahlreihiten Streichungen 
wurden in der 21., 6. und 7. Ward 
borgenommen. Am geringjten waren 
die Streichungen in der 1. Ward. 

Koblenhändler gehen vor. 

Auf Veranlaffung der hiefigen Ver- 
eintqaung von Kohlenhändlern wird im 
Laufe der Woche in der Legiälatur 
eine Vorlage eingebracht werden, durch 
melche die Mitglieder der Revifions- 
und Aſſeſſorenbehörde gezwungen wer— 
den, ihre volle Zeit ihren Amtsgeſchäf— 
ten zu widmen und ihre Privatge— 
ſchäfte während dieſer Zeit aufzuge— 
ben. Der Verband hat ſich ein Gut— 
achten von einer bekannten hieſigen 
Anwaltsfirma verſchafft, das erklärt, 
daß ein dahingehendes Geſetz verfaſt 
ſungsmäßig iſt. Die Vorlage ſeeht 
für Zuwiderhandlungen ſchwere Stra— 
fen vor, Geldſtrafen von 851000 bis zu 
810,000 und Gefängnißſtrafen. Sie 
richtet ſich in erſter Linie gegen Fred. 
W. Upham von der City Fuel Co., 
Miiglied der Reviſionsbehörde, deſſen 
Stellung als Mitglied dieſer Behörde 
nach Anſicht der Kohlenhändler, die 
nicht zur City Fuel Co. gehören, ſei— 
ner Firma zu Gute kommt. und zwar 
zum Noachtheil der unabhängigen Koh— 
lenhändler. 

Bowers nach Waſhington berufen. 


Präſident Taft ernannte geſtern ei— 
nen weiteren Chicagoer zu einer wich— 
tigen Stellung in der Bundesverwal— 
tung. Lloyd W. Bowers, Generalan— 
walt der Chicago and Northweſtern 
Bahn, wurde zum Sachwalter der 
Regierung (Solicitor General) er— 
nannt an Stelle von Henry Hoyt. Herr 
Bowers iſt ſchon ſeit 16 Jahren Ge— 
neralanwalt der Bahngeſellſchaft. Er 
hat am politiſchen Leben nicht theil— 
genommen, ſondern iſt ein perſönlicher 
Freund des Präſidenten, mit dem er 
zuſammen in Yale ſtudirt hat. Gleich— 
zeitig kam von Waſhington die Nach— 
richt, daß Bundezbezirfianwalt Ed— 
win W, Sims dem Präfidenten fein 
Rüdtrittsgefuh unterbreitet habe, 
das aber nicht angenommen morben 
fe. Man erwartet aber allgemein, 
dag Herr Sims feiner hiefigen GStel- 
lung enthoben und nah Waihington 
verjeßt werden mird. 

Col. Chaunceyg Deiwen, der republi- 
fanifche „Voß“ der 2. Ward, der in 
den legten Tagen wiederholt in Ver: 
bindung mit der Stellung des Poft- 
meilter8 von Chicago genannt wor— 
den war, trat heute die Heimreife aus 
ver Bundeshauptitadt an. E3 ver: 
lautet, daß er die Stelle de3 Bun- 
besmarfhallg für den nördlichen Be: 
zirk von Jllinoi3 übernehmen wird an 
Stelle von Zuman T. Hoy von Wood» 
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Perſonal · Aachrichten. 


— Herr Arthur Bondy, ein bekannter 
Wirth, beging mit ſeiner Gattin das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. Obwohl das Feſt im 
engſten Familienkreiſe und in beſcheidener 
Weiſe gefeiert wurde, ließ der große Freun— 
des- und Bekanntenkreis des Jubelpaares es 
ſich nicht nehmen, es durch Glückwünſche und 
Ueberreichung koſtbarer Geſchenke und Blu— 
menſpenden zu ehren. So gab u. a. ein von 
Frau Bondy, der Bizepräſidentin, veranſtal— 
teter Damenabend des Erſten Israelitiſchen 
Fortbildungs- und Unterſtützungsvereins 
Anlaß zu den herzlichſten Glückwünſchen, die 
in Tiſchreden des Präſidenten Louis Würz— 
burg und der Präſidentin der Frauenabthei— 
lung, Frau Anna Kohn, zum Ausdruck ka— 
men. Frau Bondy überraſchte alle Mitglie— 
der des Vereins mit einem hübſchen Anden— 
ken in Form einer niedlichen Geldbörſe. Der 
Abend verlief in angeregteſter Stimmung 
und wird den Anweſenden noch lange in an— 
genehmer Erinnerung bleiben. 

— Eine ſchöne Geburtstagfeier fand im 
Hauſe von Frau Marie Weipert ſtatt. Frau 
Weipert iſt die Gattin des Wirthes 
Joſephh Weipert, Ontario und Wells 
Str, und ein beliebtes und thatfräftiges 
Mitglied des Ammergrün = Yrauenvereins 
und des Tamenchors Lyra. Beide Gefell: 
Ichaften fanden jich vollzählig im Haufe ein 
und erfreuten das Geburtstagsfind mit 
Glückwünſchen und ſchönen Geſchenken, der 
„Immergrün“ mit einem ſilbernen Tafel— 
beſteck, die „Lyra“/ mit einem ſchönen Blu— 
menſtrauß. Herr und Frau Weipert bewir— 
theten ihre mehr als 100 Gäſte mit einem 
Abendeſſen, in deſſen Verlauf Lieder, Muſik 
und Vorträge die Zeit verkürzten. Ein ge— 
müthlicher Tanz bildete den Schluß der 
Feier, die einen echt deutſch-gemüthlichen 
Karakter trug. 


Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere Mutter, 
Ecdhwiegermutter und Großmutter 
Erneſtina Kirchhoff 
am 21. März, Nachm. 3 Uhr, im Alter von 
75 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung am Mittwoch, den 24. März, Nachm 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, 247 Hirſch Str., nach 
dem Roſehill-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn F. Kirchhoff, Gatte. 
Frauk und Auguſt Kirchhoff, Emma 
Wentzel, Auguſte Freund, Kinder. 
gentictta Kirchhoff, Schwiegertochter. 
Ernſt Wentzel, Wilhelm Freund, 
Schwiegerſöhne. 
Arthur Wentzel, Walter und LegRoy 
stichboff, Entel. 


Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Sophia Krecker 
am Montag Morgen um 7 Uhr im Alter von 
45 Jahren und 6 Monaten ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtätt am Frei— 
tag, den 26. März, um 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 2798 W. Irving Park Blpd., nach 
dem nabegelegenen Friedbof Mount Dlive. Die 
traueriden Hinterbliebenen: 
Yocen Kreder, Gatte. 
Kohannes, Guftav, Willie, 
und Anne, Kinder. 


Otto 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz, 

Ausgehlutet und erkaltet 

Iſt dein liebes treues Herz. 

Haſt uns allzufrüh verläſſen, 

Deine Liebe ſorgt nicht mehr, 

Dein Erkalten, dein Erblaſſen 

Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 
ido 


Todes-Anzeige. 
Louiſa Link, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Conrad Link, 
ſtarb im Alter von 5 Jahren. Beerdigung am 
Mittwoch Vormittag um 9 Uhr vom Trauer: 
hauſe, 156 E. 24. Place, nach der St. Anto— 
niuskirche, wo Hochmeſſe zelebrirt wird, dann 
mit Kutſchen nach dem St. Marien-Friedhof. 
Mitglied der St. Suſanna Court Ar. 402 
W. C. O. F. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph, John, Lena, Mary und Heury 
Link, Frau Sophia Fuchs, Frau 
Louiſe Wagnuer, Kinder. 
Fred Fuchs u. Albert Wagner, Schwie— 
gerföhne. x 
Frau Foiephine Mehers und Mathias 
Meyers, Schwager u. Schwägerin. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Velaniten die traurige Nach: 
rit, dab unfere geliebte Mutter und Grod- 
mutter 

Eliza Henri geb. Dill 
im Alter bon S2 Sabren und 3 Monaten nad) 
furzem KLeiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdiguia findet flatt am Mittwoch), den 
24. März, 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 57 Cleveland Ave., nad dem Graceland» 
Sriedhoj. Um jtille Thbeilnahme bitten die be 
trübten Sinterbliebenen: 

Frau Louis Bold, Tochter, 

Louis Bock, Schwiegeriohn. 

Teſſie und Louis, Entelkinder. 

Frau Chriſtine Lauermann, 

Schweſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Dorothea Itter 
(Gattin des verſtorbenen Heinrich Itter) 
im Alter von, z? Jahren und 4 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 6748, Verry Abe,, Don⸗ 
nerstag Rachmittags um 2 Uhr, nach Oakwoods. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Konrad Braun, Willion, Konrad und 
Heurn Itter, Söhne. 
Anna Slhanskty, Elizabeth Braun, Bar—⸗ 
bara Kuhlmann und Mary Peter— 
nebſt Verwandten. 


modi 


— ſon, Töchter, 
dimi 


Todes - Anzeige 
„Lily or the Weit“ 
Frauen-Kranken-Unterſtützungsverein.“ 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweſter 
Eliſabeth Varſon 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Hauſe ihrer Tochter, 628 S. Fairfield, Ave. am 
Mittwoch, den 24. März, Nachm. 1 Uhr, nach 
dem Concordia-Friedhof. Die Beamten verſam— 
meln ſich um 12 Uhr im Vereinslokal, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 
Hulda Frenzen, Vräſidentin. 
Hermine ride, Selretärin. 


Tode3- Anzeige 
Carola Frauen-Verein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Elizabeth Varſon 

am 21. März geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 24. März, vom Hauſe 
ihrer Tochter, 626. S. Fairfield Abe., nach dem 
Loncordia⸗Friedbof. Die, Beamten verſammeln 
ſich um 12 Uhr in der Logenhalle, um der ver⸗ 
ſtorbenen Schweſter die leſste Ehre zu erweiſen. 

Linde Schmidt, Präfidentin. 

Emma Schmidt, Selretärin, 

827 3 B 
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Weſt Garfield Frauen-Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
dab Schweiter 
Eliſabeth Varſon 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt vom 
Hauſe ihrer Tochter, 626 S. Fairfield, Ave., am 
Mittwoch, den 24. März, Nachm. 1 Uhr, nach 
dem Concordia-Friedhof. Die Beamten berfam: 
meln ſich ſich um 12 Ubr im Vereinslotal, um 
der verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. 
Karoline Born, Präſidentin. 
Hermine Fride, Sefretärin. 


Todes - Anze:ge 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unfer lieber Sch und Bruder 

Nicholas Anittel 

im Alter bon 23 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung, findet itatt am Mittwoch, den 24. März, 
um 10 Ubr Morgens, vom Zrauerbaufe 5020 
sulfine Etr., nad der &t. NAuguftinusfirche, 
von da zum Depot an 49. Str. und Afbland 
Ade., und mit der Pahn nach dem St. Marien- 
Gottesader. Die trauernden Sinterbliebenen: 

Sojeyh und Helen Anittel, Eltern. 

Mathias und Helen Knittel, Kinder 


„odbeß- Anzeige. 
‚Qerwandten und Sreunden die traurige Nadj 
richt, daB mein geliedter Gatte 

Guftave 2. Teichner . 

am 21. März im Alter von 35 Jahren und 5 
Monaten geitorben ift. Beerdigun findet ftaıt 
am Mitttvod, den 24. März, Nahm, um balb 
I u vom —— 247 W. 45. Blace, 
Sir. und 
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‚IVERSoN & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Auserwählte Bargains für die 
Mittworh-Berkänfe 


Wir wählen immer ungewöhnliche 


Werthe für diefen ECintag-Verkauf 


aus — &3 ift unfer Beftreben, jede Mittmochs-Lifte beifer zw machen, 
als die vorhergehende. 


Gardinen: ewig —— 


500 NdSE. Gardinen-Stwiß in fanch 
Streifen — 36 Zoll breit — die re: 
quläre 10e:-Qualität — Mitt: 


tooch, per Yard 


Gardinen:-Stangen 


Ertenfion Gardinen=-Stangen; fils 
berne Ballen an Enden — bis 48 Zoll 


2 


— 4 für jeden Käufer. — 


ausziehbar — Hc-Werthe 


Blujen 


Knaben-Plufen, von fehwarz. Sa= 
teen, fFlannelette und hellfarb. Ma: 


dras: Alter 4 bi3 14 Jahre 
| Ic; Mittwoch) 15c 


Hoſen 
Partie Männer- und Jünglings— 
Muſter-Hoſen; v. ſtarken dunkelfarb. 
Stoffen; Größen 28 bis 44 
Taille; with. $2.00, 31..... 1.00 
— 2 Raar Grenze. — 


TafelLeinen— 

62 Zoll breites gebleichtes Tafel— 
Damaft—hübjche Mufter — reguläre 
350 = Werthe— Mittivodh, 

| per Nard 


200 VdS. Spule Majchinen-Faden, 
fchtwarz oder weiß; 4 Spulen ie 
— Weißes baummwoll. Tape, —3: c | 


Hp. Stüde; 2 Stüde für.....- 
Soden | 


80 1. ya San Jo | 


Schwere baummw. Männer-Soden, 
blau und weiß und braun und weiß 
gemijchte — die 10c-Oual., 
per Paar 


Todes - Anzeige. 
‚Hreunden und Velannten die traurige Nad 
richt, dab unfere liebe Mutter und Schweiter 

Karoline Kuhnlein 

am 21. März im Alter bon 61 Jabren, 11 Mos 
naten nid 16 Tagen geitorben it. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 24. März, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Irauerbaufe, 417 W. 
116. Str., nad Mount Greemvood. 

Agnes Wolfgram und Dlga Secor), 

Töchter 


Iö a 

Sophie Reifie, Cchweiter. 

F. Wolfgram, Charles W. Secord, 
Schwiegerföhne, nebit Enteln. 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß 
John Schwerbel 
am Sonntag Morgen plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 24. 
März, Nachmittags 2 Uhr, von Nr. 4026 ©. 
State Str. nach dem Oakwoods-Friedhof. 
Geſchwiſter Brauweiler. 

Geſtorben: Louis GC, Buhrke, geliebter Gatte 
von Clara Buhrke geb. Fry und Sohn von 
Herrn und Frau R. H. Buhrke, 426 W. Chi⸗ 
cago Ave. Starb in Los Angeles, California. 
Beerdigungsanzeige Tpäter. modimi 


Todes - Anzeige 
‚Freunden md Belannten die traurige Nach: 
richt, daB ınmmere geitebte Mutter 

Elizabeth Stod 
am 21. März in ihrer Wohnung, 883 Daden 
Ade., geitorben iſt. Beerdigung am, Mittwoch, 
den 24, März, um 1 Uhr Nadım., bom Haufe 
ihrer Tochter. 626 ©. Saitfield Ave, nad Con- 
cordia, Um itille Iheilnahme bitten: 

Frau Elſa Arteema, Frau Johanng 

Camutz, Konrad, John GC. und 
Fraut Stock, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Anguit Garde, 
welcher am 23. März 1008 geltorben ift. 
Unheilhar iſt dieſe Wunde, 
Die dein ſchneller Tod mir ſchlug, 
Und noch zu Diefer Stunde 
Dent' ih warum mußteit du 
Mich jo früb von bier verlafle, 
za, mein Gott, ich fann’s micht faffeı, 
Tod ich weiß du bijt da oben 
In des Vaters Haus neboben, 
Und mein Bitten iit jeden Zug 
Daß er uns vereinen mag. 
Ruhe in Frieden. 


Von deiner dich nie vergeſſenden Gattin: 


Adelina Garbe. ö : 
Edward, Eliie und Amelia, Kinder. 


Zur Grinnerung 
Sir Tiebedolfer Erinnerung an meinen geliebten 
Gatten md ıımferen auten Vater 
Auguſt Prieske, 
der heute vor drei Jahren, am 28. März 1006, 
im Glauben an ſeinen lieben Heiland geſtorben iſt 


Gott ſegne Euch, ihr Meinen, 
Ihr Liebiten, allzumal, 
Um mid follt ibr nit meinen, 
Sch weiß von feiner Dual. 
Den redten Piad no beute 
Nebmt fleibig ibe in Acht, 
A Gottes Fried' und 
Geliebte, Gute Nacht! 
Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von deiner Gattin 
und Kindern, 


Freude, 


Das beſie Konfirmations-Geſchenk 


iſt ein Kirchen-Geſangbuch oder eine Bibel, 
Neues Teſtament oder Ehriſtliches Bergißmein⸗ 
nicht. Ju großer Auswabhl und zu anerkannt 
billigen Preiſen zu haben bei 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des Weltens, 
a 26 Mouroe Straße, 
8wiſchen Wabaſh und Michigan un. . 
afon 


Zur Konfirmation und Ditern. 
Kirdien-Geiangbüder, Ghriftlihde Bergiimein- 
nicht, Bibein, u und Ditergruß- 

Narten. 

Er Größte Auswahl, — Billigite Preiie. a 
KOEL.-ING & KLAPPENBACH 
Eröbte u. Ältefte deutihe Buchhandlung im Weiten, 

104—106 Kaudoisb Strake. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 18. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,didofe® 


— — —— 


dheim. 


—FF—— Baer 


a , eben. 


für 5 
ind in diefem 


wi 


Schuhe 

Satin Falf Knabe» Schulfhuhe,— 
—* genen folides Leder; 
Srößen i3 13; — werth 19€ 


51.255: DeE Bost.oocnannane 


Unterröde 


Ehmarze Sateen und Moire Un: 
terröde — mit tiefer Flounce und 
Rrffle — Töc = Werthe; 3 c 


— 2 fitr jeden Käufe — 


Eimer 

12 Quart grau emetllirte nahtlofe 
Wajjerr Eimer — der reguläre Preis 
ift 49 -- Mittwoch 9 c 


——. ⸗ ö— — ⸗ 


Pitchers 


3 Quart grau emaillirte nahtloſe 
Waſſer- oder Bier ⸗Keſſel — fie 


ſind 59e werth — 39€ 


zu .....0 . . eo dw nssenenne 


Foula d — — 


Neue Frühjahr-Styles von Fou⸗— 
lards; helle, mittlere u. dunkle Schat⸗ 


tirungen; koſten überall 7e 
die Yard; en AM 


Stiderei 

18zöll. Stickerei Flouncing, feine 
offene Arbeit Muſter — billig zu 
30e die Yard — Mittwoch, 19e 


Ger DaEd. cine 


Unterröcke 


Flannelette Damen-Unterröcke (kurs 
30), ausgezadter Flouncee — gute 


Hi er 13E 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kiaflee, Sandwiches, Eundes 


beſonders geeignet für Nude und Erfriſchung 
udende „Shopper“, 

Wir maden eine Spestalität aus en Is 

fornia Weinen zu mäßigen Beeifen. os 


HARRY PLOHR, 
Wein«- Händler 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe_ Fair", 
Miofondife® 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
John Weis. Eigenthämer. 
i d Montag, den 9. Nobember, jeden 
hend und Sonntag Nachmittag: 


N 
Prof. Fred Brumm Orchester. 
n0610,dibofon* 
DD N. WATRY & CO, 
99—101 D. Ranbeilph Str. 
—- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Cameras und photogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 
20 Randolph Str. 
Geld 1.3.02 3 Ber gatn m 
tleihen. Gu 
au berlanfen. gel. 6846 Gentral. 1551} 
TREE NEE EEE VER 
Kleine Anzeigen. 
— — 
vVerlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Junge, ungefähr 16 Jahre alt, um 
das cleftriihe Geihäft zu_erlernen. Rahyufragen 
bon 8 bi3 9 Morgend, Friedmann & Hennede, 
613 Milwautee Ave. 
Rerlangt: Junger Mann, erfahren in Bleharbeit. 


Muß löthen und rafch arbeiten fünnen. Nahyufragei 
3947 Wentworth pe. 


Rerlangt: Guter ftetiger Barbier, mit oder ohne 
Board. 553 ©. Robey Str., Ede 12. Str. 


Verlangt: Tüchtiger Schneider für dauernde Be: 
ſchäftigung. 1348 Diverſey Blod. 
Rockſchneider und Gehilfen. 
. 12, Ste. 


Verlangt: Gin guter 
Revere Tailors, 681 W 


Rerfangt: Gute zweite Hand an Prog und Cafes; 
mus am Ofen arbeiten Tonnen. 744 Weit Irving 
Part Boul. 


Schueider, der mit allen Urbeiten Be: 


Verlangt: mi I 
ſcherd welß. 178 N. Clark Str., Riman. 


Berlangt: Shuhmader. O’Eonnse & Goldberg, 
5 State Straße. 


Verlangt: Junge von 15 Jahren in Apothele. 
740 W. Cbhicago Abe. 


Verlangt: Guter Wladfmith an MWogenerbeit. 1511 
[oden Avenue. 


Rerlangt: Eofort. Wagenmaher auf alte und 
neue Arbeit. 139 Wells Str. 


Berlangt: Bigler an Euftomhofen. 899 South: 
port Ape., hinten. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchiled und Helfer. 
Milwaukee und Elſton Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Junge an Drot und Rolls. 
75 RM. Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um am Milchwagen zu hel⸗ 
fen. 1616 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Vorter, deutich ſprechender Bevorzugt. 
367 S. Morgen Str. 


©. 
Verlangt: Ein Bäder, dritte Sand, an Brot und 
Gates. 504) Aberdeen Str. 

Verlangt: Euter, deuticher Barbier; fetiger Blatz; 
guter Lohn: mus auh etwas englifh fpredhen kön: 
nen. 253 Marwell Str. 


Bexlangt:? Guter Schmiedehelfer, an Saftwagen. 
375 Erft Indiana Str. 

Verlangt: Echneider findet Aefhäftigung auf 
Hojen und Welten. Karl Falke, 901% ——— Ane., 
Evanfton. modimi 


DVerlangt: Shuhmaher auf Reparatur. M. Gotd 
man, 261 E. Bowen Ave. modi 


Berlangt: Gemitiefarmer für Farm von 
au bearbeiten, eine Delle weh id ben An 
Adr.: 3. 9% Ubendpoft. modimi 


Verlangt: Ein Schriftfeker, der mit 
ion deiwandert ift und gut Pie { 
ann. 


Danern 
Raul F: Stolze, 











Eotalberiqht. 
— — —— 


Baupoliei. 
Kommiffär Hanberg tritt für deren 
Organifirung ein. 





Ausweitung Des Fluffes. 





für die Strede zwifhen Adams und Dan 
Buren Strafe geplant. — Ein fehr Fojt- 
fpieliges Derguügen. — Schulamt, das 
eine Srau fucht, — Hochbahn-Ausbau. 





Eine erfte Sigung hielt geftern die 
vom Mahor ernannte Zmwölfer-KHom- 
miffion ab, welche Empfehlungen ma-= 
hen fol zur Verbefferung des ftädti- 
hen Dienftes, vornehmlich des jtädti- 
ſchen Inſpektionsweſens. Vollzählig 
hatten die Mitglieder der Kommiſſion 
ſich allerdings zu dieſer Sitzung nicht 
eingefunden, und man gibt ſich an— 
ſcheinend auch nicht der Hoffnung hin, 
daß es gelingen könnte, die Herren in 
Zukunft einigermaßen vollzählig zu— 
ſammenzubringen. Es wurde deshalb 
beſchloſſen, die zu leiſtende Arbeit auf— 
zutheilen und mit der Beſorgung der 
einzelnen Theile Unterausſchüfſe zu 


betrauen. Zum Schriftführer der 
Kommiſſion wurde Stadt-Architekt 
Craig gewählt. — Kommiſſär Han— 


berg von der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten legte der Kommifjion Liften 
vor, in weldden die Vorfteher der ein- 
zelnen Berwaltungs-Abtheilungen die 
Zahl der jegt unter ihnen bejchäftiaten 
‚nipettoren angegeben und vargeleat 
haben, wa3 die einzelnen nfpeftoren 
zu thun haben und melde Bezahlung 
fie erhalten. Herr Hanberg führte aus, 
daß es feiner Anficht nach am beiten 
jein wiirde, den ganzen Inſpektions— 
dienst einer nach europäifchem Mufter 
zu organijirenden Baupolizei zu über- 
tragen. Zu refrutiren märe diefe, 
auf dem Wege der MWettprüfung, aus 
den Reihen der Schubleute, und zwar 
follten zu den Prüfungen nur Schuß= 
leute zugelaffen werden, die bereits 
eine ziwei= bis dreijährige Dienjtzeit 
hinter ji haben. Als Mitglieder der 
Baupolizet würden die betreffenden 
Leute, obfhon Tie ihre Berichte an die 
zuftändigen anderen Verwaltungs: 
Übtheilungen abzujtatten hätten, für 
olfe praftifchen Zmede immer nod 
Boliziften bleiben und bejonders auch 
ihre Anmwartfchaft auf Penfionirung 
behalten. Auf dieſen Umſtand legt 
Herr Hanberg vornehmlich Gewicht, 
weil er annimmt, daß er dazu beitra— 
gen würde, die Inſpektoren gewiſſen— 
haft und pflichteifrig zu machen, weil 
ſie, im Falle ſie wegen Pflichtvernach— 
läſſigung oder Amtsmißbrauchs ent— 
laſſen witrden, doch auch ihres Pen— 
ſionsanſpruchs verluſtig gingen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat ge— 
ſtern die Entlaſſung des D. J. Chri— 


ſtopher angeordnet, der früher als 
Backſteinprüfer angeſtellt war, aber 
ſchon ſeit längerer Zeit als ſolcher 


nichts zu thun und auch kein Gehalt 
mehr bekommen hatte. 

Edward Rupel, ein im Jahre 1888 
entlaſſener Poliziſt, ſucht mit Hilfe der 
Gerichte ſeine Wiederanſtellung zu er— 
zwingen. Er gibt an, daß er ſeiner— 
zeit widerrechtlich entlaſſen worden ſei, 
weil er einem Befehl, zum Dienſt an— 
zutreten, der ihm zuging, während er 
infolge von Krankheit dienſtunfähig 
war, nicht Folge geleiſtet hat. 

Neue Brückenbauten beſchloſſen. 

Der zuſtändige Ausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde hat geſtern zu empfeh— 
len beſchloſſen, daß nunmehr auch auf 
der Strecke zwiſchen Adams undo Van— 
Buren Straßen dazu geſchritten wer— 
den ſoll, den Fluß auf eine Breite von 
200 Fuß auszuweiten. Die Ausfüh— 
rung dieſer Arbeit wird mindeſtens 6 
Jahre in Anſpruch nehmen, denn ſie 
bedingt unter Anderem eine Verjtän- 
diqung mit der Metropolitan-Hoch- 
bahngefelfhaft in Bezug auf deren 
Brücke nördlich vom Jackſon-Blod. 
Außerdem werden in der Adams Str., 
im Jackſon Blod. und in der Van 
Buren Straße neue Brücken gebaut 
werden müſſen. Ueberflüſſig gemacht 
würde durch die geplante Verbeſſerung 
das unterirdiſche Nebenbett werden, 
welches die Behörde vor einigen Jahren 
auf einem Theil der beſagten Strecke 
mit einem Koſtenaufwande von nahezu 
einer halben Million Dollars für den 
Fluß hat auslegen laſſen. Die Ge⸗ 
fammtkoſten der nunmehr in Angriff 
zu nehmenden Verbefferung werden auf 
rund $2,000,000 veranjchlagt. — Die 
Abmwafferbehörbe, melche gegenwärtig 
für ein Stodmert de3 American Truft- 
Gebäudes, Ede Clarf und Monroe 
Straße, gegen $20,000 Miethe zahlt, 
wird porausfichtlicdh nach Ablauf ih- 
res Miethsvertragd (Frühjahr 1911) 
ihr Amtalofal nach dem County-Ge— 
bäude verlegen. 

Drei Jahre Sriftverlängerung 

Die Verkehrs - Kommiffion des 
Stadtrath3 hat geitern zu empfehlen 
befchloffen, daß der Metropolitan: 
Schbahngefellfihaft brei Jahre mehr 
Seit gewährt werden joll zum Ausbau 
ihres Humboldt Park-Zweiges bis 
nach der Stadtgrenze (72. Ave.). Die 
Geſellſchaft ſoll ſchon vor Ablauf die⸗ 
ſer Zeit gehalten ſein, die Linie — 
Meile um Meile — zu verlängern, ſo— 
bald nachgewieſen wird, daß auf der 
betreffenden Meile innerhalb einer 
Viertelmeile von der Bahnroute 150 
oder mehr Häufer ftehen. Die Ver: 
längerung der Strede darf fo vorerjt 
zu ebener Erde angelegt werben, Doc 
müffen die Geleife jpäter hoch gelegt 
werben, wenn ber Stabtrath es anord- 
net, N, 

Bafenvermeffung. 

Auf UAnordnung des Kriegsminiſte⸗ 
riums, welches genaue Auskunft über 
die fenverhältniffe und Ha- 
fertmöglic verlangt, läßt Hafen: 


nn nn — * — ee — ee 








fommandeur Ree3 heute mit umfaf- 
jenden Vermeffungen beginnen. Die 
Meflungen erjtreden fich auf die Ufer- 
linie des Sees von Chicago Avenue 
bis nach Gary, auf die Bodenforma— 
tion des Sees in der Nähe des Ufers, 
und auch auf den Calumet-See, ſowie 
auf das Bett des Chicago- und dasje- 
nige des GalumeisFluffes. Ein ges 
nauer Bericht über das Ergebniß der 
Meffungen foll binnen fechs Wochen 
nach Waſhington eingeſchickt werden. 

Der Stadtraths - Ausfhuß für 
Brücken und Häfen hat es geitern ab- 
gelehnt, zu empfehlen, daß irgend et— 
was aeändert werde in den Beltim- 
mungen betreffs der Brüdenfperre. — 
Der Ausihuh für das MWafferamt 
wird befürworten, daß Meterfontrole 
bon nun an nur eingeführt werden Toll, 
wo jährlich für 5100 oder mehr Waf- 
ſer verbraucht wird. Nach der gegen— 
wärtigen Vorſchrift ſoll die Meterkon— 
trole ſchon eintreten, wo jährlich für 
mehr als $40 Wafler verbraucht wird. 

Städtifche Ferien fchulen. 

Die öffentlichen Terienfchulen in 
Chicago find urfprünglich von einem 
Frauenausfhuh ins Leben gerufen 
morben, der auch die Mittel zum Be 


tried aufbrahte. Der Schulrath, 
welcher zuerft nur die benöthigten 
Schulhäufer zur PVerfügung ftellte, 


jteuerte, je mehr die Sade in Aufnah- 
me fam, auch Baarbeträge zu dem 
Smede bei. \ebt wird die Schulver- 
waltung den Betrieb allein iiberneh- 
men, Hilfs-Superintendent Meegan 
dürfte mit der Leitung betraut mer 
den. Die in diefem Jahre für die yes 
rienfchulen ausgeworfene Summe bes 
trägt $30,000. — Nach einer geeiane= 
ten Kraft für die Stellung der Leite= 
tin des Unterrichts in der Haushalt3=- 
funde balt die Schulverwaltung jchon 
jeit längerer Zeit vergeblid” Umfjchau. 
Das mit der Stellung perbundene‘ah- 
tesgehalt beträgt $3000. Die Semi- 
narborfteherin, Frau Ella Moung, ijt 
ermächtigt worden, im Dften nad) ei- 
ner Frau zu juchen, welche der Stelle 
gewachlen tft; führt auch das nicht 
zum Erfolge, fo will man die Stelle 
eingehen laffen. — Schultath3-Präfi- 
dent Schneider ift einigermaßen unge: 
halten über ein jehr abfprechendes Ur= 
theil, daS bdiefer Tage Dr. €. ©. 
Hirich öffentlich über den Lehrgang in 
unjeren jtädtifchen Schulen gefällt hat. 
Dr. Hirich ftellte in feinen Xuslaffun- 
gen die jüdische Handfertigkeitsfchule 
als Mufter für die ftädtifchen Schulen 
auf. Herr Schneider meint nun, daß 
Dr. Hirleh offenbar von den 150, 
bezw. 70 Zentren nichts milfe, die von 
der Schulverwaltung im Laufe der 
legten zehn Jahre für den Unterricht 
in der Handfertigfeit und in derHaus- 
haltztunde eingerichtet worden find. 
Db er dem Schulrath etwa Mittel und 
Wege andeuten fünnte, um die begon- 
nene Reform des Schulmefens rajcher 
durchzuführen, als es geſchieht? 


Aukläger tritt zurück. 





Frau Mary Lavender erwartet zuverſicht— 
lich ihre Freiſprechung. 

Paſtor E. B. Crawford von der 
Woodlawn Park Methodiſtenkirche iſt 
außer Stande, Einzelheiten in Bezug 
auf Ort und Zeit der angeblichen Ver— 
fehlungen von Frau Mary A. Laven— 
der anzugeben, und hat daher demVor— 
ſitzer des Kirchengerichts ſchriftlich 
mitgetheilt, daß er die gegen Frau La— 
vender erhobenen Anklagen nicht wei— 
ter verfolgen will. Frau Lavender 
und ihre Freunde erwarten nun von 
dem am kommenden Samſtag wieder 
zuſammentretenden Kirchengericht zu— 
verſichtlich ein freiſprechendes Urtheil. 

— — ———— — 
Banferottverfahren. 


Gläubiger des Grundeigenthums- 
handlers und Giekereibefigers Rufus 
B. Pace in Sycamore, JI., haben im 
Bundes = Diftriftsgericht bei Richter 
Landis ein Gefuh um Bace’s Bante- 
rolterflärung und, die Einfeßung eines 
Waffeverwalters eingereicht. 
nn 


Beine Hämorrhoiden 
mehr. 


Ganz aleich, wie fchlimm Euer Fall iſt, 
oder wie lange Ihr daran leidet, By: 
ramid Pile Gure heilt End. 





Frei = Parfet verichicft, Died zu beweijen. 





Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Qualen von Hämorrhoiden wurben je 
aufgezählt. ber aanz aleih. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoiden beinahe 
jo Ihlimm ift, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen könnt, oder ‘wenn ‘hr 
dur ein fchredliches, unftillbares 
Suden und Bluten gequält jeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Häs 
morrhoiden habt, Phramid Pile Eure 
bringt pofitive und auch fehnelle Linde- 
rung. 

hr braucht nicht alles zu alauben, 
mas Mir felbft über diefes Mittel 
fagen. Wir wollen, daß es für fid 
felbft Spricht. 

Deshalb jagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von AfterfranfHeiten leiden: fehidt ung 
Euren Namen und Adreffe, und mir 
Ihiden Euch aern ein freies Probe- 
Padet der wunderbaren Pyramid Pile 
Eure. Nachdem hr die Probe ver: 
fuhht habt, mwerdet Xhr zu Eurem 
näditen Apothefer eilen und eine 50 
Cents = Schachtel der Pyramid Pile 
Eure faufen, die, wie Taufende fagen, 
das wunderbarſte Linderungs- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 

Augenblickliche Linderung tritt nach 
dem Gebrauch der wunderbaren Pyra— 
mid Pile Cure ein. Sie verringert au— 
genblicklich den Blutandrang und die 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge— 
ſchwüre und die entzündeten Theile. 
Sie macht eine Operation abſolut un— 
nöthig. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe— 
Packets an die Pyramid Drug Co., 
138 Pyramid Bldg. Marſhall, Mich. 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 23. März 1909, 


|Heue elegraphentinie. 


— — 


Die beiden alten Telegraphengeſell⸗ 


ſchaften erhalten Mitbewerber. 


Billigere Raten, 


— — 


Stadtrath ertheilt der „Peoples Mutu al 
Telegraph Co.“ eine Gerechtfame.-VD er: 
bindung mit St. Couis u. Kanſas City. 
—Neue Hochbahnlinie auf Nordweſtſeite. 





Die beiden Telegraphengeſellſchaf— 
ten, die Weſtern Union und die Poſtal 
Telegraph Co., die bisher das Feld 
allein beherrſcht haben, werden, ſoweit 
der telegraphiſche Verkehr mit St. 
Louis und Kanſas City, Mo., in Be— 
tracht kommt, in Zukunft einen Mit— 
bewerber in der Peoples Mutual Te— 
legraph Co. haben, welcher der Stadt— 
rath geſtern Abend das Recht ertheilte, 
eine Telegraphenlinie nach den beiden 
Städten in Miſſouri einzurichten. Die 
Ordinanz kam ohne weitere Debatte 
zur Annahme, und nur ein einziger 
Stadtvater, Ald. Snow, gab ſeine 
Stimme dagegen ab. Die Geſellſchaft 
iſt unter den Beſtimmungen der Maß— 
regel gehalten, für Telegramme 40 
Prozent weniger zu verlangen als die 
beiden alten Geſellſchaften, und muß 
jährlich einen Bericht an die Stadt ab— 
ſtatten, die außerdem das Recht hat, 
die Bücher der Geſellſchaft einzuſehen. 
Die wichtigſte Beſtimmung der Maß— 
regel ift die, melde der Stadt das 
Recht aibt, die Raten der Gefeljchaft 
alle drei Jahre zu requliren. Außer- 
dem erhält die Stadt die Vergütung, 
die gewöhnlich für die Erlaubnif zur 
Spannung von Drähten erhoben wird. 
Die Linie begignt in der Produften- 
börfe und läuft an Jadfon Boulevard 
entlang zum Gerüfte der Metropoli- 
tan-Hohbahn, unter deren Bahnge- 
rüfte fie nach der Stadtgrenze führt. 
Die Raten der neuen Gejellfehaft wer: 
den für die erjten zehn Worte 25 
Gent3 nad St. Louis und 30 Cents 
nah Kanfas City betragen. jedes 
meitere Wort foftet zwei Cents. Die 
Raten der alten Gejelfchaften betra- 
gen 35, bezw. 40 Gent3 und nach Kan- 
ſas City für jedes meitere Wort 3 
Cents. 

Von Ald. Britten ging ein Antrag 
ein, der die Raten für Kraftdroſchken 
regulirt und ganz bedeutend ernie— 
drigt. Der Antrag ging an den Rechts— 
ausſchuß. 

Viel Vergnügen bereitete den 
Stadtpätern eine vom Ausſchuß für 
Gefundheitswefen empfohlene Ordi— 
nanz, da8 Begraben von Hunden, Ka— 
Ben und ähnlichen Lebemwefen betr. 
Die Maßregel fucht Perfonen die Er- 
faubniß zu geben, mit Genehmigung 
des GefundheitSamtes, das einen be— 
ſonderen Erlaubnißſchein ausitellen 
ſoll, ihre Hausthiere zu begraben, ſtatt 
ſie, wie bisher, in der Abdeckerei zu 
Seife, Kunſtdünger, Knochenmehl u. 
ſ. w. verarbeiten laſſen zu müſſen. Die 
Maßregel konnte es nur auf 29 Stim— 
men bringen, während 26 dagegen ab— 
gegeben wurden, und ging verloren. 
Sie wird in der nächſten Sitzung wie— 
der zur Berathung kommen. 

Verlangt neue Hochbahnlinie. 

An den Ausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen ging ein Antrag Ald. 
Kruegers, daß mit der Metropolitan— 
Hochbahngeſellſchaft Verhandlungen 
behufs Bou einer Zweiglinie von der 
Paulina Str. zwiſchen Diviſion Str. 
und Chicago Ave. nach der Stadtgren— 
ze eröffnet würden. Die Linie ſoll 
den Humboldt Park in einem Tunnel 
ſchneiden. Auf Antrag deſſelben 
Stadtvaters wurde der Oberbaukom— 
miſſär angewieſen, die Chicago Rail— 
ways Co. zu veranlaſſen, ihre Geleiſe 
ſo weit von einander entfernt zu le— 
gen, daß Perſonen zwiſchen zwei an 
einander vorbeifahrenden Wagen ohne 
Gefahr ſtehen können. Auf den An— 
trag Ald. MeInerneys wurde dem 
Oberbaukommiſſär der Auftrag zu 
Theil, die Chicago Cith Railway Co. 
zu veranlaſſen, beim Umbau ihrer Li— 
nien in erſter Linie Bürger zu beſchäf— 
tigen. Ald. Dunn brachte eine Anwei— 
ſung an den Korporationsanwalt zur 
Annahme, die Maſſeverwalter der 
Conſolidated Traction Co. zu veran— 
laſſen, an Evanſton Ave. zwiſchen Ir— 
ping Park Boulevard und Montrofe 
Ave. und zwifchen Devon und Howard 
Ave. gerillte Schienen legen gu lafjen. 

Auf den Antrag Ald. Bennet3 fam 
eine Ordinanz zur Annahme, melche 
das Gehalt des Vorfitenden des Ti: 
nanzausfchuffes einfchließlih ſeines 
Gehalts als Alderman auf $5000 feit- 
ſetzt. Ald. Dever als Vorſitzender des 
Rechtsausſchuſſes brachte einen An— 
trag zur Annahme, der das Umkleiden 
von männlichen und weiblichen Perſo— 
nen in einem und demſelben Raume in 
Theatern verbietet. 

Auf den Antrag desFinanzausſchuſ— 
ſes wurde die Ausſchreibung vonSteu— 
ern in der Höhe von $3,304,453 ans 
geordnet und Manor Buffe ermächtigt, 
Anmeifungen auf den Steuerertrag in 
der Höhe von 75 Prozent des Ge- 
fammtbetrages auszuftellen. 

Ein von Mayor Buffe unterbreiteter 
Antrag, die Stellung eines jtädtifchen 
örfter3 zu fchaffen, wird in der näch— 
ften Sigung zur Berathung fommen. 





Familien: Zufammentunft. 





80 Nahfommen und andere Ber- 
wandte von Frau Luife Schmidt, 520 
S. Wincheſter Ave., werden am fom= 
menden Sonntag in der Netherwood⸗ 
Halle, an Maribfield Ave. und Taylor 
Straße, ein Yamilienfeft feiern. Frau 
Schmidt ift 73 Jahre alt und fam vor 
54 Jahren aus Deutfchland nad) Chis 
cago. 





— Drudfehler.—Umfonft verfuchte 
er jich mit mohlerlogenen Morten zu 
rechtfertigen. TER: 








niß der Mufit in zwölf Lektionen erlangen. 


Joſef Hofman 


der hervorragende Pianiſt, ſagt: 
„Ich erachte Ihren Muſic Simplifier als eine ſehr nützliche Ver— 
beſſerung beim Klavierunterricht. 


Dr. Hugh A. Clarke, 


Muſikprofeſſor, Univerſität von Pennſylvania, Phila. ſagt: 

„Ich empfehle herzlich den Muſie Simplifier, erfunden von 
S. Scott Grove, als Hilfe ſowohl für den Lehrer, wie für den 
Schüler. 


Dr. Horatio W. Darfer, 


Dinfittheoretifer, Yale Univerfität, New Haven, Coni., ingt: 

„Mr. W. Scott Grove'3 Mufic Simplifier fcheint mir eme 
trefflihe Hilfe für die erjten Leftionen bei den Mufifanfangs- 
gründen.“ 


Jaroslaw de Zielinsfi, 


bon Buffalo, jagt: 

„E3 freut mich ungemein, von ganzem Herzen „Grope’3 Mufic 
Eimplifier” als eine fichere und rajche Methode des Interricht3 der 
Dur und Moll-Sfalen mit ihren Borzeichen und Grunddreifläns 
gen empfehlen zu fünnen. Seine Verwendung wird ziveifellos 
viele unmmöthige Mühe eriparen, ſowohl den Lehrern, vie den 


Schülern.“ 


U. Du Mouchei, 


Organijt der Kathedrale zu Albany, N. Y., jant: 
„Ich empfehle warm den Mufie Simplitier, erfunden von W. 


— 


Scott Grove. Er wird eine große Hilfe für junge Schüler und 


auch für Fortgejchrittene bei ihrem Mufitjtudium fein.“ 


Sr. Iojeph Rarıy, Univerjirh College, Cardiff, South Wales. 


Gilbert Raynolds Kombs, Director Broad Street Gonfertatory of 
Mufic, Philadelphia, Pa. 

Edward Hejielberg, Mufif » Direktor, MWeslcehan Female College, Mas 
con, Ga. 

George A. Parker, Dean der Shnracufe Iniverfity, Shracufe, N. 9. 

Emil 8 Winkler, Nafhoille Conferbatorh of Mufic. 

G. ®. Chadwid, Direfior des Net England Conferbatory of Mufic, 
Boston, Mafi. * 


B. Sludenberger, Direftor des Birmingham Conjerbatory of Muſie, 
Pirmingham, la. 

Anton 3. Koerner, Rräfident des Norfolt Eonfervatorh of Mufie, Nor: 
folf, Qa. 

Marie Sims, Direftorin de3 Geminary Conferbatory of Mufic, 
Troh, N. Y. 

Aug. Walther, Direktor des College of Muſic, Toledo, Ohio. 

Clarence de Vaux Royer, Muſik-Direktor, B. F. U., Raleigh, N. C. 

Erneſt von Schlechtendal, Muſik-Direltor des Southweſt Vo. Inſtitute, 
Briſtol, Va.⸗Tenn. 

Miß D. Myrlille Derter, Direktorin des National Conſerbatory of Muſic, 
Waſhington, D. C. 


—— 


Preiſe von nur 











in's Haus geliefert oder durch die Poſt verſendet. 
an die Geſchäftsſtelle der 





Telephon: Main 1498. 
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32 SCEWTS: 


Beftellungen find-zu richten. an die Träger der.,,21bendpoft‘' oder 


Yente, die nichts bon 
Muſik verſtehen 


ſind von einer ganzen Welt von Freude, Troſt, Unterhaltung und Genüſſen der höchſten Art ausgeſchloſſen. Die 


„Sonntagpost“ 


gibt Anleitung zum Selbſtunterricht. 


Wie? 


Am Sonntag, den 28. März, wird die „Sonntagpoſt“ eine Serie von freien Muſiklektionen beginnen. 
Durch dieſe einfache Methode —erfunden von W. Scott Grove—kann der Anfänger leicht eine gründliche Kennt: 
Jeden Sonntag erſcheint eine Lektion. 
fach, daß Sie zu ſpielen beginnen, wenn Sie die Lektion auf die Taſten des Klaviers legen, und nach zwölf 
Lektionen —dem vollen Kurſus—wiſſen Sie genug, um ſich durch Ueben weiter fortbilden zu können. 


Das Syſtem wird von leitenden Muſikern empfohlen. 


Das Arrangement iſt ſo ein⸗ 


Wilſon G. Smith, 


der wohlbekannte Komponiſt von Cleveland, O., ſagt, 

„Eine ſorgfältige Prüfung von W. Scott Grove's Mufic 
Simplifier hat mich überzeugt, daß er eine wichtige Hilfe beim 
Lehren und Lernen des Klaviers und der Anfangsgründe der Theo— 
rie iſt. Seine Einfachheit und Deutlichkeit bewirken, daß man die 
Lehren leicht verſteht, und ich empfehle denſelben ohne Vorbehalt 
den Berufsmuſikern, ſowie dem muſilaliſchen Publikum.“ 


Harold Randolph, 


Dirkftor De3 Penbody Conjeruatory of Mufice, Baltimore, MD, 
ſagt: 

„Mr. W. Scott Grove's „Muſic Simplifier“ ſcheint mir eine 
ſehr feine Erfindung zu ſein, eine, die Lehrern und Schülern be— 
trächtliche Mühe erſparen dürfte.“ 


W. S. Sterling, 


Dean, College of Muſic, Cincinnati, ſagt: 

„Der Muſic Simplifier des Mr. W. Scott Grovbe ſollte ſich 
bei der Probe als ein werthvoller und raſcher Weg erweiſen, um 
den Studenten mit den Dreiklängen und ihrer praktiſchen Anwen— 
dung auf der Klaviatur vertraut zu machen.“ 


Mr. George E. Whiting 


vom Boſton Conſervatory of Muſice, ſagt: 

„Ich habe „Grove'. Muſic Simplifier“, von Mr. W. Sobtt 
Grove, forgfältig geprüft, und empfehle ihn:warm jowohl-den 
Lehrern, wie den Schülern.“ 


Die folgenden Direktoren von führenden Ronfervatorien haben 
„Brone’s Itlufic Simplifier“ empfohlen. 


Bıurt 8. Bentley, Principal Piano Department,- Cortlmy N. N. 


Tavenport Kerrifon, Direktor de3 Southern Conferdatory of Mufic, 


Jackſonville, Fla. 

Charlotte N. Hardee, Director Muſie DepartmentState Normal School, 
Weſt Cheſter, Pa. 

J. H. Hahn, Direktor des Detroit Conſervatorh of' Muſic, Detroit, Mich. 

Leo. W. Mehrtens, Direktor des Savannah Eonferbatory: of Mufic, Sas 
bannah, Ga. ° 

Wallace Peter Di, Präftdent de3 Mebger Eollege, Carlisle, Pa. 

Mrs. Sallie Zohnfon Burgin, Direktorin bed Lerington Coniervatorh 
of Mufic. 

Oliver Willarb Pierce, Direftor der Metropolitan Echool ofaMufic, 
Indianapolis, And. 

8. Srant Maguire, Direltor bes Wittenberg -Eonjerbatorhy ofaMufic, 

Springfield, Ohio. 

Harry $. Schemeit, Direftor des Delaware Eonferbatorh of Mufic, Wils 
mington, Del, 

Kowis Arthur Rufiell, Diretor der Metropolitan School3 of Mufical 
Art, New York City, und Nemwarf, NR. 3. 

Benjamin Blodgett, Direktor de3 Smith College, Department of Mufic, 
Northampton, Maſſ. 


Diefe KHlavierleftionen mit allen dazu gehörenden iluftrirten Karten und Anweifungen 
find für alle Lefer der „Sonntagpoft‘ abſolut koſtenfrei. 


Die erfte Klavierleftion wird am 28. März in der „Sonntagpoft ertheilt. 
Die „Sonntagpoft“ ift ein außerordentlich reichhaltiges Yleuigkeits- und Unterhaltungsblatt und wird zum 
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173-175 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
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owers’. — „The Thief, 
olonial. — „Little Nemo.” 
— „The Zeab of 
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Ilinois — „Rolly of the Circus.“ 
Rarlomwe — „Shore Acres,” 

. — „The Three of 08.“ 

. — „Secret Serpice, 
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. — „Gameo Kirby." 
— Konzert jeden Abend und 
ahmitfag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
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(Fortiesung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer, erfahrene Ulteration Hands 
an Damen-Suitd? und sGoats; dauernde Arbeit. 
Arzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 


modimi 


Berlangt: Männer für unfer Alteration Des 
partment, erfahrene Preifer an Damen-Kleidern. 
Unzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 
modimt 


Berlangt: Guter Arbeiter für Hauftein — 
N. 40. Court. Bu * 


Verlangt: Starker Junge zum Aushelfen in der 
Bäckerei und zum Brot abliefern. 86.00 die Woche 
und Vegetatianer-Koſt. 86 E. North Ave. 


Berlangt: In Gerberei, Mann für Kalbsfelle zu 
alhaven“, guter flinter Arbeitsmann, Chicago Raids 
bide Co., 75 €. Ohio Str. 


Berlangt: Porter, der Bar tendben kann. 49 ©. 
Canal Strabo. io 


Derlangt: "Ehrlicher, nüchterner Deuticher, der 
etwas engliich jpricht, für Beer Pipe Cleaner, $1,75 
bis 82.00 den Tag. Anzufragen nur von 1 Bis 3 
in immer 3409, 15 La Salle Str. 


Berlangt: Ein durchaus zuverläſſiger Porter für 
Saloon im ſüdlichen Stadttheil, darf keine Arbeit 
iheuen. Lohn $9 die Woche, Zimmer und Board. 
Anzufragen 192 Oſt Madifon Str., Baſement. 

Verlangt: Painters und Paperhangers. Vorzu⸗ 
ſprechen Abends in W810 Wallace Str. dmdo 


Verlangt: NYunger Barbier für neues Geichäft 
mit älterem Dann, muß gute Manieren haben und 
Nichttrinter jein. Adrefjire für zmei Tage, 9. 300 
Abendpoft. 


Berlangt: Qutcher, der enaliih fpricht. 1706 e. 
State Straße. 


Berlangt: Erfahrener Bolfterer für einfahe Pols 
fterarbeit an Stühle, ein oder zwei Tage die Woche. 
Sofort anzufragen: Marque Zurniture Go,, 79-81 
La Salle Une. bimi 


Perlangt: 


———— an eiferner TreprensÜrbeit. 
Duffin Iron 


orts, 4. Etr. und Mentworth Une. 
dimido 


Berlongt: Yunger Mann als Aififtent für Vers 
fiherungsgefellihaf: Organifator, guter Lohn. — 
Adr.: R. 795 Abenppoft. 


ag Ein Echmied, 
Wagen beichlagen fann, erfter 
kann verheirathet jein, ſtetige 
Buffer ir., Niles Eenter, U. 


der aut Pferde und 
Mann am feuer, 
Arbeit. Ge. 

dimido 


Verlangt: Yunger Mann für Stores und Office 
Urbeiten. Kann jich emporarbeiten. Mpreffire mit 
Sebenslauf unter 8. 748 Abendpoft. 


PBerlangt: Plafterer für neue Käufer, muß &arb 
Finifh verftehen und Schyinfteine bauen fnnen. Une 
gefähr zwei Monate Arbeit. Nelterer lediger Mann 
vorgezogen. $1.00 pro Tag und Board. Nadzufras 
gen in Weber’3 Saloon, Willem Springs, ar 

nids 


Verlangt: Porter mittleren Alters, 720 Giften 
Avenue. 


Berlangt: Berheiratheter Mann, der nahe North 
Ave. und Scedgwid Str. tmohnt, für Einſpännerwa— 
gen zu fahren, muB engliih jhreiben und fprechen. 
55 Sevgwid Straße. 


Berlangt: Guter nüchterner Bartender, der fein 
Geichäft verfteht. 58 Wentmworth Ave. 


Berlangt: Junger Mann, aefhidt mit Tools, um 
fi in Fabrik niglig zu mahen. 525 Sedgiwid Str. 


Geriangt: Ein guter Bladfmithhelfer. 134 Melt 
18. Straße. 


Berlangt: Polirer an Pilderrahmen Moulding®. 
Mueller BroE. & Alt Mio. Eo., Poll Str. und 
MWafhtenatv Avenne. 


zn gu eingewanderter, Junge mit Grs 
faheung in Päderei. 51. Str. und Weftern Ave. 


Stellungen juhen: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutjcher Ihrmacer, ohne Werkzeug, 
fudt Stellung in Fabrit, an Drehbant jih einyus 
arbeiten. Sieht anfangs Mmeniger auf guten Lohn 
al3 dauernde Beihäftigung. Gute Empfehlungen. 
Sohn Kaulmann, &8 Wells Str., 2. Floor. dimi 


Geſucht: Erfter Kaffe Bartender, Tann aufmars 
ten und Qunch jchneiden, fucht ftetigen Plag. Apdr.: 
9. 319 Abenppoft. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann wünſcht ir⸗ 
gend eine Beſchäftigung, war 2 Jahre ſtetig auf 
dem letzten Platz. 586 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Heizer und Mas 
fhinift fucht Arbeit. 181 W. 21. Str. Weingärtner, 
dimido 


Geſucht: Stelle als Janitor mit freien Wohnzim— 
mern; gute Empfehlungen. 1802 Marjhfield Ave. 


Geſucht: Mann mittleren Alters wünſcht irgend— 
welche Beihäftigung & mehrere Stunden Morgens, 
jcheut Leine Arbeit. Adr.: M. 5l4 Abendpoft. 

b dimido 

Gefugt: Mann, 3 Yabre, fuht Farmarbeit 
(gleihpiel wie meit fort). Spricht deutſch, ſlaviſch 
und ungariih, Tann fchreiben und lefen. Vorzuipres 
hen: Karl 303, 291 Weit 16. Str. dimi 


Gefucht: Junger deutſchet Butcher, der Wurit 
machen und in Store mithelfen Tann, jucht Stelle. 
Mol, 8 St. Michael3 Court. 


Geſucht: Ein Schneider juckt Stelle als 
Vrefſer. 1248 N. Aſhland Ave. 


eſucht: Junger Deutſcher ſucht Janitor⸗Arbeit; 
— ——— — Mathias Berberick, 88 


Toncord Place. 


Geſucht: Bildhauer 
Perry Str. 


ee 
Geſucht: Schuhmacher ſucht ſtetige Stelle. 170 
Mohawl Str. 


Rod 


fuht ftetige Wrbeit. 116 


——— — — — — — — — 
Geſucht: Guter deutſcher Varbier ſucht Stelle. — 


467 Southport Avenue. 


efucht: Junger Unger, jpriht deutih, ſlovakiſch, 
Br gewejener Saloonfeeper, wünicht Stelle als 
Bartender, nn oder Ähnliches. John X., 
1149 Maplewood live. dimido 


nn 
Gefuht: Ein Mann, 25 Yahre, fuht Stelle, Tann 
reiten und verftebt das Pferdebefchlagen gründlich, 


4345 State Etr. 


ee EB ee 
Gefuht: Anftändiger Mann mwünjht Stelle. 50 
Augufta Str., hinten. 


ee — — —— —— —— — 

Gefuht: Bartender, zitverläffig und folide, fcheut 
” Arbeit, fuht Stellung; gebt aud außerhalb. 
%br.: 9. 33, Abendpoft. 


Gefudt: mger Mann fucht Stelle als Porter 
we fiebkten in große Halle. 88 Mohawt Str., 
inten, borne. 


—— ne 
Gefucht: Deutier junger Mann fucht Arbeit als 
Kürfhner. 7 Rees Str. 


2 rel nee EEE 
Gefuht: Deutfcher Bäder fuhrt Stelle. 579 Norb 
Halfted Straße, hinten. 


eincht: Intelligenter junger Mann, erft Furge 
en —— dute Handſchrift, Sprachtenntuiß 
daue vuſt irdend ein Handwerk zu erlernen. Sieht 
weniger auf Lohn, denn auf gute Behandlung. 
Adr.: M. 5li Abenbpoft. fafodt 


t: Gofeshäder, erfahren yınd yuperläffig, 
F en Platz als is Bank ober felbfitäns 
I , Süd: oder Weftjeite borgezogen. Walton, 154 
Alinois Etraße. mobi 


— ——————⏑ — 
Stellung ſucht: Ein Mann, der engliſchen, deut⸗ 
, ttalienifhen, ungarifchen und ktrogtiſchen 

he mächtig, im Notary, foreign Saw, Steam: 
a Foreign Erhange Geihäft beivandert, bit: 
et um Stelle. Säweigler, Nr. 22 Diuſche Str. 
Eity. mbmibo 
Gefucht: Guter Bartender, Sunhman und Ghort 


DiversKch juht Stellung. 10 GE. Huron Str. 
mobimi 


: Junger, deuticher Redakteur in ungeläns 
———— an angefehener — zu⸗ 
verläffig und repräfentationsfähig, flotter Arbeiter, 
rg Stilift, wünfht fih zu verändern. Gefäls 


ige Ungebete unter Adr.: M. 500- Ubendpoft. 
modi 


—— —— 
Geſucht: Stellung als Kollektor oder dergleichen. 
EChas. Leitermann. . Orchard Str. me—do 


Gefuht: Bartender, junger, williger Arbeit, fucht 
feige Arbeit. Apdr.: K. 753 Abenppoft. modi 
ut: Yunger Butcher ſucht Arbeit als Fleiſch⸗ 
* — MAs Noot Str. 181wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Bäder, erſte Hand an Cakes, ſucht &- 
beit. Adr.: &. 343 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Zugereiſter Wiener Bäcker ſucht Stelle 
als dritte Hand. Alfr. Matyska, 3032 a 
mido 


Geſucht: Deutſch-Oeſterreicher, guter Barbier, 80 
Jahre aͤlt, ſpricht engliſch, wünſcht guten Platßz. — 
5. Hubert, 208 €. RNorth Abe., 3. Floor. 


Geſucht: Guter Bartender mittleren Alters, der 
Lunch und Porterarbeit beſorgen kann, ſucht Stel⸗ 
lung an der Nordſeite. Adr.:? K. 747 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht Arbeit, Stadt 
oder Land. Adr.: 3. 987 Abendpoft. 


Gefuht: Mann, %& Iahre alt, d 
als Feuermanngebilfe oder andere Arbeit. 
8. 70 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit, zwei Jahre im Land. 510 Southport Ave. 

Geſucht: Guter Butcher und Storetender, der ſein 
Geſchäft verſteht, ſucht einen ſtetigen Platz, hat gute 
Zeuso uniſſe. Adr.: 3. 908 Abendpoſt. 

* Tüchtiger, fleibiger Müller ſucht in ſel⸗ 
ner Branche irgendwelche Veſchäftigung. Vriefe er— 
beten unter J. Hellmann, 83 Clybourn Ave. W 

Geſucht; Mann, der bereits 6, Monate in einem 
Paintergeſchäft gelernt hat, ſucht zweds weiterer 
Ausbildung Stelle in einem ſolchen Geſchäft. Briefe 
erbeten unter C. Hoffmann, 38 Clybourn 

mi 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann hat Luſt 
mit Pferden umzugehen und Hausarbeit zu verſor⸗ 
oen. Adr.: DB Weit North Üpenue, 


Gejuht: Wünfhe aute Stellung, gebe 00 Si: 
derheit. Adr.: R. 739 Abendpoft. 


Gejuht: Deutiher Schloſſer ſucht ixgendwelche Ar⸗ 
beit. 2 Jahre alt. Adr.: K. 789 Abendpoſt. 


Geſucht; Guter Porter ſucht Stelle im Saloon, 


— — 


— 


wünfgt Etelle 
Adr.: 


fan auh Bar tenden. F. R., 22 Burling Str. 
dimi 


Geſucht: Steindrucker, Aufſtecher u.ſ.w. ſucht 


Stelle. K. Palitſchla, 494 Blue Island Ave. 
dat 


ran 
Gefugt: Ein deutfher Mann, der Erfabrun 

mit Blumen-⸗, Gemüfes und Sanbichaftsaärtnerei 

fudht dauernde Arbeit. Adr.: 355 N. Halfted Etr. 


Gefuht: Yunger verheiratheter Mann jucdht ftetigen 
Plak auf Farm oder fonit irgendweidhe XWrbeit, 
drei Jahre im Land, nimmt auch Stelle an für 
Mann und Frau. Abr.: 8. 316 Abendpoft. 


— ae: Junger — * — 
e iguug in einem Geſchäft. Spricht engliſch.— 
Beiftamel, 387 Weit Yan QBuren Str., 1. 

imido 


 Gefudt: Bmwei junge Männer, M Yahre alt, fuchen 
irgendmwelch: Arbeit. 15 Weed Str. 


Gefucht: Deutiher Barbier ſucht ſtetige Arbeit; 
wenn z— mit Kot. Henry Gaud, 211 Blads 
bat Str. dimi 


. Gefudt: Mann, in mittleren Jahren, fucht Etelle 
irgendwelcher Art, 4 oder 5 Tage die Mode. 247 
Eenter Str. dimi 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Kabriten. E 
Berlangt: Frauen — Armlodj-Baiiters, 
Finifhers, NAlterator8 an feinen Coats; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Depres, Loewenftein & Co., 
196 Market Str. ni 
im 


Perlanat: fyrauen, erfahrene Ulteration Hands an 
Damen-Suits und -Coats; ftetige WUrbeit. Anzus 
frogen beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 


mobimi 


Perlangt: Frauen für unfer Alteration Depart: 
ment, erfahrene Preifer an DamensKleldern. — 
Anzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 


modimi 
Verlangt: Gute Näherinnen an Waiſts und 
Coats. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: Damen, um Männer-Filzhüte zu gar—⸗ 
niren. Nahzufragen: 8520 State Str, 

Verlangt: Erfahrenes, ebrliches Mädchen, flir erfte 
Klajfe Päderei. Selbitgeihriebene Dfferten an G. 
W. Cramer, 1789 R. Halfted Str. 

Berlangt: Gin Lehrmädden zu einem Damens 
ſchneider. 1348 Diverſey Blod. 


Verlanat: Mädchen von 16 bi8 18 Aahren fite 
Gafes zu verfaufen und allgemeine Arbeit hinterm 
Counter zu verrichten, engliſch ſprechen, Empfeh— 
lungen haben. Café Brauer, 1 S. State Str. 

Verlangt: Nähmaſchinen-Operators. Modahl Mfqg. 
Co., 899 Milwaukee Ave., hinten. 


Verlangt: Finiſhers an Cuſtom Hoſen. Guter 
Sohn. 309 Southport Ape., hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen für Knöpfe und Tickets an 
Weſten zu nähen. 594 W. North Ave. 
Verlangt: Verkäuferinnen für Kaffee-Laden, ftce 
tiger Platz. 11868 Milwaukee Ave. 


Berlangt: 25 Majchinenmädhen an Skirts, 1151 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Operatord an Hojen. Hohnfon, 218— 
2392 Jackſon Blod., 8 Floor. 2Mmz1w 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, in Bäckerladen. 294 
Eaſt North Ave. 

Verlangt: Damen für Stamping, zuhauſe, 81.50 
das Dutzend aufwärts; zuverläſſige Firma. 89 Süd 
State Straße, Zimmer 312. Bmzimft 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Kleidermacherin, ſo⸗ 
wie Lehrmäddhen zum Kleidermachen. 67 fyoiler 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, um an fteifen Männerhiten 
zu nähen; ftetige Arbeit. The PBollitt-Mallin Hat 
Go, 4 ©. State Str. modi 


Verlangt: PVerfäuferisnen für feinen VBerfchönes 
rungsartifel. Schuctte, 392 MWebiter Ape. 
183,108 
Terlangt: Mädchen zum Nähen von Taichen, Line 
ings, Coller®, und Gdae Stitcher an Coat3. Nachzu⸗ 
fragen 5. Floor bei M. Noel. 
Kelir Kahn & Co, 
Ede Market und Van Buren Straße. 
17mz1imw 


Hausarbett. 
Bein: Flinfes Mädchen für Küchenarbeit. 912 
Sincoln Ave. 


Haus hälterin. unter 30, evangeliich, 
ei wohlhabendem Wittwer; net⸗ 
105 N. Hermitage 


Verlangt: 
engliſch ſprechend, 
tes Heim: gute Behandlung. 


Ave. 
131 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
George Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie; guter Sohn. 1080 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kautarbeit, 
Ivo zweites Mädchen gehalten twird. 115 Osgood Str, 
Verlangt: Eine aute Haushälterin. Zu erfragen 
rah 2 Uhr bis Samftag, TO Welfrem Etr., nahe 
Albland pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 
4 Griwahfene in der Familie. 30 Orhard Str. 


Perlangt: yleibiges Mädchen für Hausarbeit, 
8441 Halfted Etr., 2. Flat. 


Xerlangt:, Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 1644 Garfield Beul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
eine Familie; gute Heim; muß gute Empfehlung 
haben; Debiu ent: Yaffe, 506 S. Halfted Str. 
Teleppon: Canal 1441. 


Verlangt: Mäddhen fir Hausarbeit; waſchen. bu⸗— 
gen, koden; $. 1856 Belmont Ape. mdmi 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit Abe Eiibler, 
1491 W. 12. Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbert 
und bei Kindern mitzubelfen. 808 Eentral Bart 
Avenue. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, um dei 
der Hausarbeit mitzubelfen; Nachts nah Kaufe 
sehen. 476 St. Lamrence Ape., 2. Flat. mdi 


Derlangt: Mädchen 
115 Larrabee Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 
feine Wäldhe. 1146 Winthrop Ape., nabe Granpille 
North Edgemwater, Tel.: Edgemwater 6186. jamedt 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs⸗Inſtitut, 5800 R. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haus hälterin⸗ 
nen immer an Sand. Telephon: North en . 

Saug' 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit, 
Saloon, 1557 &. Clart Etr,, Ede 16. Str. — 
modim 


Verlangt: Maädchen zum Geſchitrwaſchen, Kartoffel 
ſchalen, lann friſch eingewandert ſein; ſowie erfah⸗ 
renes Küchenmädchen. 168 Orrington Avbenue, 
Evanſton. ſomodi 


Verlangt: Mäd B . 
— nat: Ken für dausar eit. mn 


allgemeine 


für allgemeine &auSarbeit. 
j mobi 


Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 23. März 1909. 


Berlangt: Srauen und Müädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
(EEE 


ausarbeit, 
„nerlangt: Köchin 1 Bufineßlund. 39 La Galle 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2478 Wahne Ave., nahe Baimotai. 


EN NE TEE ne ni 
Verlangt: Junges Mätchen fir Hausarbeit; muß 
zuhauſe fchlafen. Seingold, 713 Seminary pe. 
‚erlangt: Xunges beutiches Mädchen, das eng⸗ 
liſch ſpricht, für aügemeine Hausarbeit, Feine Mär 
ſche. 4024 Prairie Abe. didoſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie. 0 N. orreftville Ave, 3. Wlat. 
EEE NEN 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Kaudarbeit, 
drei in Familie. 4314 Wincennes Abe., 3. Flat. 
erlangt: Eine Freu ton 40 bi3 50 Jahren zur 
ührung eines SHaushaltes. Zu melden, 443 ©. 
Cirele Ave., Foreſt Bart, IM. Chas. E. Led 
Verlangt: Wafchfrau. 159 Windjor Ane. Phone: 
Ergewater 3740. 


Verlangt: Erfter Klaffe Mäddıen für Hausarbeit 
oder zwer Mädchen, die dasjelbe Zimmer benugen; 
eins al3 Köchin, das andere als Nurfe. 1509 Wird: 
for Ave. Tel.: Edgemater 3740, 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarbeit. GE. Miller, 2164 1. Str, 


Verlangt: Köchin. 3327 Nord Clark Etrake, 
Deutihes Mädchen für gewöhnliche 


3937 .N. Clark Str., nahe Edgewater 
dimi 


Verlangt: 
Sausarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Herrichaften und gute, arbeitiame Mäd: 
Ken erden immer zufricdengeftellt bei Mrs. Davis, 
52 N. Baulina Etraße, 

‚Verlangt: Deutihes Mädchen für Haushalt gu 
führen, 2 in Familie: ieine Rinder; $4 die Woche. 
Unzufragen: 569 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Köchin, Wälherin, zweite und allge: 
meine Sausarbeit:Mädchen für Boarbinghaus, Pri: 
bathäufer und Anftitute. 69 Dearboru, Zimmer 212. 

dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
REN Empfehlungen. 4735 Andiana Ape., 
. Flat. 


PVerlangt:_ Ein fräftiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit Eheleute in Stellung. Keine 
Kinder. Lohn $4. Bitte vorzufprehen im Store, 77 
Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit. Lohn $5.— 
9 Oft 3. Str., 1. ai ° " 


Verlangt: Mädchen, 20 Yahre alt, für Hausars 
beit. Kein MWafchen. 3 in Familte. 8. 50 Clifton 
pe, nahe Genter Eir. dimi 
414 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
S. Wincheſter Ave., Franklin. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 45 Le Monne 
t 


Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. KT W. Adams Etr. 

Verlangt: Gute Hansbälterin. 69 N. Kamlin 
Ave., nabe Grand Apr. 

Verlangt: Deutſches proteftantifhes Mäbhen, um 
in der Launden zı arbeiten. Sohn $5 möchentlich. 
Nhlihs Waiienhaus, Burling und Center Str. 

Verlangt: Mädchen 
lat mit Dampfheizung. 611 Burling Etr. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 712 
Grace Str., nabe PBaulina Str. di⸗ ſon 


für allgemeine Hausarbeit. 
dimi 


—— 


Verlangt: Deutſches Mädchen für eine ältere Dame. 
645 W. Harriſon Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Eine gute Haushälterin, wenn auch mit 
einem Kinde, für alleinftehenden Herrn; 2 
Ungarin; fann auch Möbel haben. Adr.: 9. 936, 
Abendpoft. 

Louis 


Verlangt: Cine aute BVuſineß-Lunchköchin. 
Schaefer, 74 Adams Str., Baſement. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Laundry im Re— 
ſtaurant, muß Mittags mithelfen, Abends und 
Sonntags frei. 82 Franklin Str., nahe Yan Buren. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen jeit 
$5 bi8_$6 die Mode. Schmidt, 98 N. 
Ave., Ecke Clybourn Place. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für leichten 
Haushalt in kieiner Familie. SE2 Wolfram Str., 
nahe Perry Str. 


für Hausarbeit, 
Aſhland 


Verlangt: Junges Mädqen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 953 Monroe Str., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 132 Armitage Ave. 


Verlangt: in junges gejundes Mäddhen für 
feichte Hausarbeit und Kinder zu beauffichtigen.— 
52 Oft 35. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4047 Grand Boulevard, 1. Flat. 

Derlangt: Kunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
932 Arjjel Str., Milh Depot. 


Tiihtiges Mädchen für Küchenarbeit; 
und ein Mädchen zum Aufivarten; 
Helle’s Reftaurant, 


Berlangt: 
ziveite Köchin 
auter Lohn und gutes Heim. 
3034 Cottage Grove Ave. 

Verlanat: Gin gutes, reinliches Mädchen fir 
Hausarbeit; Zwei in WYamilie. 1086 Seminary 
Ave., Flat 2. dimi 

Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit; 
qutes Heim und guter Lohn. Adr.: A. Conrad, 
Route 3, Rochelle, Ill. 


Mädchen fir Hausarbeit: 


Verlangt: Tüchtiges 
294 Eaſt North Ave. 


muß kochen können; 8.0). 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutſches vevorznat: gutes Heim. Hoffmann, 121 
Fait Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen können. 2756 Eaſt North Ave., 
Flat „D.“ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Lohn 55.00. 
1564 Gaft North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, Empfehlungen ver⸗ 
langt. 404 Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten, Sonn⸗ 
tag frei. 847 5. Halſted Str. 


Rerlangt: Fine qute Köchin, auh ein Mädchen 
fie ameite Arbeit in Pripatfamilie; autes Heim. 
409 Waſhington RWart Place, nabe Grand Blvd. 


fiir Hausarbeit, 


Rerlangt: Alleinſtehende Frau 
Hei Mädchen. 


antes Heim, oder friich eingeiwandertes 
107 W. North pe. 

Verlangt: Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in feiner familie bei qutem Lohn. &. 
M. Bloom, 5439 Prairie Ave., 2. Flat. 


Junges Mäkchen für Hausarbeit bei 


Verlangt: 
keine Wäſche. 554 E. 47. Sir. 


zwei Leuten, 

Verlangt: Mädchen oder Wittfrau für allgemeine 
Hausarbeit. 2833 Archer Avenue, Saloon. dındo 

Verlangt: Gute selnitftändiee Köchin für Meines 
Poardingbaus, quter Lohn. 1761 Wrightiwood Ave. 
nahe Clark Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6702 Halſted Str. dmido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein Ehepaar ſucht Arbeit auf einer 


Farm. Schreibt oder ſprecht vor. Joſeph Bergmann, 
WBo Weſt 17. Str. 


Geſucht: Junges Eheyagr ſucht Stellung, auf einer 
Farm zu arbeiten. 183 Weed Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ehrlich und anftändig, 
fucht ftetigen PBlag fiir Hausarbeit. Adr.: M. 513, 
Abendpoft. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Stelle in Saloon 
oder Reftaurant: fann jeltftändig die Küche führen. 
SIN. Halited Str., 2. Flat. Telephon: Lincoln 89, 


Geiuht: Gin deutihsungariihes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber bors 
aujpreden, 883 Hermitage Ude. 

Geſucht: Gute deutſche Buſineß-Lunchlöchin ſucht 
Stelle. 00 E. Chicago Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen —X 
Stelle, wollen zubauie ſchlafen. Bitte ſelbet vorzu⸗ 
ſprechen, 67 Cipbourn Abe. 


Geſucht: Deutſches Maͤdchen wünſcht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 5005 
Xoomi3 Str., hinten, oben. 


—— in —— —,j — — — 
‚Geiucht: Gutes, deutiches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit: fpriht ein menig eng» 
es itte, perfönlih vorzufprehen. 4948 Voom 
— 


Geſucht: Junge deut —— 
waſchen und bügeln. ee lee. vn. nn 
1532 49. Place. 


DE en Babe Salt 
Mrs, Grabom, 78 Warp Moe. Eee 

Gefuht: Frau t i 
244 Ginboutn u“ BIO RER. u 


Gefuht. Deut ktabl 

abrung im ei cds , ER —8 * 
us halterin oder bei einer D 

tigt ift. Keine Laundrp U 


je. „Ehe 55 


tes Heim als großen Lohn. 


Stellungen fudren: Yranen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Eine anftändige Wittwe in mittleren 
Jahren fucht einige Stunden des Tages Beicäftts 
gung bei beiferer Familie. 642 N. Humboldt Etr. 


Geiuht: Wchtbare, alleinftehende Wittme, 
fparfame Hausbälterin, wünfdht Stelle als 


wo die Frau fehlt. Adr.: 9. 345 Abenppoft. 


Gefucht: Alleinftebende Frau fuht Stellung fir 
Saushälterin bei Witrwer. Adr.: 9. 315 Abdpoit. 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht irgendmelhe Haus: 
arbeit, ipriht engliih. 43 Krofiing Str. 


Gefuht: Deniihes Mäochen _ jucht Stelle 
Küchenarbeit, in Saloon oder Geichäftshaus. 
N. Halfted Str., hinten. 


„ Gefuht: Junge deutihe Frau wünscht Wäjche ins 
Haus zu nehmen. 586 Zarrabee Str. 


Gejuht: Teutihe Frau fuht Waih: und Reine 
mahpläge. 93 W, 21. Place. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für ges 
mwöhnlihe Hansarbeit oder al3 zweites Mäpdcen, — 
321 Schonl Etr. 

Bejucht: Junges dsutihes Mädchen fucht Arbeit in 
Reftaurant oder Saloon. Keine Sonntagsarbeit. 
Vitte brieflich. Miß Thereſe Putis, W N. State 


Str. 


ute 


ſolche, 


für 
85 


— 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuhtStellung, ſpricht 
enaliih, fann Tohen und Hausarbeit verrichten. — 
1745 N. Yeavitt Str., 9 W. Tiahler. 


Gefuht: Stelle zum Gefhirrwafhen in Reftaus 
rant oder Yundhroom, Saloon nit ausgefhlojien. 
0953 Kimball Ave. 


Gejuht: Mädchen wünjht Stelle für leihte Haus: 
arbeit. Bitte perfönlih vorzufprehen. 85 Weit 
Shio Etr., 3. Flat, Front. 

Deutihes Mädchen fuht Stelle 

38 Mohamf Str., hinten, unten. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit: kann waſchen, bügeln und kochen. 
Larrabee Str., Cottage. 


Gefuht: Deutihe junge Frau fuht Stelle zum 
Wafhen oder NReinmahen. 47 Burling Str. 

Gejuht: Deutfhe Frau juht Wäihe in's Haus 
zu nehmen. Mrs. Stolz, 164 Mohawf Str. 


fite 


allgemeine 
424 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für Haus⸗ 
atbeit oder in Küche zu helfen 15820 Grand Ave. 
binten. dimi 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht irgend— 
welche Arbeit. 27 N. Paulina Str., vorne, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platze zum Waſchen⸗ 
Bügeln und Reinmachen. 314 LaSſalle Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, 32 Jahre, ſucht Stelle 
als Haushälterin. Hat in deuticher Grocery Haus⸗ 
halt beforgt. Adr.: 204 N. Glart Str. Tel. Lincoln 
2326. 

Gejucht: Aeltere Frau Sucht für einige Tage in 
der Woche Arbeit auker dem Sauje, nimmt auch 
Heine Kinder in Pflege oder auch mette junge Leute 
in Board. Nabzufragen: 541 S. Campbell Ave., 
nabe Weiter Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waihpläge. 
918 Barrn Apr. 
ee — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee —— 


Mrs. Schade, 


GBrohßer Räumungsverkauf aller Sorten von Mö— 
bel, Oefen und Eiſenbetten. Wir kauften das gauze 
Mobellager von Sam. C, Eiſendrath, Z5 E. North 
Ave. welcher weden ſchlechten Geſchäftsganges das 
Geſchäft aufgeben mußte, zu 500 am Dollar, aliv 
für die Hälfte des regulären Preifes, und find 
wir deshalb in der angenehmen Xage, die Waaren 
an ımfjere Kunden zu fold’ niedrigen Mreiien ab: 
zugeben, daß Wille, die Möbel brauchen, Diele große 
Gelegenheit jih gute neue Möbel zu halten Preifen 
zu ermwerben, nicht verfäumen jollten. Kummen Sic 
eleih und warten Sie nicht 5i5 Andere das Belte 
ausgejuht haben. 

Das Yager beitebt aus einer groben Auswahl von 
Glas ſchränken, Combination Buͤcherſchränken, Side⸗ 
boards, Varlor Suits, Dreſſers, Chiffoniers, und 
anderen Haushaltungsgegenſtänden, die man braucht, 
um ein Sein gemüthli einzurichten. 
$32.00 Parlor Suits, Räumungspreis....$16.00 
5.00 echte Leder-Couch, — — oo. DENE 

) Velour Couches, er 
Dreiierg, 
Trefier, 
Mahagoni Chiffoniers, 
Side Boards, 
Side Boards, 
Combinration Bücherſchran 
22,00 Buffets, 

48.50 Buffets, 

Gute Stühle mit hoher Lehne, 
Benftergardinen, das Paar, » 
9x12 Kugs, n ” 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, 
frank feid oder nicht arbeitet. 
Botihen, 10-194 Oft North Ape., nahe Hal: 

fted Straße. —A 


Alexander Furniture & Carpet Co., 
2010 und 2012 Wabaeſh Ave., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrichtungs-Sachen 
tauft, will man ſo viel wie moͤglich für ſein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käuferit 
bon Mufter-Waaren von den fyabrifanten in der 
Stadt. Ju beachten, wir verfaufen Waaren gegeıt 
Toar oder auf Teichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Ihr kräank oder arbeitslos ſeid. 
Unſere Preiſe ſind die niedrigſten in der Stadt, 
DR Euh don den nachitehenden überzeugen 

ent, 


„Wir Faben Gifen:2eitftellen von 75 Cents; 
Liſen Bett Sprinas von............ $1.00 aufmärts 
Dıiefferd mit Spiegel von $5.0 " 
Vrufjel Rugs dbon........... — 7. 

Kopflifjen von i 

Matragen bon > 

Verlor Suits, 3 Stüd, von......... 8. 30 
Lüchentiſche von .............. re 
Küchenſtühle von .......... Ve 


Spredt vor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ebe Ihr anderswo Tauft. 
Alerander Gurniture & Garpet Co, 
2010 und M12 Wabajd Ave, nahe 20. Str. 
9mz3m x 


18.00 
45.0 
2.00 


liberaliten 
wenn Zr 


e —-MNub verfaufen—billig — 
Veiner Rug, 9x11 
Prächtiger Dreſſer zu 
Feine Gijentettftelle — eroı. 2. 
G Zub Ehzimmertifch zu...... nee u 
Feiner Holz Bott. Stuhl 
Prächtiges Sideboırd zu 
Der größte Pargain in Chicago. 
Wolf, 579 Lincoln Avenue, 
Eprieht vor am Tag oder des Abends. 
Tmziondifrlin 


gu verfaufen: DTamensPult, Schaufelituhl, 
4904 Indiana Une, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Schönes eilernesg Doppelbett mit 
Spring, 8. 049 Wells Str, Store. 


Stuhl 
dimi 


Muß verlaufen: Meine ſämmtlichen ſchöne Möbel 
von 6 Zimmern, zwei Monate gebraucht, Leder Par⸗ 
lor-Suit, Ledercouch, Comb. Bücherſchrank. Bilder, 
Uhr, Gardinen, ſchöne Lampe, 2 feine Teppiche, 
Rus 9xXI2, Chiffonier, Dreſſer, 2 ſchöne vollſtändige 
Betten, Eßtiſch und 6 Stühle, Parlorofen und ſchö— 
ner Küchen-Range, Sideboard und Singer Drophead 
Nähmaſchine um., ſpottbhillig, einzeln oder im 
Ganzen. Gelegenheit für junges Ehepaar. 207 Day— 
ton Str., vorne, unten. dimi 


Zu verkaufen: Kleine Hauseinrichtung und Kin— 
derbugen, fait neu. 402 W. Diviſion Str. 

gu verkaufen: Ginrihtung don 2 Zimmern. 575 
Ward Sır., vorne, unten. 


Zu verkaufen: alt neu, feines Varlor Set, Rug?, 
Leder Scaufelftuhl, Couch, Wilder, etc. 029 Nord 
Robey Str., ]. Flat, nahe Wider Bart. Bmz 1w 


Mußs ſofort verkauſft werden um irgend einen 
Schleuderpreis: Wunderihöne Hauseinrichtung, fait 
neu, 2 Mefiing:Betten, volftandig, 2 NRugs, 
Treffer, 2 Chiffoniers, herrliches Mahagonn Parlor: 
Set, Speifezimmer-Einrichtung, Bric-a=-Brac, feines 
Piono ujv. Naczufragen Hotel Netherland, 2124 
Mihigan lvo, Room 223. IimztgX* 
‚gu verfaufen: eines Parlor:Set. grüner Xep- 
pich, Zederichaufeiftühle, jogut wie neu, wegen plöß: 
licher WUbreiie jchr billige. 2 Wells Str., Flat 1. 

19m31wy 


— — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Nianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pignos, der den Kaäufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen van 
Inftrumenten ftets auf unjerem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upright®, rangirend von $150 bis 
850. Bedingungen: $I0 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miether und ein Nabr Mietbe erlaubt, wenn getauft. 
Bush & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Upde., Chicago, Yjan,fajondido* 


Nur 65 für ein jchönes Bauer Upright Piano, 
sroßer Barguın. 529 Wells Str., nahe Kart Ave. 
Bzw 


Muk verfaufen: Feines Piano, wie neu, $75, os 
fort. 1250 Milwaufee Ave. dimido 
$35 laufen ein feines Uprigbi Piano, neueite 
Sacon, fo gut wie neu, Zoitele $450. 401 Mils 
mwaufee Abe., 1. Floor. 22mz1im 


gu verfaufen: Wegen plöglicher Abreiie, pract: 

velles 450 Ysiano, Monate gebraudt, 10 Jahre 
Garantie, fpottbilig. 82 Wells Str., Flat 1. 

Imzint 

%65 Taufen $00 Upright Piano mit antie. 

629 Larrabee Straße. ui m — 


— ee 
—— 

nen * 
otel Retherland. 2124 Mihigen Slbh., Room 
17mztgX* 


450 meues Kimball PBiono. Eichen, Hilig für Saar. 
af Eitene 0, 1 5, Baer ic 


EB 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
ne 

Bu verkaufen: Hochfeines Surrey und Karneh, 


Rimball’s beftes Tyabrilat, fatttih neu. 148 State 
Str. Telephon: 01 Central. 


Zu verfaufen: Bruteier von  filbergefprentelten 
—88 die beſten Leger in der Welt. 6 
addon Ave. diſaſon 


a Ei ul u nn en 
u verfaufen: Zwei Pferde, leichter Wagen; billig. 
3123 Clybourn Äve., —8 Office. u 


$35 Haufen Grprek: und Delivery: Pferd. 820 
Buͤgghy. es Seodgwid Str, 2. Fl. 


gu verfaufen: Gin guter Vancl Top Wagen, zen 
angeftrihen und im guten Zuftande; mur $0. 86 
N. Kalfted Str. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


F vermiethen: Stote mit zwei Wohnzimmern. 
Beſte Lage für Barbier. 1391 Weſt Chicago Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 810. 191 Larrabee 
Straße, Front. dimido 


Zu vermiethen: Ginftödiges Vridgebäude 44550 
für Storage oder Yyabrif, an Orhard und Willsıo 
Etrabe. dife 
Zu vermiethen: $%, modernes 6 „Zimmer flat, 
2. Floor, nahe Central Market. 45 Oregon le 

difa 


Zu_vermietben: Etore und Mohnzimnter hinten, 
mit Barn, gute Tage für Grocerpftore oder Market. 
33 Belmont Upe. Nahzufragen 149 5. Water Str., 
RER. dimido 


Zu vermiethen: ( 
Zimmer bei zwei Yeutn. 
1. Flat. 


Zu vermiethben: 7 Sinmer Haus, mit und ohne 
Möbel. 33 Cheftnut Straße. 


Zu vermiethen: Großes, helles 6: Zimmer fylat, 
2. Flat, 818. 103 Hubdjon WUve. dimido 


‚Zu bermiethen: Großer Laden mit 4 Wohn» 
zimmern. $25,. Nordfeite. 737 N. BISKOR. 


Ein fhöne:, helles, möblirtes 
4421 Wentworth Ave., 


Zu vermiethen: Store, 52 bis 56 N. 48. 
Abe. mit Wohnungen. Phone Weſt 104. 
19mz,1m&£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Zinmer für ein oder poat 
Freunde, mit oder ohne Koft. 177 SLarrabee Sir. 


Zu vermiethen: Biwei große Zimmer, an ‚Leute, 
die ein Rind pflegen wollen. Nadhzufragen 6 Uhr, 
11 Emerald Anenue. 


Verlangt: Rooıners, bei alleinftehender, anftändiger 
Frau. 314 Wet Randolpb Str. 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer, 
oder zwei Merfonen, $1.50 aufwärt:t. 595 R. 
Str., nahe Lincoln Park. 


Zu vermietben: Zwei ältere Männer lönnen Zim— 
mer und Woard haben in ruhiger Wittwen:iyami: 
lie. Girte3 Heim. WAodrefiire biß Freitag unter 9. 
318 Abenppoft. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit laute 
fendem Waffer und Heizung, jehr gemüthlich, nahe 
Parf. 678 Wells Str., A. Trunk. 


Kinder finden Board. 212 Biilell Str., im Laden. 


Verlangt: Boarder8 oder Ehepaar, bei anftändiger 
— Familie. 112 Eaſt Fullerton Ave., 
Flat 


35 Ordard Str. 
l&ny,dojadidofe 


Möblirte Zimmer für Teihten Haushalt. Dampf» 
heizung, $2.25 aufwärts. 172 €. Ontario Str. 
18m 1w 


Kinder finden Board. 


Zu vermiethen: Fein möblirter Parlor für 1 oder 
2 Herren, auf Wunſch 2 Betten, gute Carverbiu— 
dung. 389 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

19m3 1wX 


Gewlinſcht: Zwei Herren. Zimmer und Board bei 
deutſch-böhmiſchen, kinderloſen Leuten. 161 Aberdeen 
Str., nahe Congrek Str., 1. Flat. 181n310% 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit:2 Cent das Wort.) 


Zu mietben gefucht: Junger Mann twirniht Meine 
Mohnung, Bajement oder cebener Erde für Garpens 
ter Tools aufzubewahren. Adr.: H. 346 Abendpoft. 


Zu miethen gefitäht: Zivei junge Männer juchen 
Poard und Zimmer nahe Weltern Electric Anlaue, 
Katvthorne. Bitte um Preisangabe, Adr.: 9. 34 
Abenpdpoft. 


Zu miethen geiuht: Guter Saloonfeeper fucht ei« 
nen Gd-Saloon in guter Geihäftzgegend zu mie: 
tben; quite Meferenzen. Adr.: R. 773 Abenppoft. 

19mz*%X 


2 miethen geſucht: Helles 5 
Bad und Yard von Finderlofem 
für 1. April, Nordfeite. Adr.: 


— Flat mit 
ingerem Ehepaar, 
. 411 Abenppoft. 
19mz1mX% 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


$10.00 Belohnung Demjenigen, der mir ftetige 
Arbeit verjchafft, Stallarbeit bevorzugt. Adr.: 9. 
341 Abendpoft. 

Teftamente, Bollmachten für In» und Ausland, 
Peglaubigungen und jonftige Notariat3-Gefchäfte. 
Prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ude. 
Abends und Sonntags ZU Mohamt Str. dofadi* 


Gefuht: & Demjenigen, ivelcher einem jungen 
verheirathbeten Mann ftetige Arbeit perfhafft. — 
Adr.: DO. RL. & Abendpoft. 


Window Shades gut gemacht, billigfte Wreife; 
grompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzfajodido* 


Ehte deutfhe Filzihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt umd häl* vorräthig A. Zimmermann, 
148 GClpbourn Ave, nahe Larrabee Str. 12mzim 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Wafbington 
Str., Zim. 007-7, fammelt Beweismaterial für ge: 
rihtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entbeit: 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu un?, Rath frei. 6ip* 


yradht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Hauds 
baltartifeln nah alfen weitlihen Punkten beiorgen. 
Buker Aros., 452 S. Weftern Ave. Tel.: MWeft 1468. 

4mz,1moX 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Mort.) 


Chicago's Erſte u. Aelteite Schule (Illinois College) 
Engliſche Sprache für Herren und Damen 
in kürzeſter Zeit garantirt (durch Kontrakt); auch 
aute Stellungen geſichert. Privatſtunden ſtets fre:. 
Scyule fteis geöffnet auh während des Sommters. 24) 
Sit North Ave. (Vollsgarten-Gebäude), nahe Halſted. 


Engliſch in 45 Lektionen —— Privatſtunden 
10c; Tags u. AbdE., auch zuharje! „National School?, 
192%, Dipifion, Ede Milwanfee Ave. (car. 1889.) 


Biolin:, Piano:, Zither-, Mandolinz, Guitars 
Unterricht, Erpertiehrer, 50c. 508 N. Aibland Une. 
3nv, di do ſaſo, 6m 


Engaliſche Sprache belanntlich am beſten ae: 
lehrt im N. W. Chicaeo Buſineß College; gear. 1890 
von Proſ. Geo. Jenſſen, 1085 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Ave, Tags und Abende. Preiſe mäbig. 

AmzXregmo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Akam, 46 Jackon Blod. mit Foley K Williams, 
3. Floor— Neue und gebraudte Nähmafchinen, $5 u. 
auf.: Reparaturen dur GErperten; Tüeile, Nadeln 
u. Schiffhen für ale Mafdhinen. Tel. um. u 

30ja 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


$ Beder’3 Asphaltum Readv Roofing Coınp., 
1510-12 Milwaukee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes;- billiger al3 
Gravel, und hält doppelt fo lange. ‚Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Aus— 
tunft und VBoranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Gumboldt 188. 24j1%% 


I Euer =” beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dah beiommen, als Echindeln oder 
Grapıl von der Claborated Ready Roofing Comp., 
4433 Lafalle Str. NordfeitesDffice: 1061 E. Belmont 
Ande. Telephone: Yarb3 700. Gegen Baar oder au 
mont tlide Abzablung. limz®, 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— Mihael !. Start & Sonis— 


P ut nt An ws I 15 n⸗ F ——“ 
atente. utzmar — 
un Ph ion, meaniihe ee — 


Zimmer 62—53 Monadnock Bloch, Chicago. 
Hfbiondide* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krank⸗ 
heiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Kaufe. 913 Milwaukee Ave. Tel.: Montoe 94. 


——* nimmt Entbindungen an in 


f Smzimt. 


SERLETFLL 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocery⸗ und Meat —— Achtung! 

SS billio für das Doppelte, kaufen, wenn ſofort 
genommen, beſtgelegenen und immer ſehr gut zah⸗ 
lenden Grocery Siore und Meat, Market; keine Kon— 
turtenz in dichtbewohnter Rachbarſchaft; feine Fir 
tures, rieſiges, friſches Lager; niedrige Miethe, mir 
netten Wohnzinimern und Baun. heilweiſe auf 
Abzahlung, wenn gewünſcht. Syrecht ſofort wegen 
diefer ſeilenen Gelegenheit vor. 1228 Clybourn Abe., 
oder Eigenthümer; Chas. Bender, 127 Wels Str. 
Telephon: North 1442. 


Wegen Krankheit muß ich meine Heine, iedod 
jebr dute Grocery veriaufen. Anzufragen 308 Ra: 
eine Avenue, im Store. dimi 


* * — —* 4* 2* . {s 
Zu verfaufen: Saloon, Weftfeite, mit o Kege! 
bahnen, ift billig zu haben. Zwei, Ed=Lotten in 
Weit Hammond; die befte Gelegenheit, um dafelbft 
ein Haus (Saloon) zu bauen. Verkaufe billig. Nähe: 


res 126 ©. Clinton Str. 


Zu verkaufen: Veitzahlender 2 Stühle Barber- 
= in —* age. Gute Gelegenheit für ledi— 
gen oder verheiraiheten Mann. in deutſcher Nach⸗ 
Jarſchaft. Engliſche Sprache iſt in dieſer Gegend 
nicht nothirendig. Adr.: 8. 38 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Moderne Schubreparatur:Werkftätte: 
autes WAustommen; aud) auf Theilzablung. 1728 
Lincoln Apcı dido 


EEE EEE ET a ae 
Zu verkaufen: Billig, Iebal-, Eandy:, Rotioin: 
Store; nahe Schule. 452 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Gut etablirter Groceryy:Store, auf 
der Norvjeite; gure Lage; nur Baargeihäft, ber: 
faufe billig, wenn jofort genommen. Adr.: H. 33, 
Aben dpoſt. 


2400 kaufen feinen Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store, stablirt 15 Jahre, gutes Auslommen garau— 
tirt, auf Probe gegeben. 2 Zimmer mit Store, billige 
Miethe. SI G .Webiter Ape., nabe Halited Straße. 

——Grocer:, Achtung —— E 

Muk bositin fofort verfauft erden, ein erfter 
Klafie Grocerp-Store mit eleganten, Set WFirtures, 
Pferd und Wagen, billige Mietbe, jeltene Gelegen⸗ 
beit für die rechte Perſon, Verſäumt nicht zu ums 
terfuchen, Baar ober Theil auf Zeit. Gelegen_Nr. 
1559 W. PP. Str., oder anzufragen bei Jate Lede— 
rer, 372 Wells Str. Bhone: North 1976. 


Zu verfaufen: Guter Wladjmith> und Pferde⸗ 
beſchlag Shop in guter, neuer Stadt, 2 Meilen 
von Chicago. Nachzjufragen heute don 2 bi3 4 llbr. 
Saloon, Ede Milwanfee und Chicago Abe. 


Zu verfaufen: Schöner Gd-Grocernftore, gutgehend 


Meitjeite, Pferd und Wagen. Aor.: 9. 35 Abdpait. 
dimido 


Zu kaufen geſucht: Retail-Bäckerei. Adr.: H. 340 
Abendpoft. 


$195.—Muk durchaus verfauft werbeit. Verlajie 
die Stadt. Se und 10% Store, Wohnzimmer, gutes 
Seihäft. Bringt Geld, wenn Ahr einen guten Barz 
gain haben wollt. 5741 Wentworth pe. 

Zu verfaufen: Billig, wenn 
Päderei-Reftaurant. 533 €. 4. 

Zu verfaufen: Barbierftube, Weit Chicago, SE. 
Louis Schell. dimido 

Zu verkaufen: Wir beſitzen die ganze Stadt Ge: 
rechtſame für den Gebrauch der beiten Pier Pive— 
Cleaning Maſchine, die je erfunden wurde. Verkau— 
fen das Recht für den ganzen Nord-EChicago Diſtrikt 
für 550 oder theilen. Verkaufen ferner den Süd— 
ſeite Diſtrilt für 55300. Adr.: H. 301 Abendpoft. 


Zu vertaufen: Billig, Saloon, 387 Dearborn; 
Verfaufsgrund, der erflärt Wird. 


fofort genommen, 
Etr. 


guter 

Terfaufe für $120 mein 5 
Ylat, 3 Zimmer ftetig vermiethet; 
$12. 26 W. Monroe Str., 3. Floor. 


5 Zimmer möblirtes 
Micthe blos 
didoja 


Mu verfaufen: Guter Grocery- und Delikateiien- 
Store, Norbdjeite, billig, wenn jofort genommen. 
Adr.: K. 776 Abenppoft. Dido 

Zu verfaufen: WButcheritore, Vierd, Wagen, neue 
‘ce Bor und GCounters, für die Hälfte des Werthes. 
Seht’3 an. Fragt Morgens 9. 294 Elybouen Une. 


Bädersi zu berfaufen für $T50 baar, oder guten 
T:äder-Bariner mit $400; fehr aute Gegend. 258 
Stleans Eır., Ede Locuft. 


Zu verlaufen: Gin im Koopdiftrift gelegenes deuts 
fhes Dinner Neitaurant, wegen Krankheit zu ver= 
faufen; gutes Geihäft: Sonntags geichloifen. Adr.: 
9. 317 Abendpoſt. 


nur StoresTrade, 


Zu Taufen gejuht: Bäderei, 
L. 178 Abendpoſt. 


oder auch mit Haus. Adr.: 9. 


Habe zu vertaufen 34 Saloons, mit und ohne 
Bujineklund, tägliche Kinnahme ven 26 his 83; 
6 Öroceries, 5 Delikatejien-, 5 Zigarrenftores, tägl. 
Ginnahme bis zu $45; 4 Butcher, 4 Bädereien, gute 
Gegend. Ileberzeugt Cud. Wer überhaupt jedes Ge: 
ihäft faufen oder verfaufen, fann jein was eS till, 
tomme Morgens 9 br. 204 Elybourn Ane. 

Zu berfaufen: 3 Kannen Mildroute,. MirBer: 
halb. Adr. 2. 818 Abendpoft. mobi 

Zu verfaufen: Wegen Unglüdsfalles gute Abend- 
zeitungSroute, fofort billig. 1050 R. Samper —* 

modi 


Zu verkaufen: Ein gutes Cleaning- und Dyeing⸗ 
Geſchäft. 580 Larrabee Str. 22mzim 


Günftigite Gelegenheit äußerft rentablen, leicht 
zu führenden mittleren Saloon zu übernehmen. Ges 
ringe Anzahlung. Näheree 473 Nord Park Ave. 
nah 6 Uhr Abends. ſomodi 

Blackſmiths aufgepakt! Ein in einer guten Village 
bon 120 Einwohnern und in der beften zen 
gelegener Bladimith Shop ift zu verkaufen oder zu 
bermiethen. Arbeite mit 2 Mann und habe fämmt: 
lihe Majchinerie. Zu erfragen 5 Larrabee Str., 
oder Julius Pohl, Fdgar, Wis. 17m31w* 

Zu verkaufen: Bäckerei mit Shop zu ebener Erde. 
471 Wells Str. 2mz 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein ehrlicher Partner geſucht: Sofort für ein 
gut gehendes Sägemühlegeſchäft, mit 2000 bis 2509 
Dollars, um das Geſchäft zu vergrößern. Reichlich 
Stammholz vorräthig; auf leichte Bezahlung. Ge— 
ſchäftslenntniſſe nicht nothwendig. Um nähere Aus: 
ktunft ſchreibe man an Guſtav Stahl, Saw-Mill, 
City-Point, Fla. mdimi 


Verlangt: Theilhaber, mit 8309 in etablirtem Ge— 
ſchaäft: B5 wöchentlicher Reingewinn garantirt. Adr.: 
3. 8335, Aberdpoft. 


Theilhaber verlangt, guter Wagenmacher, 
auten Alafimith Shop, 22 Meilen von Chicago. 
Raczufragen heute von 2 bis 4 Uhr, im Saloon, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave. 


Partner. Weitere, arbeitiame jyrau wünſcht Part- 
ner um feines Hotel oder Noominghaus anyufan= 
gen. Ydr.:,M. M. 924 Asendpoft. 

Partner. Nırnge Frau, gute Köchin. wünfht Part: 
ner oder Barinerin, um Reftaurant anzufangeıt. 
Adr.: 5. 314 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— Geld zu vderleihben— 
auf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lager, 
haus: Receivss u. 1. w. 

Wir lajien die Waaren in Euren Befig. 
Wenn Abe Geld braucht, jo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Abe nicht borjprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jchidt ibn nah unjerer Office und der 
Agent wird jofort borfprechen und alles Zoftenfrei 

mit Euch bejprecen. 
—— ααα “oon0n00n0« ... 
... 
Gewünfhte Summe $ 
IE BR Bo. ncanesrnenannsnn un ars 
Wann vorzujprehen 
Federal 2oan Eos, 
95 Tearborn Straße, Bimmer 45. 
Telephone 5059 Central. 


Geldl! 
Brauden Sie Geld? 
Eie !önnen den Betrag bergen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfüns 

ches Figentbun au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdsablung in Meinen twmöchentliden oder 
monatlicher —— Die Sachen bleiben in J 

ef ulid. 


ungeflörten Aefig. Alles durdhaus vertre 
N Reltiance Loan Co., 
Fredrich Wilhelm Ries, Mer. 


N Walbing?on Etr., Zimmer 504. 
N xitle and XTruft Bldg. 


apR* 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 
$5 für. «Se monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in cin haar Stunden. Wir geben alle BVortpheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

Mutual Security Go, 
69 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 4. 
1fb*% 


Brivatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatliden Zahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
5X zahlt 8.35; 80 zahlt 37.00; RO zahlt $10.75; 
= zahlt $4.50; 860 zahlt 38.25; 890 zahlt 212.00; 

zahlt 85.75; $70 fe $9.50; $100 zahlt 113.2. 

Dito E. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 


r% 


Kaufs- und Berlanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
ulinu3 Bender, 
DR DAB 33 Welt Madiion Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Ffünnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preije die —— niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
ucht unfere allgemeine Läden u. Verkaufsräume 
232— 23633 Welt Madifon Straße. 
Zeleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
. 10ag*t 


a — ———————— 


Zu verkanfen: 
ſpottbillig. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— ——— ——— —ñ— — —— — —— 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Billig, 7 Zimmer Cottage mit 
Saſement, guter Stall, yaliend fiir Milhgefdäft. 
St School Str. Ihies, HM Eonthport Ane. 
30 Reit $10 monatlih un 
feine 5:gimmer Cottage, hohei 
und Gas, an Glaremont Ape., 


‚Su verfaufen: $300 kaar, 
Binjen, nebmen 
Vafement, Rap 
Preis 32500, 
Grant Bed, 346 €. AIrping Park Blpd. 

ſad 


— he 
gu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pajentent, $1900; 80 baar, $10 — 2:Flai 
—— *2150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Ivenue. IlmzBimija* 


Zu berfaufen. — Sandelt ſchnell, muß verkaufi 
werden, feines 2-Flat Framegebaude, Konkrei vaſe 
ment, J3ımd 6 Zimmer, ] Zimmer in Attic, Bad ıma 
Gas, Zement-Boden, Wafhzuber, alles modern: Breis 
81800 oder befte Offerte für jchmelfen Bertauf. — 
Örace en. öftlih don Afhland Avenue. 
Grant Bed, 346 Eaft Irving Park Poul. 
jamdmdfi 


Schnelle erkäufe. 
Zu kaufen — Flaͤtgebaude, für ſofortigen 
Kaufer; ſehr ſchnelle Bedienungen. 
Auguſt Xorpe, 147 Eaft Nortd Abe. 
19mz,1mX 
Ga ne a ee ———— 
Großer PBargain, modernes neues 2-ftödiges 
Dridgebäude, Stein-Bafement, 23 d-Zimmer. 
2307 N. Wbibple Str. $4950. Auguft Torpe, 
147 ©. North Side. mal9,iiv& 
— 
Nordweſtieite. 
Zu verkaufen: Sofort, zwei 6 Zimmer modernes 
ridhaus an Irving Ave, Allen Lot, nahe Stra- 
Benbahn und Socbahnftation, mertb K50W, für ſo⸗ 
fortigen Verkauf, $4300. Haas & Joern, M Mil 
waukee Ave. 


Mub fofort verkaufen: Haus, Möbel, wegen Ab: 
lebens meiner Frau. 84 Weit Erie Str., 3. Fl. 


Front 


Zu verkaufen: 2efylat —— 5 und 6 Zim— 

Bad, Gas, 370, Clare; 
Ave Stuart, 810 Wett 
modi 
Lots. 
Mnlwx 


mer, hell und geräumig, 
mont Ave., nahe North 
North Avenue. 


gu verlaufen: 


us mit i 
Tees DA. = mit 8 Simmern auf 2 


2822 North 40. Abe. 


Sübfeite. 

Pedentt doh! Gin Ysftödiges Brickgedäude, ent— 
haltend drei Flats zu je 4 Zimmer, offene Mund 
ing, Scieferdach, alles in guter Ordnung: Miethe 
8432; Preis IM; nahe Archer Ave. und 35. Str. 

Sohn B. Foeriter & Eo., 151 La Salle Str. 

dife 
Eugene 


Barmlänbereten. 
„Verlaufe meine arm nit tod und allen ®:- 
rätbfchaften, gute Gebäude, für $I6M. Nachzufragen: 
eg a R. 3. D. 6, Bor 91, Mußte: 
gon, Mid. 


50 Ader unter 
( ahjufragen: 
D. 6. Bor 91, Mus: 


Verlaufe O Ader gute arm, 
Plug, Reit Eichenholz, für &00. 
Math. Trierweiler, R. 5. 
degon, Mid. 


Zu verfanfen: 80 Aecres 
Bortage Gonnm, Wis. 60 
Wiefe und Holzland: M Weres in Moggen, 4 Mei: 
len nad Stevens Point und Pabnftation: gittes 
Wohnhaus und alle Gebäude, ift bilfig zu werfaufen. 
tauihe auch gegen gutes Grumndeigenthirm ; Farm 
iſt ſchuldenfrei. B. Tomas zewsti, 615 Larrabee Str. 


verbeſſerte Farm in 
Acres unter Pflug, Reſt 


169 Ader Farm, 100 Ader tultivirt, Stall, Scheu. 
ne, neues Haus, Prei® $4700. $2000 Anzablung, 
Reit zur 44 Prozent. Murft, 765 Elnbourn Ape. 


Ich Zaufe, verkaufe oder vertaufche 
Midhigan und ng 


LaSalle Str., Zimmer 5 


Yubiana, 
Brodfilhrer, "24 
17d3,dojajodi” 


Vene — 
Zu verkaufen: Stevens Point, Wis., einer deut 
fhen Stadt von 12,000 Einwohnern mit guten Eau 
len. Gut:3 8 Zimmer MWohnbaus auf Stein-Baje: 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Lot IOOx150 nebt 
DE = a zus. Schuldenfrei. Preis 
2500. — Tauſch gegen bebautes © i 
2 ‚bernapiänigt. tundeigenthum 
ihard U. Rod, 115 Dearkorn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 270 North Ave, de — 
2mzx 
— — —— na — 
Arbeiter! 


Kommt nah Taylor Eounty, Wis, 


too noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in d 
Ze. a 5 haben ie Reich 
illuftrirte amphlet frei au erlangen, 
Näherem wende man jihan die , FIEOR 
Zaplor County Immigration Aſſociation, 
Medford, Wis, 15mz, Im 


—— — — — 

Aecres vom beſten Land in Baldwin Countyh, 
Alabama, am Golf von Mexiko, nahe dem berühm⸗ 
ten Elberta-Diſtrikt; Preis 820 der Were, Hein⸗ 
Agenten. Adr.! H. 217 Abendpoſt. 18m 1w 


. — —— —— —— 
$1500 Taufen 80 Ader vom beften Sand in 
County, Wis. Tauſche für Chicago Ak rom 


Kihard oe 115 D 
ichar . Rod, earborn GStr., 7. h 
Nordfeite Dffice: 270 Nortb Ane., Ede 45 


Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13m;x* 


onen 

Beites Corns, Meigens, Hafer, Mlee und Frudts 
land; Preis 10 per Ucre, $10 Anzahlung, Dicke mos 
natlih oder jährlich. Alto — Farm zu ver⸗ 
laufen oder zu vertauſchen. Sprecht vor oder ſchreibt 
um Karten. Office Abends offen. F. Nehf. 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wiskonſin. Imz.x 


Wistonfin Central EifenbahnsLand, billig, für 
wirkliche Anftedler; verbejjerte armen zw bertaits 
u Office ift auch Abends und Sonntags offen. — 

aud, 263 Eaft North Upe., Chicago. 

Sian,t£X,* 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Sehr ſchöner Platz nahe Valparaiſo, 
40 Meilen von Chicago. Gutes Haus, Schattenbau 
me, viele Obſtbäume, Stall, großes Hühnerhau— 
Kann Pferde oder Kühe halten. Preis 31800 Adt 
H. 24 Abendpoſt. dimido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypo—⸗ 
theken in Summen von 8400 aufwärts, 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 


Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 

20fbx 

Geld von Privatmann auszuborgen, ohne Kom— 
miſſion. 121 Thomas Str. 


Zu verkaufen: Erſte Hypothelen auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry C. Bati— 
ling, 709, 59 Dearborn Str. 9—31ms,X 


— — —— — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Sabing 
Bank, 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Strabe. 
1210*x 


weite Hypotheken * Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry &Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
1401%* 
Geld zu verleihen auf zweite Sppothef in Summen 
bon $50 bis 8300, auf bebautes Grundeigenthunt. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11fp** 


€ G. PBauling, 13 LaSale Str. — Erite 
SOnpothefen zu verlaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


ee eng — 
Kohn ®. Foerfter & Go. 151 LaSalle Str., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebantes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offertren Hppothelen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17i1*% 
nissen —— 
Geld zum Bauen, Feine Kommiffisn, teine Advo- 
fatengebühren, feine Verzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorkädten, verbej- 
fert und unbebaut. 20 Bhones, Randolpp 30 — 
H. O „Stone & Eo., 135 Monroe Str. fb*X 


Greenebeum Sons, Bankers, 
verleihen Geld u. Grundeigentum wm. zum Bauen, 
Niedriger Zinsfu 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago —— su berfaufen, 
Rordoftede Clark und Randolph Str. 3iurt 


— — — — —— — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund— 
eigenthum zu niedrigen Raten u wollen, fofls 
ten bvoriprehen bei Orernebaum Gens, Nordoede 
GClart und Ranbolph Str, Dap*X 


— — nn 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mark), 
a ——— 


John Wagner, beutfdher Abvofat. 


Praktizirt in allen Gerichten. Au * 
ſachen prompt beſorgt. —— Mac 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
Imzimz 


—— ——— — —— — — —ñ—— —— 
Ulbert A. Kraft on Advotat 
***— in allen @risıslaken drt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbſcha eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 KolleftirungS-Dept. Anipr überall 
buriaejcht: Löhne fuel kollektirt. Abftra esami: 
nirt. Befte Empfehlungen, Zimmer 1919 "Fick 
Rational Dank Building, Dearborn u. Monroe —* 
Mule 


—— s— — —— 
Leopold Saltiel, deu 

Kanzlei Zimmer 27 -— 168 ,z 

Mein 3065; Wohnung: 1217 Sheriden Road, Xet. 

Graceland 4747. 16jan, jadino* 


— ———— 
Richard A. Koch, 16 Dearborn 
ch F ch zn Ste. 7. Flur. 


um 
Ale Rehtsiahen t 
—— — — Rerit, hr. bete Je. 
3* 
longer 


Morgens 8-9, Abends 7-9, 538 


red Vlotte, 
an e, deutſcher 


a | 

























Babikalkur 


— ber 


Kernenlchwäche. 


Sütage, nerböfe Perfonen, geplagt bon al 


nungsloftgfeit und fchlehten Zräumen, 
— Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rüden- und —8 
chmexzen, Hagrausfall, Abnahme des Gehörs 


und Geſichts Katarıh, Magendrüden, Etublber» 
ftopfung, Mübigteit, Erröthen, Zittern, .. 
Iopfen, Bruftbellemmung, Mengitlichfeit und 
TIrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, fÄhnell und billig alle unnatürlihen 
Verluite und andere Folgen junendlicher Berir- 
rungen gründlich. geheilt und volle eſund heit 
und Frohfinn wiedererlangt wezben Tünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren, Jeder fein eigener 


Arzt. 

Fiefes außerordentlich intereffante. und lehr⸗ 
reihe Buch (Deutihe Auflage 1909), welches 
bon jung, und alt, Mann und Frau, geleien 
werben follte, Yann gegen Einfendung bon 25 
Cents in Briefmarken verfiegelt bezogen mer- 
den bon ber 


Prive‘-Rlinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y. 
Man erwähne die Chicago Abendpoft. 
24mabibofon* 


Arbeiter 


Erfpart Geld an Zahnarbeit. 


Mir fegen die Preife heraus, aber nicht die 
Olcbeit, und bieten Guch Nr Dienfte au ab» 
zenen Zahnärzten. Keine Etudenten werden bier 
beichäftigt. Lafiet niht3 mit Euren Zähnen ma« 
den bi3 Ihr uns befucht habt. Seht die Preife: 


Goldfronen, 228....$1.50 | Brüdenarbeit. +... 91.00 
Gotpfühlungen........50c | Silberfüllungegn.. .25c 
Ote-Enameling.... (Materialfoften unaf.) $2.00 
Ulveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roit. ung.) $2.00 
Volle3 Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 

Beited Set Zähne $5.00 
Srete Unteriuchung. 


reies Auszi 
— Deutſch Rd nn BER 


Alle Urbeit garantire, 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etabitet.) 


289 Wabash Ave. 3wet: 


©. ®. Ede Ban Buren Str. u. Mad h 
Stunden: Täglich Bis 9 Abd. Sonntags Kt 
s di, fr, ſone 











lan22 





Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ei 
fte, echte, et 


und dauerhaftefte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
fann und. eine ficdhere, 

Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen bes Niüdgrats, der Beine 
end Süße werden mit meinen neueften Appara- 
3 ten pofitib geheilt. Brudbän«- 
ber in allen bverihiedener 
orten, bon $1 aufwärts 
Zeibbinden, für bor und nad 
Operationen» „Gebärmutter 
Sentung, Nabllbrüde und 
fette Leute, bon 82 aufm. 
@eradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte Bruchhand⸗ 
und Banbagen-Gefhäft fomie 
Zabrit in Amerila, 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Braſidemt. 
60 Fifth Ave., nahe Htanbolpyh Str. 
ali rü nd 
ae ——— 2, 3 rer u) 
Damen-Bedienung für Damen, 


— — 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Bahnarzt. 


@eit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Saliteb und Adams Str. über ber Apotheke. 


Gebtlfe von 82.50 an. 
Golbfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
Gold⸗, Porzel⸗ 


lan⸗ und Sil⸗ 
berfüllungen, 
yon 5BOcan. . 
Alle Arbeit garantirt. 

Unterfuhung und Rath frei. Auch 














auf td. 
chentliche Abzahlungen. — Zahnpulver für jeden 
Patienten frei. Stunden von 9 Vormittags bis 
ß Abends, Dienstag, Donnexstag, Samstäg, bis 


d Abends. Telephon Mon 1017. didoſon* 





Bruchbänder. 


Einfawy 


und 


" 


Ba zu und zuerit. Ihr eripart Cu Geld, 
Nübe und Anbequemlichfeiten. Unfere Bruchs 
Bänder find die billigiten und beiten. 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


141 ©. State Straße, Ede Bed“ Court. 
19ma,unebd,*% 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
fungen. Keine Fehlichläge. In dec ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von irs 
gendwelcher Ilrfahe und ganz glei wie lange 
{bon beftehend. Freies Buch über Heilung bon“ 
Rheumatismus, und Zeugniife. 


Scenrage’s $1,000,000 GURE 


lart Str. und Xüchiter Ave, Chicago, 
“ „ 7 2201,dojadi* 


doppelt. 
























Dr. J. YOUNG, 
@pesialarzt für Augen, 
Ohren-, Naien- u. Halsleiden. Ber 
andell diefelben aründlid und 
nel bei mäß. Preifen u. fohmergloß, 
Hartuädiger Nofentatarrh, Schwer- 
hörigteit und Kropf sder Dilhald 
neuelter Methode Furirt.—Künftliche 
en: Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
ath frei. Offier; 261 Lincoln Ave. — 
@tunden: 9-11 Borm, 2—4 Na 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm, 



















Graue Haare 


Hi be wieder bei ein 
ER ———— en bon 
Sr. Lange’s harmloje Saarfarbe 
wars, Braun unb Blond, 
Vreis PER soo ver Flaihe. Su Laufen Bei 
Mandel Brothers 
ach, 1011 Ptilmaufee be, 
a laute, 16 ©. Salfted Str. 


L. Lake u. Wood St. Chloago 
— — 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


aft, Ver⸗ 
Reiden @te an berlorener Manneakraft, Men 


lägen, 
er ehimen und organifdhen 


— fo wenden Sie ‚Id um fiere und 


eite Heilung an Dr WEISS 
912 Deilwantee Ave. xel. Monroe 94. 


23feh,im! 
WORLD’S MEDICAL 
— — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 680, 
gegenüber der Fatr, Dezter Building. 
Die Merzte diefer Unftalt find erfahrene beut- 
































IHten und betradten cB ald eine 
Ehre. — enden Mumenfchen fo aut ep 
m 

















i& bon ihren Gebreden zu heilen. Sie 
Ten ehhnbrich unter Garantie alle geheimen 
Kranfheiten ber Männer, Frauenleiden und 





Menitruattondftörungen ohne Operation, 




















e Wenn 
lasteen wir Balienien In unfer Bripatße 
a Braun — ee (Dame) be 


J 


Selbitbefletung, .n 
5 von Se 

oe Ya * eek. Operationen bon Chr 
Sub 

Brü 


annb 

Operatenren, für ifale Heilung bon 
en, —S gu 2. Saas etc. Ron 

fultirt uns bevor Shr bei nd 



























Eotalbericht. 





Bevorſtehende Vergnugungen. 





Der Bürger-Frauen-Unter— 
ſtützungsverein von Lake View hält 
am kommenden Samſtag in Schmitts Halle, 
Nr. 1400 Clybourn Ave., Ecke Wellington, 
ſein drittes Stiftungsfeſt nebſt Ball ab. Der 
aus den Damen Auguſte Triphahn, Präſi— 
dentin; Katie Kalk, Vizepräſidentin; Lizzie 


Haferkamp, Vorſitzende; Emma Furcht, 
Sekretärin; Anna Müller, Bertha Linde— 
mann, Katharine Poit, Dora Sander, 


Auguſte Hengſt, Auguſte Voß, Katie Kamm, 
Julie Zabel, Sophie Zabel und Adolfine 
Müller beſtehende Feſtausſchuß hat ſich alle 
Mühe gegeben, den Gäſten einen genußreichen 
Abend zu verſchaffen. U. A. hat Herr Chas. 
Hengſt ſich bereit erklärt, einige Gedichte vor— 
zutragen, und auch für gute Muſik, Speiſen 
und Getränke iſt geſorgt. 

Am kommenden Samſtag Abend veran— 
ſtaltet der Erſte Diſtrikt der Nordweſtſeite— 
Logen des Deutſchen Ordens der 
Harugari in Schönhofens Halle den 14. 
Jahresball. Für gute Muſik, Erfriſchungen 
uſw. iſt Sorge getragen, und an zahlreichem 
Beſuch fehlt es ja bei den Harugari auch 
nicht, denn der Orden iſt ſtark an Mitglie— 
dern und hat zahlloſe Freunde. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Der Turnverein Einigkeit gibt 
am kommenden Samſtag Abend in Hörbers 
Halle, 710—T14 Blue Island Avenue, ein 
Cchauturnen mit darauffolgendem Ball. Die 
Turnflafjen werden ihr Mönnen im Ringen, 
Singen, Fechten, Keulenfchwingen uff. dars 
thun, und zu einem Erfolg der gejelligen 
Unterhaltung it alles Grforderlid;e vorb> 
reitet. Der Neinertrag foll zum PBeften der 
da3 Rumdesturnfeit in Cincinnoti beſuchen— 
den Aktiven verwendet werden. Der Ein— 
tritt koſtet 23 Cents. 

Zum Beſten ihrer Turnfeſtriege veranſtal⸗ 
tet Die Chicago = Turngemeinde 
an Fommenden Samftag Abend in der 
Norpfeite:Turnhalfe eine „Minftrel Show“, 
der fih ein Tanzvergnitgen anfchliegen wird. 
Die jungen Turner find jehr bemüht, den 
Bejuchern eine heitere Unterhaltung zu ber: 
fchaffen, Dies und der Bine des Unterneh: 
mens empfiehlt e8 allen Freunden De3 Hr: 
imors und der edlen Iurnerei. Die Vorſtel— 
ung beginnt um 8 Uhr, der Eintritt foftet 
35 Gent®. 

Der Douglas =» Frauenberein 
feiert am formmenden Sonntag fein drei: 
zehntes GStiftungsfeft, verbunden mit An 
ftollivung der Beamten, Ilnterhaltung und 
Ball in ber LYamwndale = Halle, Ede Ogden 
und Lawndale Ave. Seitens des Komites, 
an deſſen Spitze die Präſidentin Julia Roe— 
der ſteht, wurden Vorbereitungen getroffen, 
um den Mitgliedern und Freunden des Ver— 
eins einen genußreichen Nachmittag und 
Abend zu bereiten. Das Komite hat ſich die 
größte Mühe gegeben, Alt und Jung zufrie— 
den zu ſtellen. Der Eintrittspreis beträgt 
an der Kaſſe 25c, im Vorverkauf koſten Kar— 
ten 15e. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, und die Beamten werden 
um 5:30 inftallirt. 

Der Immergrün - Frauenper: 
ein feiert am fommenden Eonntag in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
fein fechites Stiftungsfeft. Die Gründerin 
und Präfidentin des noch jungen und doc 
bereit3 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunter, hat eS ich viele Mühe und 
Arbeit koften Tajfen, den Verein jo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noc) immer ge: 
funde Frauen und Mädchen von 18. bis 55 
Sabren auf. Zırr Unterhaltung der Gäite 
wird der Ausfhur nichts unterlaffen, um 
den Besuchern einen genugreichen Abend zu 
bereiten. Am Ausschuß find folgende Da: 
men: Katharina Dunfer, Nräf.: Anna Wer: 
han, Mathilda VBolmer, Tillie Raekfa, Sa= 
rolina Schulz, Clifabeth Stapp, Chrijftina 
Schlecht, Minnie Gottjchalt, Minnie No 
und Chriftina Bayreuther. Für Gefang und 
fomijche Vorträge, gute Getränfe, jchmad: 
haftes Gifen und gute Mufit ift beftens ge= 
forgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tidetz 
25 Et3. die Verfon. 

Der Shweizer Turnpderein ber 
anftaltet aı fommendenSonntag fein Früh— 
jahrs-Schauturnen in Brand's Halle, Ede 
Clark und Erie Str. Die Aktiven, Damen 
und Yöglinge find eifrig an der Arbeit, ein 
reichhaltiges Programm einzuüben. Be: 
Tanntlich bejchloß der Verein, eine Niege von 
12 Aftiven unter der Leitung feines tüchti- 
gen Turnichrers Robert Burger auf das cid- 
genöfjiihe Turnfeit in Laujanne, Schweiz, 
zu Schicken, und die Vorbereitungen zu diejer 
Reife find in vollen Gange. Diejes nebft 
der großen Ueberrajchung jeitens der Da= 
menffafje, twelche bei dem Feit in etlichen bes 
fonderen Aufführungen auftreten wird, 
follte die Turnfreunde zu zahlreihem Bes 
fuch veranlafien. Mehrere Gefangvereine has 
ben ihre Mitwirkung zugejagt. Nach der 
Borftellung: Ball. Für Erfrifchungen jeder 
Art ift beftens geforgt. 

In Schönhofens Halfe wird am fommen: 
den Sonntag das Pbjährige Jubiläum der 
Plattdeuntihen Gilde Chicago 
Nr. 1 gefeiert. Konzert und Ball ftehen auf 
dem Feltprogramm, das von einen tüchti: 
gen Ausichuß vorbereitet wird. Aedenfalls 
wird die angejehene Gilde an diefem ihrem 
Ehrentage zahlloje Gäfte bei fich jehen. Der 
Anfang des Feites ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feitgejegt, der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Der Junger Männerchor verans 
ftaltet am fommenden Sonntag in der Nord 
feite-Turnhalle fein 22%jähriges Stiftungs- 
feit. 3 verjpricht ein angenehmer Abend zu 
"werden, zumal cin ausgezeichnetes KRomite 
mit voller Energie und Ilmjicht arbeitet, um 
allen Anmefenden einen genukreichen Abend 
zu bereiten. Ein bvieljeitiges Programm ift 
in Ausficht genommen. Inter der Leitung 
des Dirigenten Carl Redzeh hat der Perein 
öfter beiviejen, wa8 er zu leiften im Stande 
it. Außerdem find Frl. os. Then, Frl. 
Mary Lutz und Herr S. Alberti als Saliften 
gewonnen worden. 

Erin Frühjahrs - Konzert nebft Ball gibt 
der Defterreihifh = Ungarifcde 
Gejangdperein am fommenden Sonn: 
tag in PVondorf3 Halle. Die Leiftungss 
fähigkeit diejer Sänger und der Aınftand, 
dak ein fehr verlodendes Programm aufges 
ftellt ift und mit Sorgfalt eingeübt wurhe, 
lajfen einen fehr zahlreihen Befuch erivar- 
ten. Seitens des Feſtausſchuſſes wurde dars 
auf Bedaht genommen, daß die Unterhal: 
tung au in gejelliger Hinficht erfolgreich 
ausfällt. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nach— 
mittags feitaefeßt, Eintrittskarten foften im 
Vorverfauf 25c, an der Kafje Ze. 

Die Gefangsfettion der Nord: 
weftfeite »s Turnerjhaft verans 
ftaltet am foımmenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Park-Halle ein großes 
Hrühjahrss-Konzert nebft Ball. Sänger und 
Teftausfchuß haben bei Ausftellung des Pros 
gramms auf abmwechslungsvolle Unterhals 
tung forgjam Bedaht genommen und ftellen 
den Befuchern genußreihe Stunden am 
Abend wie am Nachmittag in Ausfiht. Um 
5 Uhr wird angefangen, der Preis der Ein- 
teittsfarten beträgt 25 Ets. im Vorverfauf 
und 50 Et8. an der Kaffe. * 

Das Trühiahrskfonzert der Qiederta: 
fel Eintradt wird am Sonntag, 4. 
April, Abends in der Mider Park:Halfe 
ftattfinden, Die Konzerte dDiefes Vereins ha= 
ben fi immer großer Belichiheit erfreut, 
twa8 wohl hauptjächlich dem Umftande zuzu: 
fohreiben ift, daß der Chorgejang voll und 
ganz zur Geltung fommt. E83 werden auch 
diesmal verjchienene größere Nunmern da3 
Programm zieren. Auf vielfeitiges Verlans 
gen wird der Verein den erflen Theil des 
„Landsfnehte von Taeubert wiederholen, 
welcher vor verichiedenen Jahren mit gro= 
bem Erfolg gefungen wurde. Weiterhin ftent 
„Weihe des Liedes“ von Baldamus auf dem 
Programm. Am Großen und Ganzen hat 
Dirigent Gundlah ein Mufterprogramm 
aufgeftellt, welches wohl jedem Mufiffreund 
einige angenehme Stunden in Ausficht ftellt. 
Frl. Urfon, Sopran, und Herr 8. Coninr, 
Tenor, werden die Solopartien fingen. Eins 
trittstarten im Voraus 25 
der- Kaffe 50 Eents die Perfon. 


Ä 
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Zibendpoit, Chicago, Dienftag, den 23. März 1909. 


‚Ein Frühjaprs:Konzert, verbunden mit 
einer humoriftiihen Aufführung, veranital: 
tet der Nord- Chicago Liederfran; am Sonn: 
tag, 4. April, in Yondorfs Halle. Präfi- 
dent W. E. Vlattau, der aus den Herren 
Henry Engelhardt, Vorjiger; Kohn E. Ni— 
detzly, Sefr.; Chrift. Thum, Schagmeifter; 
sohn Hefner, R. ©. Klar, Peter Braun und 
Karl Scufter beftehende Feſtausſchuß, Die 


Sänger und ihr Dirigent Guſtav Gundlach 


haben ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, das 
Konzert ſowohl wie den humoriſtiſchen Theil 
des Programms ſo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Die humoriſtiſche Aufführung 
iſt eine Art Karneval, höchſt eigenartig und 
ſpaßig, und wird den, Beſuchern vielVergnü— 
gen machen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Gintrittsfarten Toften im 
Vorverfauf 25, an der Kaiie 50 Cents. 

‚Der Deutiche Unterftüßungsper- 
ein Kolumb us feiert am Samftag, 10. 
April, in der Nobey-Halle, Robey Str. und 
Armitage Ave., fein zehntes Stiftungsfeft. 
Tanz tird die Haupt:Iinterhaltung bilden, 
und die Bauen iverden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Felt beginnt um 8 Ihr Abends; Eintritt$: 
farten jind im Vorverfauf fire 15 Et8., an 
der Kaffe für 25 Ets. zu haben. 

Das 2. Stiftungsfeft der Lincoln 
Part- Loge Nr. 16, ©. M. R., wird 
am Samftag Abend, dem 10. April, in Sie: 
bens Halle, 174—176 Elybourn Ave., ge: 
feiert. Der Feftausichuß bat ich die Mit- 
toirfung des Ungarifchen Geiangvereing und 
befichter Komiter gejichert, To daß das Ua 
terkaltungsprogramm viel Anklang finden 
dürfte. Der Verein der Siebenbürger Sad): 
fen twird an dem Feit theiluchinen Der Ein- 
trittspreis ift auf 15 Cents feitgefegt. 

Ter Gemiihte Chor Fidelia 
gibt am Ofterfonntan, 11. April, in Yon- 
dorfs Halle ein Frühjahrs-Konzert nebit 
Ball. Ein fchönes Programm wird unter 
Mitwirkung mehrerer Gejangvereine und 
Eoliften unter der Leitung von Herrn Jo— 
hannes Schulze zu Gehör gebracht werden. 
Der gejellige Theil des Feftes fteht unter der 
Leitung der Mitglieder Gmil M. Galle, 
Präfident; Emma Helm, Vorfigende; Hein: 
tih Hellmann, Yulius Splittgerber, Luiſe 
Matichfe, Rathie Galle, Magdalene Mever 
und Franz Meinus. Angefangen wird um 
3 Uhr Nahmittans, Ginreittsfarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kaije 35 Gt8. 

Tie Lincoln = Loge Nr. iO, Orden 
der Hermanns-Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nah. 3 Uhr, in Hadfz Halle, 
519 Larrabee Str., ihr 45. Stiftungsfeft, 
berbunden mit WUgitations = Verfammlung 
und Ball. Das Feftfomite, beftehend aus 
den Herren X. 8. Keil, &. Klug, ©. Kotiche: 
doff und %. Mennert, hat großartige Vor: 
fehrungen getroffen und für gute Unterhal: 
tung und Mufik geforgt. Am Nachmittag 
finden IHeater-Vorftellungen, Gejang: und 
fomifhe Vorträge von Herrn U. Put nebit 
Frau und don Mitgliedern der Dramati: 
ihen Sektion des Deutjchen Bereins ftatt. 
Männer und Frauen im Alter von 183 big 
95 Sahren können fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anichließen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur 81 
für ärztliche Anterfuchung zı hinterlegen. 
Tieets often 15 Gt3. die Perfon im Por: 
verkauf, 25 Ets. an der Kajje und find in 
Hadz Halle zu haben. 

Der Keffjing -» Franenperein 
feiert am Montag, 12. Upril, im fleinen 
Saale der Wider Parf-Halfe fein finftes 
Etiftungsfeit. Gin gemiüthliches Beiſam— 
menfein bei Kaffee und Kuchen (wofür nicht 
berechnet ivird), mujifalifche Vorträge und 
Tanz ift geplant und wird von den Damen 
Marie Nofe, Bräiidentin, Lizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Silf, Karoline Berg: 
haus und Anna Rurthen forgfältig vorberei- 
tet. Um 1 Uhr Nachmittags wird angefan- 
gen, der Fintritt fojtet nur 10 Cents. 


Ter Chwäbiihe Sängerbund 
hält fein jährliches rühjahrsfonzert nebft 
Ball am Sonntag, 18. April, Nachmittags 
3 Uhr in Vondorf3 Halle, Fe North Ave. 
und Halited Straße, ab. Die waderen Sän: 
ger haben unter ihren Dirigenten, Herrn 
9. Grundlach, nwehrere neue Lieder jotwie 2 
bumoriftiiche Aufführungen eingeübt. Ges 
jungen wird unter anderem: „Weihegejang“ 
von Wenzel, „Maienzauber“ von Ufrich, und 
„Am Neumeltftrand” von Wengert. Das 
Komite, beftehend aus den Herren MW. Pau: 
rer, 9. Hartwig, Mare %. Hartmann, 9. 
Schneidenbach und Feige, veripricht, daß das 
Konzert für alle Bejucher ein genußreiches 
jein wird. Tidets, im Vorverfauf 25c, an 
der Kajie 50c die Verfon, jind bei allen af: 
tiven Mitgliedern erhaltbar. 


Der Südjeite- DTamenckor feiert 
am Sonntag, 18. April, in der Siüdfeite: 
Turnhalle, 3143—47 State Str., fein drite 
tes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Das Komite Hat alle Worberei- 
tungen getroffen, um den Bejuchern und 
Gönnern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Verfchiedene Gejangvereine haben 
ihre Mitwirtung zugejagt, auc) ift für gute 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. Tickets koſten 
im Vorverkauf 25 Ets. an der Kaſſe 50 Ets. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Im großen Saale von Schönhofen's Halle 
feiert der Bremer Wohlthätig— 
feitsperein am Samftag, ben 24. 
April, jein achtes Stiftungsfeit nebft Ball. 
Der Verein hat in den acht Jahren feines 
Veitchens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erivorben, die bei dem Fyeite jicher 
ncht fehlen werden. Gin eifriger Feitaus- 
ihuß ift am Werf, den Bejuchern jo viel Ab: 
mwechslung und Nergnügen wie möglich zu 
bieten. Das Teit beginnt um 8 Uhr Abos, 
Eintrittsfarten fojten im Worverfauf 2öc, 
an der Kajje 35 GentE. Folgende Mitglie— 
der bilden den Feſtausſchuß: Charles Bret— 
bauer, Präjident; Frit Heiden, Vorfiger; 
Theodor Franfenhaufer, Schakmeifter; Ma: 
thilde Rettenbacher, Sekretärin; Pauline 
Clauſen und Minnie Weſtphal. 

Der Gambrinus Frauenver— 
e in feiert am Sonntag, 25. April, in Wo— 
ſta's Halle, 122 W. Lake Str., jein 11. Stif: 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren ſeines Be— 
ſtehens ſich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus— 
ſchuß iſt am Werke, den Beſuchern einige 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, auch iſt 
für Erfriſchungen aller Art beſtens geſorgt. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tickets koſten 25 Ets. 

Ein großes Maikränzchen veranſtaltet die 
beliebte Körner-Loge Nr. 54, O. M. 
P., am Samſtag Abend, dem 1. Mai, in 
Yondorfs Halle. Vorſorge zur Unterhaltung 
der Gäſte wird in umfaſſendem Maße ge— 
troffen, und der Beſuch dürfte äußerſt zahl— 
reich werden, da die Loge die ſtärkſte des 
Ordens iſt. Der Eintrittspreis von 25 Ets. 
ſchließt einen Blumenſtrauß ein. 

In Conrads Halle, W. Belmont und Al⸗ 
bany Ave. hält die Ummergrün-Lo⸗ 
ge Nr. 82 am Samſtag, 1. Mai, ihr erſtes 
Kaliko-Kränzchen ab. Es ſoll ein Abend— 
Vergnügen werden und um Z Uhr begin— 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Roſe, Präſidentin; Auguſte Bunke, 
Barbara Hanſel, Käthe Schulz, Agnes Rich— 
ter und Sophie Roſſow. Eintrittskarten 
loſten 25 Cents. 

— —— — 


Scheidungsklagen. 


wurden croeftrenat non: 


Ada gegen Franf W. Motter, graufame Behands 
lung; Unnie_gegen Guftad Zahus, graufame Des 
bandlung; Helen gegen William 8 Mortimer, 
graujame Brbandlung; Evelon gegen YojephBroof3, 
aranfaııe Behandlung; WUda gegen Gharles X. 
PBlatts, Verlafien;, Fred W. gegen _Icanne Evans, 
Verlajien; Untonie gegen Karel Cadet, eraujame 
Behandlung; Karoline gegen iyrederid Müller, graus 
fame Bebandlung; Ida gegen Xouis Lynch, Pers 
lajien; Carrie gegen Nobn E. Wbbott, graufame 
Behandlung; Mary gegen Kridor Angalladian, Vers 
laffen; Maude gegen Albert I. Rid, Truntfuht; 
Arthur F. . Emma Brown, Berlaffen; Mabel 
gegen Haͤrry A. Rettit, graufame Behandlung: Sa= 
die gegen Sarıy N. Nedarp, —— Eſtella ge⸗ 
gen Robert P. 58 graufame Behandlung; Mar: 

. Range, —— Behandlung; 
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Brieftaften. 


8. ©, Frant M. und Andere — 
Wir dermeifen Cie nodmals auf die in der 
beutigen Ausgabe der „Abendpoft” ericheinende 
Anzeige bezüglich des freien Klavierunterricht. 
für die Lefer der „Sonntagvoft." Die Anzeige 
befagt — Wie fon diejenige in der legten 
„Sonntagpoft“ — Llar und veutlid), daB die 
erite der zwölf Leltionen am näditen Sonntag 
in der „Sonntagpoft“ ericheinen wird. 

Mutter. — LXerfuden Sie die Kinder int 
Chicago Nurjerd & Half DOrphan Wiylum, 175 
Burling Str., unterzubringen. 

W. S. J. — Sie fönnen mit der Northweitern 
Bahn (Bahnhof Wels und Kinzie Str.) oder 
mit der St. Raul Bahn (Bahnhof Adams und 
Canal Str.) nah Milwaufee fahren. Hinfichtlich 
ber Fahrtenpläne erfundigen Cie ich beim 
Paffagieragenten der Bahn, mit der Sie fahren 
wollen. 

Alb. Ed. K. VB. Kempf betreibt im 
Haufe 84 LaSalle Str. eine foldhe Agentur. 

Bictor W. — Derartige Gewertlichaitsber- 
fammlungen finden in jener Gegend wie folgt 
ftatt: 3500 Archer Ave., 1. und 3. Steitag; 6253 
Halfted Str., Dienstag; 3101 State Str., Cams» 
tag; 7100 Cottage Grove Ade., 2. und 4. Mitte 
woch. 

Frau Sch., 39. Str. — Wir können Ihnen 
die gewünſchten vergleichenden Zahlen nicht ge— 
ben, der Unlerfchied zwiſchen heüte und damals 
iſt aber ein verhältnißmäßig geringer. 

5, Falls der Name nicht im „City 
Directory“ aufgeführt ift, fönnen Cie die ges 
wünfchte Ausfunft vielleicht im Grumdbucamt 
(Recorder's Dffice) erhalten, wenn Sie ange 
ben, welches Grundſtück der Betreffende eignet. 

Max B. — Ein 246 Dollar-Goldſtück aus 
dem Jaͤhre 1836 hat keiñen beſonderen Werth. 

Groß Karl. — Der Holl auf Echnupfta- 
baf beträgt 55 Cents das ‘Mund, 

Sohn A. RB. -—- Es iit beides gebräudlid. 
Wird der erite Fall angewendet, jo hwüre e5 
jedenfalls wenigitens dem Sprachgefübl nach 
tichtiger, den Namen in Anführungszeien zu 
fegen: von der „Deutiche Horit Loge. 


F. W. — Der Betreifende ilt Brauereiagent 
und wohnt 119 N. Mozart tr. 
Alter Lefer — Das Haufiren mit Ru 


tentmedizinen iſt nur geſtattet, wenn der Be— 
ireffende ſich einen Ermächtigungsſchein von der 


ſtaatlichen Geſundheitsbehörde erworben hat. 
B. L. — Sie bekommen beides in Vaughans 


Seed Store 84 Randolph Str. — Ob Sie die 
Ferſten, Papiere“ in den, Staat erwirlt haben, 
in welchem Sie um den Bürgerbrief einkommen, 
oder nicht, macht keinen Unterſchied. 

John K. — Wenden Sie ſich an Dr. James 
A. Eaaı, Sprinafield,. IU., den Sekretär der 


ftaatliben Gelundbeitsbehörde, der Ahnen aud 


fagen wird, wann die nächſte Prüfung ſtatt⸗ 
findet. 

EM. T. — Briefe nach Kanada und Mexilo 
koſten 2 Cents, Poſtlarten 1 Cent. 

I. M, -—- Ihnen ſämmtliche Staaten der Welt 
hier aufzuführen, die ihren „eigenen Regenten 
haben, ift denn doch etwas zu viel verlangt. — 
Das Chicago am nächſten gelegene „Felſ 
birge” wäre wohl der „Starded Rod" bei Of 
tawa, IU., wohin Sie mit der. Rod, Nsland 
Rahnn gelangen. Einen „fehönen Wald” finden 
Sie am Desplainesfluß. Die Grundſteuer 
richtef ſich nach dem Werth, zu welchem das betr. 
Eigenthum abgeſchätzt worden iſt. 

F. K. — Soviel wir wiſſen, wird jene Staats- 
lizens für ein Jahr ausgeſtellt. — Wenn Sie 
eine Briefmarte für die, Rückantwort beilegen, 
ſo wird dies wohl genügen. 

E. L., Rice Str. In Scheidungsſachen kann 
niemanden von Gerichts wegen ein Anwäalt ge— 
jtellt werden. Hat der Mann lein Geld, um 
Serichtefoiten und Anwaltsaebühren au Dezab- 
Ion. fo wilfen wir wicht, wie ihn geholfen 
werden fünnte. i 

Ph. G. — Wir können nicht entziffern, was 
Sie aus Ungarn zu importiren wünſchen. Wie— 
derholen Sie Ihre Anfräage dentlich geſchrieben. 

R. M. Waufegan. Wir fönnen Ihnen auber 
dem Gemeldeten nichts über dieſe Angelegen— 
beit mitteilen. Wenden Sie ſich an die' „Deut— 
ſche Zeitung“ in Houſton, Tex. 

Fritz H. — New Vorlk hat einen Flächen— 
raum von 32634, Chicago von 190324 Geviert⸗ 
meilen. 

Frau D. H. Vordſeite. — Daß Jemand 45 
Jahre in dinem Hauſe gewohnt hat, giht ibm 


an und für fich keine Rechte, die nicht auch ijeder— 


andere Miether haf. Der Hauswirth tfann ibn 
nach 30otägiger Kündigung herausſfetzen laſſen 
wie jeden anderen Miether. Läßt ſich der Haus— 
wirth von dem Miether gefallen, was Sie, he— 
ſchreiben, ſo iſt das feine Sache, „edenfalls 
braucht er es fich nicht gefallen zu laſſen. Die 
anderen Miether fönnen in ver. Sache nichts 
meiter thun, als felber aussusieben, falls der 
Wirth die anftöhigen Mitbewohner nicht heraus: 
ſetzt. — 

S. 220. — Gewiß können Sie ſich folort nad 
Erwirfung der Lizens tranen laffen, Das Büro 
it (Samstags ausgenommen) an Wocentagen 
bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet. Zeugen brau- 
hen Sie nur zur Trauung. 

Wetten de. Das Deutihe Reich 
feimgmeNaifer überhaupt fein Gebalt. — 
Acre bat 43,560 Quadratfuß. 

U. ©. 
Directoxh“ nicht aufgeführt und um3 unbefannt. 

J. Z. — Op das biefige Gewehrihret Nr. 16 
dasjelbe ijt, Wie diejelbe Nummer Schrot in 
Deutfchland, Fönnen Wir Ihnen nicht fageii, 
ebenio nict, welcher Zoll in Deiterreidy auf 
eine gebrauchte und eine neue Echrofflinte er: 
hoben wird. 

F. S. — RIieviel Liter ein großer Eimer in 
Oberungarn hält, hängt ganz tpie.fonft über» 
all——- davon ab, wie groß der Eimer tft. 

= ” a 

Redtsanmwalt Fred Plotte, Wr. 79 Dean 
— Zimmer 1444 -48 Urnity Gebäude. 
aibt nachitepende Auskunft auf ihm übermittelte 
dragen: =. 

ER. — Auf Grund, des Schuldicheins, wel: 
den die Ehefrau aemeinichaftlih mit ihrem 
Gatten unterichrieben bat, Tann die ‚Sram jeder: 
zeit innerhalb zehn Jahren nach Ausſtellung 
des Sceines berflagt werden. ! fi 
erlangt werden entweder duch das Naclabae- 
richt nach dem Tode des Gatten, oder dituch Ir 
rihtlihes Verfahren gegen die Frau, falls Jie 
pfänddares Eigenthum bat, da die Zorım folder 
Schuldiheine deren Unterzeichner gewöhnlich 
nicht bloß gemeinichaftlich jondern auch jeden 
befonders haftbar macht. 


zahlt 
Ein 


Abornentin — Hat ein Zahnarzt ober | 


fonit Iemand für eine andere Perfon Arbeit 
gelihan und es fann im Gerichte eriviefen wer: 
den, dat die Arbeit nicht gebörig au2geführt 
worden tft, jo braucht der Beiteller dafiir feine 
Zabluna zu leiften. Da3 Gefeb verlangt, daB 
ale Arbeit in guter, fadgemäßer Weile getban 
werde. 
— — 


Heirnth8 - Lizenien. 
Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in ber Dftte 
dee GBouninclerf3 ausaeitellt: 
3. 8. Rofieau, Eleanor 2. Newton, 38, 20. 
Safob GSolditein, Anna Simon, 22, 22. 
pam W. Breilh, Emma Budomw, 51, 18. 
CSebaftino Anzalone, Frances Antarde, 26, 19. 
Franf Marigan, Anna Amico, 24, 19. 
Timothy D’Leary, Marb Dodd, 41, 
Sfaac Rlon, Either Finfelman, 35, 25. 
Sarah Dunn, William I. Dirnn, 50, 50. 
Clark Brifert, Martha Anders, 26, 24. 
Andrew D. Chaffin, Ethel M. Sommers, 


J 
Sofepd Blonsli, Annie Simon, 209, 40. 
Ernit E. Garlion, Either Nisberg, 28, 26. 
Hermann Sochens, Lydia Stopittfe, 32, 26, 
John O’Hara, Marb Revilaf, 21, 18. 
Martimıs Nadfon, — — 35, 32. 
Sharles Lasfv, Dora Yabite, 24, 22, 
un 9. Engfer, Eljora 3. Hatfield, 21, 21. 
Edvard Price, Naroline ©. Anderfon, 58,45 
James R. Briibta, ‚Srances Übler, 26, 23. 
Selmer ©. Ergo, Ida Nilfon, 26, 22. 
Maurice L. Harris, Hattie Lewinsfy, 27, 19. 
Ralter Brinfman, Martba Borman, 22, 20. 
Keo rende, Gertrude Tans, 26, 22. s 
Joſeph 3. Lang. Helen B. Burfe, 25, 


Benjamin 3. Xarfon, Mildred ©. Qomer, 
21, 18. 
Dean D. Yurflea, Eadie PBurrned, 21, 21. 


Iafob Glas, Beilie Kartinzfi, 28, 22. 
Kalter 2. Karmer, Margaret A. Sammons, 
24, 19, 
Louis I. Martin, Alice Erbeb, 
Martin E. NRidgeld, Frances V. 
42, 35. — 
Pañi Stars, Dorothy Zielinski, 25, 25. 
Earl E. Richards, Suſie Winn, 28. 30. 
Thomas Weſton, Emma Smith, 28, 26. 


26. 37. 


Chesborouab, 


-d, 


if. E. Ginaburg, Sadie I. Walper, 24, 20. 
Edward Kander, Frieda M, Sauber, 24, 21. 
Xofepb E. Bailen, Bellie Keller, 21, 24. 
Nofepb_ A. Hund, Marie Geräig, 22, 20. 


Sobn Wegerbauer, Aırına Nemet, 23, 22. 
Sees U. Damien. Dorotbh Harfon, 34, 50. 
Nifofans Schwars, Elizabeth Bernauer, 21, 18 
aac ‚Touldert, Genevieve Woodfon, 29, 21. 
Bruno Risse, Etbel Hal, 23. 21. 

Berry €. Stuggs, Rate sindleb, 26, 25. 
Sohn D. Pettigrew, Olive R. Harri$, 30, 27. 
Harrh U. Bernon, Ella EC. Rowe, 26, 21. 


— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden eusceſtellt an: 
1938 Wafbington Blod., einſtödiges Bridgedäude,; 





5. NR. Eo., 00. 
: = — Bridgebände, $. Pin: 
, 23000. ’ 

ur Deus Blod., zweiſtöciges Brickgebäude. B. 
Corbo. S000. cn 

39540 Re drei einftödige Unbauten, 
$. Soreb, ‚000. > 

PN ehe Ape., zweiftödiges Bridgebäude, 3. 
Hasınar, KOM. MEERE, u 

98 Kimball Ave, einftödiges fFramegebäude, R, 
MW. Blectric Rd. Eo., KSOM. RR 

1173 N. 43. Wne., zweiftödiges" Bridgebäude, B. 
%: Dlfon, 000. I; er 

321 WM. Vale Sir.,- einftödiges Pridgebäude, 2. 
M. Hoftetler, SHOW. 

19T N.Robey Str., dreiftödiges Bridgebäude, Wur. 

Soderman, 


05953 Garmıen Wpe., ziwei dreiftödige Brid:Ges : 
> Kobnfon & Wearion, 


6841 Wibland „Une, zweitödiges Bridgehäude, B. 
Talaczpnsti, 


Emerald xine., zweiftödiges Bridgebäude, V 
mera t., ame oe rıdg u ge 

EM. 
Er. 
gl 


eo. — * 








„Felſenge- 


-—- Eine derartige Firma tit im „Eith > 


Zahluma Tanır“ 
































43000. 
Po Ane., 13 #8. 


Rice Str., 






‚ poeiftödiges Bridgebäude, Mesi | 
—* Eu men ME EEE ie 6% 








Todesfälle. 


Nachſtehend u wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundhertsamt 
Meldung zuging* 
Arnold, Albert, 14 3, 39 MW. Late Str, 
Friedman, Fannie, 48 J. 313 N. NRobey Str. 
Fris, Ida, 21 3., 11589 LaSalle Str. 
Goebel, M. T., 65 3., 379 Lincoln Ave, 
Goß, Sannab, 67 %., 606 Turner _Ane. 
Goldberg, Rofie, 1 3., 1% 47, Str. 
Ganihow, €. W. ‚02 3., 617 Kedzie Ane. 
Hauswirth, Marie, 45 %., 146 Elybourn ve, 
Hegel, E. M., 5 3., 124 Bijiell Str. 
Senn, Richard, 66 %., 540 Dearborn Str. 
Johannes, P., 38 3., HL W. Ravensiwood Part. 
Raevert, Franz, 9 4, 85 MW. 13. Etr. 
Lens, Friß, 87 %., 1097 Clark Str. 
Reich, Kohn, 77 3., 733 Wolfram Str. 
Seyferlich, F, BD N, 236 NR. Hoyne Une, 
Steinmann, Hers, 70 8... 11 Spolon Place. 
ESpeitel, Denen, 509 3., 3547 Union Une. 
Zeichner, Guftave, 45 I, 247 N. 45. Mace, 
Winter, Sophie, 69 3., 1933 Indiana Ave, 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


— —— 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten achen 
im Diſtriktsgericht nach 
Reuben Goldfmith, Berbindlichleiten $3,302.32, 
Beitünde $242.78. DE 
Sofevb 9. Weitoder; Verbindlichfeiten $392.75, 
Beitände $35. 
Se 


Marktbericht. 


Gbicago, den ©. 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide un? Heu. 

(Raarpreife.) 








März 199. 
Großhandel.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 81.9214—$1.23; 
Ne. -3, roth, 81. 4 41.2; Ne. 2%, hart, 
$1.134—$1.16%; Nr. 3, hart, $1.10-$1.135%. 


$1.1514—$1.17; 


Frühiahrsweizen, Wr. 1], 
3, $1.10—$1.15. 


Ne. 3, 8.124 —8$1.16; Nr. 


Mais: N. 2, dla; Nr. 2, weiß, 636; Nr. 
2, gelb, Hl—bllär; Nr. 3, 6a—6le; Kr 9, 
weiß, ld; Nr. 3, gelb, 64456446; Wr. 4, 


or A Ylar, 


Hafer Nr. ?, He Nr. 2, weiß, H4-54%c; Nr. 


3 52%: Nr. 3, weiß, 51-53: Nr. 4, meiß, 
Isar: Standard, 5334 Aec. 

Roggen, Nr 23, M; Nr. 3 747%; Nr. 4 
Ge. 


Gerſte. „Malting“, 644ò66;: „Miring“, 63—66; 
„Screenings“, 0 6Tc. 

Mehl. Winter-Patents. $5.60-$5.70 das Faßb; 
Nogaenmehl, B.5—$3.85; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Grport Bags, $4.0—$5.10; ber 
fondere Marten, $6.40. 

Geu.. (erfauf cuf den Geleifen). — Beftes neues 
Timotby, $12.50-$813.50;- Nr. 1, $11.50-$12.0; 
Nr. 2, 810.00—810.505 Nr. 3, $9.00-$10.90; 
beites Wroirie, 811.00-$11.50; de., Nr. 1, 
$10.50— 811.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

Timotby=:Samen. „Country Lot", 82. 
83.7. 


Rleejamen. Caſh Lots“, .7.59 88. . 


Dein. 

Standard, weiß, 150.......... er 0.00% 
Headlight, 175 ....... — ————————— 0.11% 
Gau —— 0.13 
Micigan Teſt ..... ...*6... ....... 9. 1114 
Gaſolin .. —————— nenne 0.1344 
Maſchinen⸗Gaſolin ............... — 0.24 
Reinfamen:Cel, ron, per 5 Yak..... . 0.55 

do., gereinigt, per 5 Faß...... 0.56 
SE sa ee 0.44%, 


Schlacht nieh. 
Rindvieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.25 ra 10 Bund; mittlere bis gute 
85.50-80.25; mittlere bi3 ausgejuchte 
83.40-85.75; Schwere Kälber, B.5I— 
&.%; gute bis ansgetuchte Kälber, $5.0-—38.25; 
Aurlten, gute bis ausgefuchte, 8. 085. 00. 


Shweine Gute bis h ausgejuchte, Pötelwaare, 
Rh 86.05 per 10 Pfund; gute bi! ausgeiuchte 
(zum Berjandt), 8.0.05; ante bis ausye- 
inchte SFleiicherwaare, Sa.83557. 003 gute bis 
ansgeiıchte Trerfel, 86.00-56.40; Eber, 86. 59- 
86. 75. 

Schaf e. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 85.25 

65. 2053 „Native Ewes“, 88. 50 85. 75; „Pear⸗ 
linas“, 85.25-87.00; „Native Yambs“, 87. 00- 
87. M. 

Molterei⸗Produlte. 

Butter— 

„Creamery“, ertra, das Pfund..8 0.29 
Mr. 1, DS Blund.ooorsccsernes . 0.25 
Nr. 2, das Pfund.... 0.23 
sZairıes*, ertra. da3 Pfund.... 0.25 
Me. 1, daS Piund....eece — 0.21 
Ladles“, das Pfund......... — 0.19% 
VPackwaare, das Pfund......... — 0.17 
Eier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
rüfgelandt) .ueeneorrnre — 0.17 
do., (Kiften eingeichlojien).. 0.1713 
„Firſts“, das Dutzend . ........ 09.183 —0.19 
„Ertras”, das Tugend . ....... . 0.20 
Käic— 


Rahmkäje, „Twins“, das Pfund. 0.14%3-0.15 
„Young YUmerica“, das Pfund... 0.16 —0.15% 









„Dailies“, das Pfund......-.... 0.15 —0.15% 
„Voung American“, das Pfund.. 0.16 —. 1618 
Beil. rinennenn 0.11 —0.15 
Schweizer, das Pfund........... 9. 13u2 4. 15 
Limburger, das Pfund. ......... 0.10 —0.13 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel (Ichend)— 
Hühner, Da3 Pfund. Jereccer < 0,15% 
„Springs“, das Pfund.......... 9. 1314 
Bühne, das Pfund .......... 0.19 
Truthühner, das Pfund.....oce» 0.17 
Gänje, daS Pſund 0.8 —0.9 
Enten, das Pfund..eeruceoee Rus 0.144 
Seflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund......... .... 0.14 
„Eprings“, das Pfund 0.1543 
Trutsühner, das Pfund. 0.2 
Enten, das PBiund.. 0.18 
Gänje, das Bhund..... —— 0.10 


Kälber (geihladtel)— 
50 60 Bid. Gewicht, 
60— 80 Bid. Gewicht, 


das Pfund 0.0015—0.07 
das Pfund 0.0715-—0.0817 





So—100 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.0914 
Gemüie und friihes Obit._ 

Aepfel, der Buibel..... —— 0.75 —2.0 
Sitronen, Kalifoinia, die Kifte...... 2.00 —2.50 
Stangen, Kalifornia, die Kifte...... 1.75. —3.25 
Bananen, Jumbo, daS Bunderusseore 1.45 
Ananas, die Kiſte............ — 1.50 —3.23 
Kraut, die Kiſte ................ 1.0 —3.0 
Vlumentobl, die Kifte..... eersenenee 1.00 —2.50 
Gurten, ta3 Dutzend .............. .. 0.50 —1.25 
Kopfjalat, Die Kiepe................. 1.25 —2.233 
Blaͤtifalat, die Kiſte................ 0.29 —0.25 
Spargeln, die Kiſte ................ 1.50 —.50 
Fhampignons, das Brand........... 0.25 —0.75 
Rothe Rüben, der Sackh ............. 0.50 
Mohrrüben, der, Sack................ 0.89 —1.00 
Zwiebeln, der Buſhel................ 0.50 —0.55 
Sellerie, das Bündchen.............. 0. 0 . 5 
>77 Pa 7 7 0.40 —0.65 
Rettige, das Tugend Pündden...... 0.25 —0.79 
Meerrettig, das Bunde... * 0.65 
Brunnentreife, das Dutend Bündchen 0.124%—0.15 
Veteriitie, Dugend Bündchen 0.15 1.9 
Tomaten, die Kiſte ........... .125 —2.75 
RKronsbeeren, da3 Faß......... ..... 9.50 —12.0 
Erdbeeren, Florida, das Omart...... 0.30 —0.%0 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 2.909 —4.50 

Wachsbohnen, die Kiſte .......... 2.0 —459 

Trodene Bohnen, auserleſen..... 2.44 

Rothe Nieren-Bohnen..... 1.09 —1.95 

Limabohnen, Kalifornien, 10 Df. 4.45 —4.5) 
Kartoffeln, Garladung, der Bufhel.. 0.85 —O0.M) 
Sühlkartoffeln. das Faß ............. 2.50 

bu  — — 


Ser Grundeigentdumsmarkt. 





Srurdeigenthumssllebertragungen in der 
$1000 und darüber wurden amtlid ein: 
getragen: 


Aihland Ave, 125 %. nördl. ven 43. Str, Dit 


folgende 
Köhe vor 


front, 5 bei 120; Harry Y. Eblert an Emma M, 

Streich, ER. i = 

Engiewoon Ave. 13 F. öftl. bon Stewart, Sud⸗ 
front, 74 bei 1153 Aung E. Sullivan an Wils 
Liam 8. Gopenhauer, ETW, En 2 

Yiibop Str., Po %. fin. von 57. Meitfront, 25 
bei 104; 8. 8%. Samuelſon an Frank Herbold, 
830. 

Aberdeen Str, 18 #. füdl. von 61., Weitfront, 
> bei 124: Samuel Klein u. And, an Abraham 
Tuplensfon. KIM. 

50. Stı.. 96%. weſtt. von Aberdeen, Nordfront, 

B: Helen M. C. Holeſt an Nels Lind⸗ 


145 %. nördf. von 73. Str., Oftfront, 
GWarles T. French an Iſaac 2. 


Eüdfront, 
F. Eber⸗ 


Ave. 
i 
0. 
Nordoftede Spaulding Ane., 
124 ı. a. Grundeigentbum; N. 
bart an Wm. D. Shoupe, 220. 
Yale Uve., 189 7. jüdl. von 6. Str., Weftfront, 
x . 
49 bei 140: Win. 8. Gopenbaver an Annie €. 
Sullivan, ICH. 


Harvard Ape., 140 %. nörbl. von 76. Str., Oft: 

2A bei 161: Robt. €. Ihorne an Geo. 
F 8. Wright, 200. 

Beverly Ape., 325 %. nördl. von 88. Etr., Seild⸗ 
weitfrent, 190 bei 15: Mm. E. Caſſelman an 
Angmwald Moe, IM. ; 

California Ave, 2 F. füdl. von ‚Evergreen, Meit: 
front, 21 bei 140; Peter KHanjon an Thorfinn 
Manland, SL. 

S. 33. Abe, 314%. nördl. von Madiion Str., 
Meitfront. 40 bei 125; Mollie Dunlap an oje: 
pbine Houie, KUM. 

Oaden Ave, 10 #. öftl. non Zalman, Sübdoft- 
tont, 25 bei 114; €. Greve an Diver 8, Wat: 
fon, KOM. * 

Wood Str, 5 %. füdl. 
MWeltfront, 94 bei 15; 9. 
Kömwalsti, EM. 2 i 

Campbell Ave., 54 _%. nördl. bon Zerington Str., 
Oftfront, 18 bei 8; M. Deal an Ino. R. Deal, 


3 nördl. von Wugufta Str., 
Oftfront, IMbei 75: 8. ©. Vognild an Francis 
Y. Moodivortb, KIM. 

Grenidaw Str., HI F. öftl. ven S. 4. Mpe., Eüd- 
front, 5 bei 124; Alsr. Lloyd an Woiprence Q. 
Madin, 6200. r ; 

15 9%. Öl. von. Waibtenam Mpe., 

Rordfront, 25-bei 1175.9. A. Woodworth an 
Helen Vognild, EM. 

S. 44. Court, 15 5%. fübl. von Lexington. Etr,, 

Weitfront, 25_bei 140 u, a. Grunbeigentbum; 

Mahlas von 9. R. MeGoriney .an Bildur &, 


don  Armitage Avbe., 
Friedman an os, 


6 


— — — — — — — * 
— — — — —— —— ————— 
— — — — — — — 


Manner! Eue große Felegenheil 


um in dem beſten mediziniſchen Inſtitut in Chicago geheilt zu werden. 








Für nur 


1 bis 55 


| per Kurſus 


Dieſe Hferte endigt 1. April 
Leſet dies! 


ben ſchon lange 
die große Behand— 
lung in dem Vienna Medical Inſtitute verfuchen 
mollen. Neyt auf ein paar Tage, bis zum 1. 
April, behandeln die Merzte des PBienna Mes 
dical Inititute alle Männer-Stranfheiten für von 
81 bis 88 per Kurius. Wenn Ibr an irgend 
einer Krankheit leidet, fo iit jegt Eure Gele» 
genpeit, mit Leinen often geheilt zu _merden 
in dem wohlbefannten Vienna Medical Inititur. 
130 Dearborn Str. Diele liberale niedrige 
Offerte läßt fih nur fie furze geit ermög- 
lien und fchließt pofitiv um 9 Uhr Tonnerjiag 
Abend, den 1. April. 





Kommt zu uns wegen irgend welder diefer Zrankheiten: 


Kommt wegen Bruch Krampfaderbruch, Vergrößerungen. Blutvergiftung, Hautausſchlag, ge— 
wollenen Druͤſen, ausfallendem Haar Rheumaitiemus, Wunden, 


ſität, Hämorrboiden, mangelnder Ledenskrait, 


2 Wir wenden die fhnelite Kur 

anner in der Weit für gewiffe neu 

’ ..  „äugezogene Sranfheiten an, 
die wir fo billig wie $2 heilen. Männer, begeht 
Teinen Irrthum. Kommt zuerſt zu uns und 
berihwendet nicht Euer fehler ervorbenes Geid 
an wertbloje Medizinen und Behandlungen. 


„Ute hroniihe Fälle“ 

Wenn Ihr einen alten Kal habt, an bem Ahr 
feit Monaten leidet, uno den Doftor, Medtäie 
nen md Upotbefermittel nicht richtig au heilen 
bermochten, fo liegt ein Grund dor. Wir haben 
ein witienfhaftlicheg Heilmittel für diefe Fäue 
und beilen Euch richtig, fhnel und billig. Kakt 
Eud nit durh eine hroniihe Krankbeit ent- 
fräften oder Eure Manneskraft untergraben, 


„Verlorene Lebenskraft“ 


nell wiederhergeſtellt, Fühlt Ihr Euch, als ob 
Ihr nicht der Mann feid, ber Ihr fein ſolltet 
oder einſt waret? Seid Ihr ſchwach, habt Ibr 
Kreuafchwäche, jeid Ahr beforgt, trübfinnig, nies 
dergeichlagen? Wir fönnen Euch heilen und wie- 
ber einen Mann aus Euch maden. Wir beilen 
vertraulich und billig. 


Harn: und Blafen-2eiden 


Brennende Schmerzen, Rein, Elend, Anftrengungen, Blaſenleiden, Kieſel, Blut⸗Schleimdäute 
Nieren», Blafen- und SHarnsftranfheiten, bie man nit dem Hausarzt anvertrauen mag. 
Spezialiften umd imitande, eine fhrelle Linderung und baldige Heilung zu bringen. 


Wenn Ihr nah den LXefen diefer Anzeige unfere Dienite tvünfht, fo wird e$ uns freuen, 
toftenfrei jagen, was fich_ für Euch thun läßt Wir 
Unfere Gebübren für Heilung find die niebrigften 


und alle 
Bir find 


mern Ahr borfpredt, und werben fbir Eud 
laden Euch ımd jeden leidenden Mann ein, 
in Chicago. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (rztrSsr) Ecke Madison Stf. 


Sprechſtunden —Täglich von 9 Vorm. bis 6 Abends. 
d unſere Offices Montags und Domerſtags bis 


des Tages arbeiten, ſ 





und Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nadız- 
















DET EN 


aufwärts. 


DIES HOTLINE 


HIHI 


— 





Der Grundeigentbumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums:Uebertragungen in ber 
Höhe don K1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: ® 
Efadys ve, 1/4 F. Wweitl. von &. 48. Ane., Sid: 

front, 25 bei 124; T. Progan an In. U. Mes 

dendorp 32150. * 

— 
front, 24.9 bei 133, umpertb. YarUntheil; E. H. 
Fuller an Eliza B. Weſt, 83600. — 

Heman Ave. 324 %. füdl. von 30. Str, Oft: 
front, 5 bei 125; DO. Wittle an Gottfried Mas 
roje, HIN. ER 

Miller Str., 144 %$. nördl. bon Gurley, Oſtfront, 
24 bei 12; Bridget Collins an Binconzo Bis 
cone, KH. x 

Harriion Etr., MO 7. weit. von Laflin, Weitfront, 
109 bei 15216; Nachlaß von Thos. Clarf u. Und. 
an Chicago Telephone Go., 812 %0. 

19. Str., 100 F. weitl. von Sangamon, Nordfront, 
35 bei 20); Mary Norton an Michael Lufina, 
Bor. z 

Keith Str., 156 F. nördl. von Huron, Oftfront, 24 
bei 19: €. Fred. Dundar u. And. an John M. 
Kine, KW. 

Oakley Avde. 96 F. jüdl. von Y. Str., Weftiront, 
% bei P2: W. NRippenhagen u. And., duch M, 
in 6b., an Waldemar Wippenbagen, $1246. 

bio Str., 18 F. öftl. von Ontley Ave, Sids 
front. 24 bei 124; Elizabeth Hole un. And., Durch 

Mm. in Ch., an William Kaſpar, 84000. 

Ran Auren Str, 73 F. öftl. von Winceiter Uve., 


Nordiront, 72 bei 166: Kohn S. Baldwin an 
Vinceno Radous, 814,000. 
Walnut Str., 100 F. weſtl. von Oakley Ave., 


Nordfront, M bei 13; Fred. Hawtins an Tho— 
mas F. Butke, B40. 

Skherivan Road, 122 5. füdl. von Chaſe Ave., 
Sitiroit, 56 bei 150; Ida May Mojely an Cha3. 


F. Keiſer, *12,00. 

Ala Viſta Terrace, 146 F. nördl. von Grace Str., 
Oftfroat. 2 bei 40;3 Chas. A. Squite an Win. 
Koeller, AD. 

Clark Str, m 5. fünf. von armen Ave., Weſt⸗ 
front, > bei 15: W. T. X. Plummer an Claude 
2. Davis, lm 

Gernelia Str... 20 9. meitl. ton Racine Xpe., 
Nordiront, DW bei WE; Iobn Mearen an Theo: 


dore R. Coot, 87300. N 
Deming Place, 29 3. Äftf. ven Clark Str, Nord» 


front, 20 bei 140: Sarah G. Frank an Edith 
Stubbs Parker, KIM. 

Hofter Are, Zw #8. Öftl. von Glarf Str., Eübd- 
front, %, bei 135; Ja. Eofdurn an Wu, H. 


Baniord, HIN. j 

George Str., 109 FF. öftl. von Nacine Ape., Nord 
front, 25 bei 124; Wm. Yorp en Pela M. Rice, 
8075. 

Hermitage Ave. 49 F. ſüdl. von Grace Str., Oſt⸗ 
front, 9 bei 195: ©. ©. Gonzales an Herman 
&. Beterion, 2200. 

Lincoln Ave., 15 9. nördl. von Leland, Oftfront, 
50 bei -110; Geo. Kappes an Leo 2. Brumbhill, 
40. 

Perry Str., Süpdmweitede Montana, CÄtfront, 25 bei 
10415; Auguft Blum an Fri WBoettder, K380, 
N. 532. Upe, Bl F. nördl. von Moffat Str, 
Wefttront, 230 bei 43; Adolph Gerftenberg an 

Saul B. Lipien. KE000. 

Jadſon Str. 191 5. weitl. von Lincoln Ape., Süd— 
front, 5 bei 111; B. Schmig an Newton WM, 
Foſter, KIM. . 

Ridgeway Ape., 148 F. nördl. von PBelmont, Meft- 
front, 9 bei 15; 2. 3. Malinowjit an Frant 
Kacmaref, WW. > 

Nen. 375 bi3 375 €. Diviiion Str., Südfront, 65 
bei O1 5:12; Hermann Wollenberger an Caroline 
Sholer, $14,0. 


Wells Str.,. 59 9. nördl. non Wendel, Oftfront, 
5 bei 10: Mary E. Horen an Jans. M.- 
Ecanlan, 812,000. 


Green Bay Ave., Slipmeitede 110. Ste.,  Oftfront, 


9 bei 135; 2. €. Clarf an Edwd. F. Clark, 
$1625. — 
annbart Ave. 184 F. nördl. von 64. Str., Oſt⸗ 





front, 16% bei 165; R. T. 
Kendal, BIN. a 
Monroe Ave, 53 %. nördl, von 74. Str, Oft: 
front, & bei 125; A. ©. Madie an Mary €, 

Rid, KM. 

Ridgemood Court, SO °F. nördl. don 55. Str, 
front, D bei 76; B. Chandler an Thomas’ 
Dit , RM. 


Moore an Xojephine 












Pruchleidend ? 


Wir fabrigiren über 70 Sorten 
HartgummisBänder; - elaftifhe Bäns 
der, Stahlbänder, Tury ein pajiendes Band für Neben, von 25 
bi3 40 Prozent billiger, als -Nnkere, und fabriziren jchon gute 
einfeitige Bänder von 650 aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufwärts; Leibbinden von $2.00 und aufwärts; elaftiiche 
Strümpfe für Krampfadern und gefhwollene Füße von $2.00 


Elaftiihe Gummi» Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
2 === nah Mach gemacht, find billiger, halten länger und pafjen bejier 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. 
Fabrik zu gehen und Euch Aufriedendeit zu fichern für wenig Geld. 

Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen, 
täglich bi3 7 Uhr Abends; Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte fiir Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfc des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen "ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Aht auf dem Nebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
Wir verltaufen feine Bänder in Apotheke. 





| 
| 
| 






























Tiennn Medical Anititute, 


130 Teardborn Str. Koniultation frei. 





tion 5 _berlorenem GChrgeis, Nerbo— 
Ausſchweiſungen uſw. 


Blutvergiftung 
Haut = Krankheiten 


Nunden, Haarſchwund, Ausſchlag. MPidel, 
Schwellungen, Rheumatismus, Eczema. Gehi 
nicht nach Hot Sprinas, wir lönnen Euch bil— 
liger und beſſer heilen. Unter unſerer wiſſen— 
ſchaftlichen Behandlung verſchwinden alle dieſe 
Een Symptome fchrel, und gute Ges 
undbeit fehrt wieder. Wenn andere ntcht:au 
heilen oder zu belfen vermochten, fommt zu und 


Bruhvergrößerung 


Versrößerungen auf der einen oder auf Bete 
den Eeiten, Echmellunaen der Einaeweide oder 
Venen, berborgerufen duch Ueberanitrenging, 
Heben, SHuften, Reiten, Ueberarbeitung oder 
Schaden, was ziehende Schmerzen im den Lens 
den beruriacht, Kreuziveh, Nterbojität etc, geheilt 
obne Schneiden oder Ehlorofornt. Wenn Ahr ein 
Leiden habt, welches Ahr nicht deriteht, „fommt 
zu und, wir unteriuchen Euch und fagen End, 
was e3 if. Wir Heilen billig. 

Wenn Ihr ein neues Brucdband Braucht, 
fommt zu uns und laßt e3 von einem Doktor 
anpaffen, der ein Brudh-Spezialiit ift. E& Foftes 
nicht mehr und e3 wird Eitch miffenfhaftli Are * 
gepaßt, fo daß e3 Euren Bruch beguent Bält, 


um Beften derjenigen, melde mährend 
9 Uhr Abends offen 






Deshalb rathen mir, direft zur 


Offen 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 


EI HHEEEILLE HH 





Canadian Pacific 


Weniger al3 4 Tage auf den Waffer 


Wöcentlihe Fahrten zwiichen Montreal, Duebee 
und Liverpool. 
Zwei Zape auf dem fhönen Et. Lorenaftrom 
und die dürgefte Ogeanroute nad Curopa, 
Nichts befleres auf dem Atlantiihen Ogean 
al3 uniere Kaiferinnen. Drabtlofe Telegraphie 
auf allen Dampfern. E 
1. Klaife $90; 2. RL. $50; eimflafi. Kabine S45. 
Staat irgend einen Zidetagenten, oder fchreibs 
um Abfabrten, Raten und Büchlein. 
G. €. Benjamin, G.-U., 232 &. Glart Str, 
Chicago, ZU. Bhone Harriion 1713, 
f2fed* 






































Männer . 


die entmuthigt find, Die the 
ten Chrgeiz und * 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nußlos verausgab⸗ 
ten in der Suche nah Ges 
jundhelt und Kraft, ich lade 
Eud ein gu mir iu lommen 
und Euch vertraulich auszus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
weniden Minuten, daß, wenn 
Ab: in meine Behandlung 
tretet, Ihr 


nachhaltig 
geheilt 





Etablitt 1698. 


Werdet. Zch widmete mein Leben dem Studlum vou 
Männerkrankheiten und meine — 


Mt die neuchte und vollfommenfte. Jin meiner Offiee 
findet be die neueften und verbejierten Apparate, 
tmelhe ih in meiner Behandlung anivenbe. 
eöbalb. an verlorener Mannestraft, NRer- 

benihwäde, SKrampfaberbrun, Abionderungen, 
Ausihlägen und Blntvergiitung leiden, wenn 
mne Heilung zu haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufrieberftellend. 

Ib Haite mein Verfprehen und made einem 
Mann aus End. 

Konsultation frei und vertraulich, 

Sprehiunden: Täglih 10 DVorm. bis 5:30 Abds. 
Tienftag, Donnerftag und Eamftag 10 Vorm,. BU 
& Uhr Ubends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB: 


Wiener Spesial-Arst, 
gene 211 (zweiter Floor) Nr. 112 Süd Glart Str, 
de Waipington Str., Chicago Opera KHouje Vidg. 
lödey,didofajon®. 


STHMA, 


Luftröhren-Ratarı) und Verfchleimung Luriek, 
Linderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir fürs 
nen den Peweis liefern. Bewäbrt und loben»! 
anerlannt feit 14 Jahren. $1.00 per Flaſche. 
Betrag aurüderftattet wenn nit befriedigend, 
Semrad, 441 ©. State Str, Ede Bel Gt. 
Chicago, IU., in-der Apothefe. : 

11o!.jonbihn* 


Borsch & N 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Sir.. 


enaue Unterfuhung bon Mugen und Anpafe 
F von Gläfern für ale Mängel der Sehfraft’ 
KRonfultirt und bezüglid Eurer Uugen. s 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
1öfeb,didbofa£ a gegenüber ber voſt · Office. 


DR. KLEENE 
Ohren», Naſen · und Halsargt. N 
9—11. Pe 














* 





Stunden: 








Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 23. Mär 1909. 


leihen. Und fiehe da: In einer rhei- 
nifchen Stadt wurden mehrere Nacht» 
mächterftellen auf dem Submiffions- 
wege an bie Mindeftforbernden verge- 
ben! So fünnte man ja auch die übri« 
gen Aemter auf diefem nicht mehr un 
gewöhnlichen Wege an „qualifizirte“ 
Bewerber iüberweifen, und ich bin 
überzeugt, die Klagen über zu geringe 
Befoldung würden mit einem Sclage 
verſtummen. 

Im Uebrigen läßt es ſich inDeutſch— 
land doch ganz angenehm leben, wenn 
man mit ſeinem Looſe zufrieden iſt. 
Sogar Ausländer laſſen ſich gern hier 
nieder, wie die zahlreichen amerikani— 
ſchen und engliſchen Familien in Ber— 
lin, Dresden, Frankfurt a. M., Wies— 
baben und am Rhein beweifen. Jetzt 
ſoll König Peter von Serbien 
ſogar mit dem Plane umgehen, ſich 
irgendwo in Deutſchland niederzulaſ— 
ſen, nachdem er ſeinen etwas ſehr 
wackeligen Thron an ſeinen Sohn 
Georg abgetreten hat, was, wie Wie— 
ner Blätter melden, in nächſter Zeit zu 
erwarten ſei. Ich würde ihm in dieſem 
Falle rathen, ſich mit einer netten 
baaren Summe, ftatt mit einer ‘Ben 
fion, abfinden zu laffen, da es fehr 
mahrfjcheinlich ift, daß die Herrichaft 
feines hoffnungspollen Sprößlings 
nicht von langer Dauer jein mird. 

Die beiden frarzöftichen Dragoner, 
die fürzfich in Verdun in voller Uni- 
form body zu Roß Reifaus nahmen 
und im gaftlichen Deutfchland Zus 
flucht fuchten, find nach Belgien abge- 
fchubt worden. ihre Pferde wurden 
aber von deutfchen Soldaten an die 
franzöfifche Grenze bei Moncourt ges 
Ihafft und dort on franzöfiiche Dra- 
goner gegen Zahlung von 53 Mark 
20 Pfenningen Pflegekoſten ausgelie- 
fert. Wie ein Blatt meldet, begrüß- 
ten fich die deutfchen und franzöſi— 
Ihen Soldaten militärifh und ent- 
fernten fi) dann, ohne Jich umzufehen, 
nach ihren Garnifenen. 


Zum Schluß roch eine 
Erinnerung. In viefem Frühjahr find 
e3 200 Kahre, daß gegen 30,000 Deut- 
fche aus der Pfalz, ‚Heffen und Naffaır 
nad) England ausmwanderten, um bon 
dort nach den amerifanifchen Kolo- 
nien zu gelangen. Taufende von 
ihnen gingen durch Seuchen und Noth 
zu Grunde, 3000 werden in Srland 
ongefiedelt und nur etwa 4000 follen 
Amerita erreicht haben. Der Reit 
perfriimelte fi im England, ober 
wurde ivieder nad) Deutfchland abae- 
fchoben. Man findet heute noch echte 
‘rländer mit veutjchen Namen — 
Leonard, Mann, Start, Miller 
(Müller), Snyder (Schneider), die 
Nachkommen von jenen deutſchen Aus— 
wanderern ſind, mit Sprache und 
Sitte aber jegliche Erinnerung an die 


— —— — LEHMANN nn nz — — N, 


THEFAIR 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Das ganze Möbel:Lager der „Indiana Mercantile 
and Warehonje Company‘ von Marion, Ind. 


Zehn Waggonladungen im Ganzen, von denen drei eingetroffen find und Mittwoch zum Verkauf 
Roft: od. Telephon = Beftelungen nicht berüdjichtigt. 


Zwetſchen 


10r 


ver Bf. für ü 
für 3 Pfund 
Ki geröfteten Zwetſchen, fver 
sieller Werth. 


( Zafgentücer SU rn d Stidereien. \ 


per Stüf für meibe per >. =. f 
elag un nlag, . 


hohlgejäumte, Taſchen⸗ 
nige leicht befchnußt, 


— Untereädr. \ 


Fine riejige Preis⸗Herabſetzung. 
offerirt werden. Poſitiv keine Duplikate nachdem das Lager verkauft iſt. 


60e Tel⸗ 
ler-Rad3 
— Golden 
oder 
MWeath’d 
Finiſh, 


Wrappers. 


— F 


für Percale Wrappers 
Damen, volle Grö— 

beit Preis 
un veziel für 
2 itt 


ae 
Brähjahr-C Coats 


4.98 


f. Frühiahrcoats für 
Damen u. Mädden, 
Battama, Broadcl. od. 
Cobert, 30 b. 36 Zoll 


lang, fatitgefüttert 


$3 Royal 
Sat 
Holziik 
Schaufel- 
ftuhl — 


zu 


2.22 


| 
| 
für Walch - Unterröde j 
tücher für Damen — fiie Damen, Ruffle:bes | 
ſpegiell ſo lange 250 
Dizd. vorhalken. vegul, dc Werth. 4 | 
— 4 — | 
Strümpfe. Strümpfe. | 
em 

Ic 
per Paar für ſchwarze 
baummollere nahtloje 
Damenftriimpfe, Grb⸗ 


Ben 9-—924, Teaulär. 
10c Werth. 


fegt, _ tiefe Flounce, 
regufäre T5c Mertbe. 


en v 


ver Paar für ſchwarze und Mifs 


baummollene nabtlofe 
Kinderſtrümpfe, Odds 
u. Ends, ſpeg fen für 
Mittwoch. 


für Tamen= 

jes Suits, Worſted, 

Serges u. Panamas, 36 

zöll. ſatingefütt. Coats, —E 
Flare Skirt. 


EXXXXX 
Cheviot. 


— — 


de 

Id. fin Ehirting- 
Ehediot, lange Län» 
gen, für Männerbems 
ven, guter 10c Werth. 


815.00 
Riedeital 
Dining- 


Panelled 
Front 
Cup— 
boards, 
— zu 


.46 


$4 Miffion Bibliothets-Tifche, 
Bolzen und Schrauben von be- 
fter Konjtruftion, Platte 24 bei 
36, unteres Shelf, nur 120 in I — zu 
dee ganzen Partie — Jolange 

9 Royal Dat Chifio- 


diefelben anhal= 1 04 9, 381 
0 
niers; aſſort. Spiegel; ſchö— 


ten, zu — 
Freie Koch:Leftionen ne obere Schubladen; nur 


2 = 40 in der 
auf 5. Flur, anfangend am Mittwoch, 24. März, von Frau | Partie — 
Auswahl, 


5. Violet Sauborn, Die nationale Autorität auf dem Gebiete der 
—— Koch-Methoden mit modernen Hilfsmitteln. 

Frau Sanborn zeigt den ſparſamen Gebrauch des Gasherds, 
elettriſche Koch-Utenſilien, die MeDougall Küchen-Cabinets, die 
feuerloſen Kocher ete. Wird zeigen wie eine moderne Küche ohne 
Schornſtein zu gebrauchen iſt; wird zeigen wie ſpez. Speiſen zu 
bereitet werden, wie das Chafing Diſh gebraucht wird, wie Ar 
beit erſpart und die Küchenarbeit erleichtert wird. 


Mittwoch, 24. März. 
Sachen für Geſellſchaften. 


März. 
von 





Blaue Chambrah, ſchwarze Sa— Tiſch, 


Suitings 
| m teen» ıınb Drill-Hemben f. Mäns 


‚ Ginghams. 
ner, Ihmwarz und meiß gejtreift, 
nette belle Mufter und geftreift, 
fowie grobes Aifortment von Nes 
gligeehemden, mit felten u. abs 
nehbmbaren Manfcettern, bequem 
gemacht, garantirt tadellos paſ— 
fend, 80c und T7öc Wertbe, zu 


30c 


Poligei⸗ Sejenträger für Männer, 
beites Wehbing, 
50c Merth, zu 


TE A Ei TE 


we 


per Marb für 32% 1, 
36.700. Boorfolded 
@uiting, beller und 
ounfler Grund, 25€ 
und 39 Werthe. 


per Yard für 36-4ÖIL. 

impt. engl. Mobairs, 

zepengiuns, 

Auswahl bon Taken 
48 Werth, 


per Yard für fanch 
PBlaid Stleider - Ging» 
baum, Babrifreiter, aut 
te Längen, regulärer 


buch Werth. s 


ver Yd. 


it Face, 2 


156 Golden Finiib Drefier 
(wie Abbildung), großer Spie— 


gel— gewöhnlich A 88 
a 


I 
Vabrif- Reiter. 
— 9.00-Werthe, 


Federn. n-Swiß. 


⸗ 

> 

per Yard Tür Gardi« 
nen-Zwiß, faıch ges 
ſtreiſt und Kolonial 
Plaids, zum Verkauf 
auf dem 3. Floor 


( zoitette- Bapier. % 
13€ 


für 5 Nolfen Xoilet- 

Papier, ertra fein — 

1000 Blätter aıt der 

Nolle, wertb Sc Die 
Nolfe, 


per Darb für Fabrik 

reiter bon gebleichten 

eingegangenen Ctofs 

fen, hardbreit, werth 
bis zu 12166. 


für Gardinenſtrecker. 
nickelplattirte Nadeln. 
volle Größe, ſpeziel— 
ler Werth für Wiitt— 
woch. 


Waſchbrett. 


— ⸗ 


2360 
für Waſchbrett, extra 
große Sorte, aus gu— 
ter Qualität Binf, ım- 
mer für 35c dverfauft. 


rer Rd. für fanitäre 
geruchloſe Federn, — 
weiße ausgeſuchte 
—— 60c Sorte. 
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Spucknäpfe. Amber Seife. 


39c 


für 10 5c-Stüfe R. & ©. 
Amber-Seife —- fbezieller 
Werth fiir Mittwoch. 


Dinnerinaren. Zamjtag, 27. März. Ame: 
— rikaniſche Gerichte mittels 
Elektrizität gekocht. 

Montag, 29. März. Spa— 
niſche Gerichte; merikaniſche 
Rezepte. 
Japaniſche Tienft., 30. 

Ueberbleibſeh; 


Schöne 
25. Salate. 


Donnerſtag, l 
unterm 


Delifate Gerichte 
fenerlofen Kocher. 

Freitag, 26. Mar;. 
Korherei, in Koftiim. 


per til fiir Spuck⸗ 

näpfe, handaebrannt 

11. Bemalt, afft. Farb., 
ldblatt-Deforatiort, 
g Wertb. 


BEN 
Kurzwaaren 


für Dinnerteller, ein⸗ 
— weiß, fanch Fa⸗ 
cong, — Ben 
ren. 6c Mer — a 

hiſtoriſche Mz. Delikate 
77 Kuchen. 


Bigarren 


Sutins Gactar 3; Zinar, 2.25 
WBth iſte 5 

$1.23, 10 für für 25 
Brandon Tynan Preise 3 za 
con, $1.00 Werth, 
stilte don 25 zu 

Tufe’® Mirture oder Union 
Worfman, 5c Größe, 

6 Radete für 

Poln iſcher Saunpftabat ober 
Sinarrenclippings, 
regul. 40c Mth., 


en 330 fenitäre Rolf Top 
Pulte, 54 Zoll lang, ſchöne 
und einzelne Abtheilungen, 
folides Taf, qute Arbeit und | 


Finiſh, ſpeziell 


24.80 


Office -Pulte aller" 
jpeziell reduzirten 


2 zur —— ober Gali- 
ornia Bran 

per Galloıte.. 51.89 
Jamaica Rum, Kümmel 


od. boll. Gin, 32c 


1.25 Rth., Gall.. 
@rtra fein, Magenbitters 


oder „ran. „aan 76c 3 & 


db 5 Flaſche.. 
— Rye 
Hien Tong Efſſenz, 


8: ot Korm. 4) 
4 50c Größe, zu 


Whiskey, reaul. $1. 
voue Quartfl. zu 
——— ———— 
Die Nerven der Augen werden ſehr leicht 


Hoſtetters Magenbitters oder 
3 Pernna, — 8 

81.00 Flaſche zu 

Dass Stin 

yeerietic, 25C Sorte, 

450 2 Stüde fü 
Swißco Hair 
Tonic, reailäre 
Lemke's Hiagentropfeu 


———— oder 
*13 Library Bücherſchrank 
(wie Abbild.), 37 Zoll breit, 
60 Zoll hoch, dopp. Glasthür, 
Golden od. früher engliſcher 


Finiſh, ſolides Oat, 40 in der 
Art, zu 


Bartie, Aırsiv., 8, 1A 
Preiſen. 
—— 


ſolange ſie vor— 
Samen, Knollen, uſw. 


halten zu 

Caladium oder Ele— 
hant Ears, 8 
* Sc 


192e, 12e, 
gemiſchter 


Feiuſter 


Lawn Gras 
Gemiſchter Morning 


H Office Stvivel Stühle, 
- Noyal Tuartered Dat, 
- unzerbrechbarer Stahl 
Spider; quies Fabrikat u. 


vo 3.22 
“ 


ſpeziell 
und Weidenwaaren 


zu 
China Cereal Set, beſtehend aus 
14 EStiden, 6 Beine Jars, 1 Sal; 
Pebälter, 1 Rolling Bin, deforirt in 
Blau, $2.60 Werth, für 1.83. 


2 


en oder 


lc 


oder 


Sandtafchen für Damen, ter 

ılärer 39c Wth., 190 

veziell zu 

——— & za 

e, re 

Corte, ae M 
Reſtor 

F m, „de ut 

Elaſtie Guürtel mit bergolb. 

Sähnallen, regul. 19c 

Werth. — * 


2 3 c 


Im Grocery⸗ 


Holz⸗ 


geſchwächt wenn nn Cure € Gehkraft i überanftrengt wird, md die Folgen find Schmer; sen ı und Beſchw 

den, oft Kopfweh genannt. Gute Brillen vexhfiten die Ueberanftrengung der Nlıc En 

verhfiten auf diefe Weiſe Kopfweh. TERROR. NEIN SEIN: . "RR 
Goldene Brifen $1.95—$2.95—$3,95 volfftändtg. 


Hirsch a eu 


ae the Nalley, 

große Klıımden, 

per Stüd 2lc 
Peony Wurdeln 


roth, pink, 12c 


weiß, Stid 
Walefield“ 


Feine gemiſchte Gla— 


diolustnollen, 20€ 


Tußend, 
warf 


Doppelte T 
20° 


Tuberoſes 
Tuhberoſes, $1.50 zufammenlenbarer Gardinen 
Early Parsnip oder 


n, Pfd., * 
ſamen. Fid Streder, verftellbareBins, 6X12 FF. 


Tutend, 
„Early 


Sozialiſten ein Wahlbündniß einzuge-nicht ſeine Hand im Spiele gehabt und 


(Eigener Beitrag flir Die „Abenbpoft”,) 
Blauderei aus Europa. 


Don Nuguft Bödltn. 


Sinanzreform und nene Steuern. — Waxteis 
bündniffe und Ruhbandel. — Millionendleb- 
ftabl. — Der heilige Bilrofratius. — Deuts 
jches Geld. — Nemter an den Mindeftforbern: 
den. — Gäſte in Deutſchland. 
Deutſche Auswanderer 1709. 

Eitel Freude herrſcht in den Rei— 
hen der Blockparteien! Nach ſchier end— 
ofen Konferenzen haben fich ihre Ver- 
treter in der Finanzfommijjion auf ei- 
nen Kompromißantrag geeinigt, deilen 
erjter und Haupt = Paragraph befagt, 
daß die deutjchen Bunbesftaaten an 
das Reich eine Abgabe zu entrichten 

haben, die vorläufig im Betrage von 

abet Millionen Mark vom Belik er- 
hoben wird. Ein ähnlich lautender An 
trag ber Konfervativen und des Cen— 
trum3 wurde bereit” abgelehnt; denn 
das Gentrum, „die Reichsfeinde”, foll- 
te num einmal bei der NReich3gefebge- 
bung ausgejchaltet werden, fo will e3 
die Blodpolitif, fo meit die Liberalen 
aller Schattirungen in Betracht fom= 
men. 


Menn diefer Antrag angenommen 
wird, durch den dem Reiche 100 Mil- 
lione Mark neuer dtrefter Steuern 
gefichert werden, fommen die indi- 
retten Steuern an die Reihe, bei 
denen e3 zu jehweren Kämpfen fommen 
wird. Schnaps, Bier, Wein und Ta— 
baf follen, wie die Regierungsporlage 
e3 vorfieht in erfter Reihe bluten, aber, 
wie ich an diejer Stelle jhon öfter? 
ausführte, jträuben fich die Intereſſen—⸗ 
ten mie ein Mann gegen eine höhere 
Beiteuerung, mas ihnen aber menig 
nügen wird. Die Tonftigen Steuer⸗ 
ſchrauben ſind ſchon feſt angedreht 
und die Einzelſtaaten erheben gegen 
meitere direfte Steuern fo heftigen 
Einfprud, daß eine erhebliche Be— 
ftenerung der genannten Genußmittel 
außer Frage jteht, jo fehr ſich auch 
die Parteien je nad} ihrem Standpunt- 
te bemühen werden, ihren Wählern bie 
bittere Pille zu verfühen. Der Blod 
wird fchon mürbe werden; denn im 
Hintergrunde jteht ald drohendes Ge- 
fpenft das Zentrum, mit dem die Kon 
jervativen ohnehin Tieber Gefchäfte 
machen würden, al3 mit den Liberalen 
und Demofraten,die bei dem Kuhhan= 
del auch etwas verdienen wollen. Bei 
aller jcheinbaren Schroffheit, mit der 
die Parteien fich hier gegenüberjtehen, 
find fie doch jederzeit zu haben, 
wenn es gilt, mit der Inter: 
ftüßung eines Gegner® ein Man- 
dat zu erhafchen. So unterftükten 
die Zentrumsleute fürzlic) die Natio- 
nalliberalen bei derStihmwahl in © ie- 
gen, Weitfalen, und vor einigen Ta= 
gen trugen umgelehrt die Nationalli= 
beralen zum Siege de3 Centrumstfan- 
bidaten im Wahlkreife Ylgey=- Bin 
gen bei. Darob große Entrüftung 
bei den Unterlegenen reifinnigen, die 
die nationaliberalen Brüder in Heffen 
in Acht und Bann erklären, und jie in 
ihren Zeitungen mit Ehrentiteln be» 
legen, die auf Höflichkeit feinen An- 
fpruh machen fönnen. Selbft Bünd- 
niffe zrwifchen Zentrum und Goziali- 
ften find an der Tagesordnung, und 
fo fehr fi die Tapitaliftifchen Natio- 
nalliberalen auch über eine folheHand- 
—— entrüſten, ſo machen ſie * 

kein Gewiſſen daraus, ſelbſ wi 


| 


ben, NReichsfanzler Bülow muß un- 
ter bejagten Verhältniffen die Wolle 
eines Geiltängers fpielen, und mit der 
Balanzirftange daramf achten, daf er 
nicht vom Geile fällt, das die politi- 
Then Drabdtzieher ihm gefpannt ha— 
ben. Xhm gegenüber nimmt Kolonial- 
fefretär Dernburg eine beneibeng- 
merthe Stellung ein, den außer den un- 
berjöhnlichen Sozialiften, den Hechten 
im Karpfenteich, alle Parteien wegen 
feiner Umfiht und Common sense 
preifen, fogar die Zentrumsleute, mit 
denen er früher auf dem Kriegsfuße 
ſtand. 

Ohne Zweifel wird es, ehe der 
Reichstag ſich vertagt, noch zu ſehr er— 
regten Auseinanderſetzungen kommen, 
wozu genügender Anlaß in Hülle und 
Fülle vorhanden iſt. Ein kleines Vor— 
ſpiel gab die Berathung des Poſt⸗ 
haushalts, wobei ein Sozialdemokrat 
es als einen unerträglichen Unfug be— 
zeichnete, daß den deutſchen Fürſten 
Portofreiheit zuſtände, die ſie auf jede 
denkbare Weiſe ausnützten. Der Hof— 
marſchall eines thüringiſchen Herzogs, 
ſo berichtete Herr Singer, habe bei⸗ 
ſpielsweiſe einer Modiſtin ein Bündel 
abgeſtempelter Telegrammformulare 
übergeben, um damit Stoffproben für 
den Hof zu beſtellen, die Meierei des 
Großherzogs von Oldenburg liefere 
täglich unzählige Butterfäſſer portofrei 
zur Poſt und ebenſo würden die groß— 
herzoglichen Rehböcke koſtenfrei durch 
die Poſt nach Hamburg zum Verkauf 
geſandt. Der Staatsſekretär des Poſt— 
weſens, Herr Kraetke, berief ſich dar— 
auf, daß diefe Portofreiheit der Reichs— 
fürjten feine Gunft, fondern ein gejeß- 
Yiches Recht fei. Indeſſen hätten die 
Fürften fich bereit erflärt, daß Gen- 
dungen aus Gütern u. j. m. nicht mehr 
portofrei befördert werden follten. — 
Mehr noch werden die Millionen-Dieb- 
ftähle bei der Reichömarine-Vermal- 
tung in Kiel zu ftürmifchen Erörterun- 
gen Anlaß geben, die geradezu an ruſ— 
fifche Zuftände erinnern. Seit Jahren 
murben auf der faiferlichen Werft bie- 
fe Beruntreuungen von Unterbeamten 
verübt, von denen einige neulich nebit 
einem Hehler zu Gefängnißftrafen ver» 
urtheilt wurden. Bis zum Augenblid 
weiß bie Merftverwaltung aber noch) 
immer nicht, ma3 und miepiel geitohlen 
wurbe, und mer alle die Ihäter find; 
man meiß nur, daß ein Schaden von 
Millionen dem Reiche entitanden tft! 
Daß die Diebereien überhaupt fo lange 
unentbedt blieben, erjcheint unglaub- 
li, wenn man bebenft, melches Rie- 
fenheer von oberen und mittleren Bes 
amten allein bei der Kieler Werft an= 
geitelt ift: 2 Intendanten, 3 Werft- 
verwaltungsdireftoren, 2 Oberinten- 
danturräthe, 19 Intendanturräthe, 14 
Indendanturaffefforen, 14 Intendan— 
turfefretäre, 2 Magazindirettoren, 14 
Rendanten, 90 Werftverwaltungsje- 
fretäre, 189 Werftbuchführer, zufam- 
men 445 Bermaltungs-, Kontroll- 
und Auffichtsbeamte!!! 

In Eifendbahnmwagenladungen fchaff- 
ten die ungetreuen Beamten die gejtoh- 
Ienen Güter zum Ontel Jacobi in 
Hamburg, der fie weiter verfümmelte, 
ohne dah diefes Bürokratenheer eine 
Ahnung davon hatte! Ya, die Ge- 
ſchichte wäre wohl bis heute noch nicht 
an den we — wenn er 
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der gute Onkel Jakob ſich nicht dur 
ſeine Geſchäfte verdächtig EEE bit 
te. &s ift dies mieder einmal ein Be- 
weis für die Unfähigkeit der Bürokra— 
ten, einen geſchäftlichen Betrieb zu lei— 
ten, und wie es bei der Marine zu⸗ 
gebt, pirp #5 auch in anderen Zweigen 
des öffemlichen Betriebs nur zu oft 
der all fein. Aber, wo fein Kläger 
ift, da ijt auch fein Richter! Nicht al- 
lein in Rußland, bei hnen in den 
Ver. Staaten, in der Türkei, Perſien 
u. ſ. w. find Veruntreuungen im 
Staatsdienſte tägliche Vorkommniſſe; 
auch im Deutſchen Reich iſt ſo etwas 
möglich, wie obiger Fall zeigt, und in 
allen anderen Ländern, wo ſtatt erfah— 
rener Geſchäftsleute vertnöcherte Bü⸗ 
rokraten die Leitung in Händen haben. 
Die bürokratiſche Unzulänglichkeit 
zeigt ſich auch auf anderen Gebieten. 
Deutſchland nimmt auf dem Gebiete 
der Kunſt doch anerkannt eine hervor— 
ragende Stelle ein; aber, ſo frug neu— 
lich ein Abgeordneter, ı wo gibt es ein 
Land, das jo geihmadlofe Briefmar- 
ten berjtellt, wie die deutjche Pojtbe- 
börde, und wo amtliche Schriftjtücke 
Ihon mas die äußere Form, Papier 
und Drud angeht, einen jo flobigen 
Eindrud machen; nicht einmal zu re- 
den bon der oft unleferlichen Schrift 
und dem unverftändlichen Stil des 

Scriftftüds? Und mas die Min- 
zen angeht, jo jind die drei prämiirten 
Entwürfe für das neue 25 Pfennig: 
ftüd von jo ausgefuchter Häßlichkeit, 
daß das Reihsichotamt, dem Stur: 
me der Entrüftung Rechnung tragen, 
dem Bundesrath einen bejonderen 
Entwurf zur Herjtellung diefer Mün- 
ze vorgelegt hat. Das 50 Pfennig- 
jtüc ift jeßt zum dritten Mal in einer 
neuen Form erjchienen, meil ed mit 
dem 10 Pfennig Stüd häufiq verimed: 
jelt wurde, aber auch jet entfpricht es 
noh nicht den geftelltien Wün— 
chen. Mehnlih verhält es fich mit 
dem unförmlihen 5 Marfftüd, das 
mon ungern in Zahlung nimmt. Die 
dringend verlangten und endlich ge- 
prägten neuen Ihaler jind noch immer 
eine Seltenheit. 


Ein Blatt bemerkt in diefer Hin: 
ſicht: 

„Man ſollte meinen, man lebte noch in den 
Zeiten der Anfänge der Münztechnik, da die 
Prägeanſtalten bis jetzt nicht in der Lage ge— 
weſen ſind, eine angemeſſene Anzahl der 
neuen dreimartſtüde dem allgemeinen Um— 
lauf zu überantworten, Oder ſollen auf dem 
bisher beliebten Wege der Zurückbehaltung 
die neuen Thaler ſtillſchweigend unterdrückt 
werden?“ 

Bei den beſtändigen Klagen über 
die elende Beſoldung der Herren Beam⸗ 
ten, ſollte man meinen, der Zudrang 
zu dieſem Berufe müffe fih mit der 
Zeit jehr vermindern. Dies ift aber 
nicht der Fall, im Gegentheil verfucht 
fo ziemlich die Hälfte aller Germanen 
an die öffentliche Krippe zu fommen. 
Alle Amtzftuben jind fo mit papiere- 
nen Taglöhnern und wirklichen Beam- 
ten überfüllt, daß die Behörden immer 
neue Schreibereien erfinden müffen, 
um fie zu befhäftigen, und da troß 
alledem der Zufluß nicht nachläßt, die 
Staatödiener aber ftet3 nach mehr Ge: 
halt jchreien, fo hat neuerlich ein fin- 
diger Kopf den ernithaften or [&les 
gemacht, die. Yemter auszuf 
und an ben We: 


| 
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alte Heimath eingebüßt haben. hr 
Lofungswort lautet heute „rin go 
bragh“ und St. Batrid ift ihr Natio- 


nalbeiliger und Schußpatron. 


2olalberidıt. 
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Bom Grundeigenthbumsmarft, 
Derfauf des St. Jofephs-Gebäudes, 551- 

Dearborn Str., für $175,000 


F W. Matthieffen von La Galle, 
Ill., hat von Jakob Franks das St. 
Joſephs -Gebäude, 331 -335 Dear— 
born Str., für $175,000 gekauft. Das 
Grundftüd hat 50 Fuß Front bei 62 
Fuß Tiefe, und das vor einigen Jah: 
ren errichtete Gebäude tft jechsitödig. 
Das ganze Eigenthum ift von der Re— 
pifionsbehörde auf $140,855 bemer- 


er 


399 


thet worden. 
Bäderei von Kohlfaat & Eo., die obe- 
ren Stodwerte benußt die Columbian 
Printing & Engrapving Co. 

Die Home Brewern, eine neue Kor- 
poration, hat von Auguſt %. und Wil- 
liam Thaler, Inhaber der Küferei 
Ihaler Bros., das Eigenthbum an der 
Sitdmeitede von Eliton Avenue und 
Humboldt Boul., 300 bei 125 Fuß 
und 50 bei 125 Fuß anEvergreen Str., 
275 Fuß füböftlid von Humboldt 
Boul., getauft, um dort eine Brauerei 
zu bauen. 

Edward U. Cudaby hat an Annie 
L. Reddy 115 bei 78 Fuß in Cottage 
Grove Apve., 80 Fuß Tüdlih von 71. 
Str., und 100 bei 101 Fuß in 71.Str., 
94 Fuß meitli von Gottage Grove 
Ave., mit $10,000 belajtet, übertragen. 

Lauris B. Baldwin hat an Charles 
U. EChapin das Pachtrecht auf das Ei- 
gentbum 337 Michigan Ube., i 
171 Fuß, übertragen. 

Frau Henrietta N. C. Smith von 
Dubuque, Ja. hat an Benjamin Allen 
das Eigenthum in Winnetka, 165 Fuß 
Front an Sheridan Road, zwiſchen 
Dat und Cherry Str., für $22,500 
verfauft. 

Karoline Scholer hat von Hermann 
Mollenberger das Eigentbum 375— 
379 Oft Divifion Str., ziifchen 
Moore und Franklin Str., 66 bei 
2011, Fuß, Südfront, für $14,000 
gefauft. 

Hreberidt W. Alte hat an Lorenzo 
E. Dom 21, Ucres an der Nordimeit- 
ede von Roscoe Str. und den Geleifen 
der ©t. Paul-Bahn und 100 bei 124 
Fuß in Lawndale Ave., 180 Fuß ſüd— 
lich von North Avbe., Weſtfront, über— 
tragen. 


30 bei 
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Taucht plötzlich auf. 


Die „Wittwe“ eines Todtgeglaubten hat 
zwölf Jahre Penſion bezogen. 


Nach 14jähriger Abweſenheit iſt der 
längſt todtgeglaubte John Alles am 
letzten Sonntag ebenſo plötzlich zu ſei— 
ner Familie in Wilmelte zurück— 
gekehrt, wie er ſeinerzeit ver— 
ſchwunden war. Eines Tages im 
Sommer 1894 war Alles wie ge— 
wöhnlich zur Arbeit gegangen und 
nicht wiedergekommen. Zwei Jahre 
nach ſeinem Verſchwinden erlangte 
ſeine Frau, die ihn todt glaubte, von 
der Regierung eine Monaispenſion von 
da u ——— iſt. 


Unten befindet ſich eine. 


————— 
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Cabbageſamen, 


Spinatſamen, 


10e 


Toma 


dc 


Roth— 


4e 


Unze, de 
Early Acme 
tenſamen, 
Unze 

Early Blood 
rübenſamen, 
Unze, 

Early Curled 


Unze, 


„Zwiebel = Schlinge, 
roth. aclb, 


w 
Et 15c 


einer gemifchter 
Sweet Pea 
ſamen, ünze, 5e 
Ropti oder Hobe oder niedrige 
Kopfialat, m Nafturtiuns, 
Unze, IC Unze. 10c 
——— Aſſortiment von Gemüſe-4 
und Blumenſanmen in Packe— 2.00; 
ten, Tid. Padete für, 10€ 


Lawu Fertilizer, 
-⸗Pfd. Eimer 9e; 
109:Pfd.-Kimer, 


Glory Samen, 38 
Unze, 50 


Weißer Kleeſamen, 

s Pfund 
ve Yu IE 
Aiterfamen, große 

Blumen— ‘ 
4 Unze, 30c 
PBanivfamen, große 
10: Pf. Drum 


Blumen— 
+ Unze, 
- 
45 


ding Vallen WMWäfchebehäl 
febr dauerhaft 


macht, für 


50° 4 Fuß 3:Section Fyol- 1Sc 


309€ 


Wenter PBrace, finten nicht ein, 9Se 


Holz⸗ 
>= 


3c import. 
Salzbehälter, 
rere Facons, 
Finifb, 10e. 
Zi Meiden 
beitskörbchen, 
rereFacons u. Grö— J 
hen, morgen, 100. 
Splint Splint Waſch— 
= Sorte, gehr 
glatt acmadt — De 
Ipeziell für 29 


meb⸗ 


ter, | förbe, 


Frühjahrs:Hansausitattungs- Artitel—6. Floor Bargains 


Bullion 
fertig ge mifchte 
Sausfarbe, mird 
iper Nadbt 


— n 89e 


zu 


Schwarze 
Porften 
Malerpinfel- 
qute 290 


Qual. 


National 
fertig gemiſchte 
Hausfarbe, fünf 


Sabre 98cC 


garant., 
Yiquid 


Veneer zum 
Reinigen von 
einen Möbel, 
Pianos ufm., 
das beite im 
Markt, jebhr 
ipeziell, Preis 


15€ 


maus oıD 


me w 


Lindſay Inverted 
Gaslicht, das beſte im 
Markt, ausgeſtattet mit 
Air Shutter und Gas 
Adiriter, % oder ganz 
Froeſted Glode, die 


doppelte Kixhtitärfe für 
die Hälfte der Koften, 


vollftändig 
für 65€ 


zum Reini 
Porzellan, 
Badewannen 


9% 


Porcella, 
gen vori 
emaillirten 
—— 
für 


G 


— — 


Moeller Bros, 


Zwei 1928-932 Milwankee Ar, 
Gingänge / 600-602 N, Paulina Str. 


Drygoods Vertauf. 
&e ungebleihte X X Verttuditoife zu..* nie 
124 Nurie Ätriped Singbam Mleuuouued Sie 
Gebleichte Werttuchitoff:, SIAI.......- 40e 
Maid Bander, Wr. 1m, rea. Jäc, — 
Dreſſi na Scart: und Genter Pieces 
bohlaeiä umt, ra Work. 


UN - vr 


Ve. . 230 
65€ 


fen 
eis 1214 
ee 
liche: fütterte — Strümpfe — 
regulare loe Qualität, zu 


ae Verkauf. 
reg. Uec, 


weiße Fleiſch— 
10e 
Globes, reg. 


Schuh⸗ — 
81. Haus:Slippers für Damen— 98c 
Side Gore, . € - 
Warme Kinderjchube, — 
— 
— 


10zöllige einfache 
Teller, 


Hochfeine Gas 


reg. 


Real, 
zu. Chus "Rock 
1 Sugar Gured Rump Cornberf.. 
—— 

Grocery⸗Verkauf. 

Bann Peeberry Kaffee 

5 Bid. granulirter Yuder. 

Eine Büchſe Tomaten 

Fanch Japan Reis.......... 
Likör⸗Verkauf. 


Dieſer Koupon u. 50 Ccuts iſt gut für 
eine $1 Flaihe Cognac Brandy 3 Stars. 
— — —————————————— —— — 

Queen of Maryland Rye Whiskey 

die Sallon: — 79 
— — 

Quart 

Tafel⸗ —B A Flaſchen für 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str. 


‚ Buffon I 162 — Str. 
Bam: 


Toiletten= 


Blech⸗ 
mit 


Ic 


Schwere 
Staubpfanne, 
verftärkter 
Kante, 


—E— 


Papier, 
große 


Matchleß 
Brenner, für 


dunkle Korri 
dore, Cloſets u. 
Bade: 18c 


immer, Mr x 
Gasanzünder und Tapers, 100 


Aluminium 
Waſchkeſſel, aus ſchwerem Brot-, 


Block Blech, mit Kupfe a Pabinetz — 


und breitem Kupfer: I hYı dig, Thür offen 
vand, Nr. 8 Gröke, D am Fnde, 


Finifſhe 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 34 Zins auf 
Sinfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Geihäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savipgs Bank 
Grund⸗Floor 

Firſt National Bank-Gebäude 

N.W.⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


14jl, dido/ bw 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
Direftoren 
Charles 3 2. Bien, 
E. pel 
Henn 9. Bartling 


George Thies 
on Müller 


ff 

Chas. * Chandler 
C. H. Sn 

m. ©. 6. Etei GE. &teg 


Geld zu u verleihen i 


auf Grundeigentbum zu den niedriaften Zin- 
fen— von $500 ee geſicherte erſte 
Hyhpothelen zum Verlauf ſteis an Hand. 


3 R Haase & De. 
157 Washington St 


je‘: 
Rollen 


Manil 
eis⸗ 


Kuchen- oder Pie— 
Shelf inwen— 


% 


3 — Florida Haus: 
reinigungs⸗ 
Schwämme, ſind 


ertra 20€ 


gro, 


Spading 
worf, vier: 
zinfig, „I“: 


Griff, 
45 fü Se 


Draht Farvet Kiopfer 
D ber abgeſetzt auf 4e 


Länge weiße 
geflochtene 
Wäſcheleine 


Lammwolle 
Wand: over 
Deden = Abitau 
ber, mit Sangem 


Griff, wA® 
zu *456e 


2 


Schrubb - Bürite, 


maſſiv 7 
ee 


Große 
Tampico Filled, 
Rückſeite, 


(REENEBAUM Sons 
Dentiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelft auf GChicagoer Grund» 
Darlehen: ir: tüide und um Bauen, 


Kapitalanlagen: fiterfte zu 5% u. 69. | 


DEE Beachtet! "ur 


unfere Ansiends- Astheilung: 
Kreditbriefe, eg und Yu 
ianpöwegjiel nadı allen Welttheilen 
u ä iſche — — Aktien — 
Werthpapiere mit ZinsCoupons ge⸗ m. 
— Sein direft eingelöst (Guräwert). 
Bollmachten, Erbidhaftd- u Sutafio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. * rechtstraftig 
erledigt u. prompt beforgt 
Uusländ. Gelb zum Tarehturfe gewedſelt. 
Sreie Uustünfte mündl. n. ſchriftlich 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleiken Geld anf Grundeigenthum zum 
mmerrigiten zeitgemäßen Sin-iuß 
Bap dido 


Schiffs-Karten 
$28 in 3. Mlaife —— — 
SSO in 1. aajute —— 


Ertra billig nah Wien, Busen eh To 
mesvar und anderen Plägen Deiter.- 
— Un ——— Abfahrt von ls 25. 


mpfer. — @rtra 8* —* 

e. immer mit 2 nd 6 Betten 

Elek er. MED — — ot erbirt im 
ei ein — Ge m Haufe olt 

auf Tampfer befördert — 


A. Boenert & Co. i 


— 





